
Die blauen Ratgeber



H
e

ra
u

s
g

e
b

e
r

St
ift

un
g 

De
ut

sc
he

 K
re

bs
hi

lfe
Bu

sc
hs

tr
aß

e 
32

53
11

3 
Bo

nn
Te

le
fo

n:
 0

22
8 

72
99

0-
0 

E-
M

ai
l: 

de
ut

sc
he

@
kr

eb
sh

ilf
e.

de
 

In
te

rn
et

: w
w

w.
kr

eb
sh

ilf
e.

de

F
a

c
h

li
c

h
e

 B
e

ra
tu

n
g

Dr
. m

ed
. K

at
hr

in
 S

ch
na

be
l

Fa
ch

är
zt

in
 fü

r F
ra

ue
nh

ei
lk

un
de

 u
nd

 G
eb

ur
ts

hi
lfe

Sc
hw

er
pu

nk
t R

ep
ro

du
kt

io
ns

m
ed

iz
in

Be
ra

tu
ng

ss
te

lle
 s

ex
ue

lle
 G

es
un

dh
ei

t-A
ID

S/
ST

I
Ge

su
nd

he
its

am
t K

re
is

 R
ec

kl
in

gh
au

se
n

Le
hm

be
ck

er
 P

fa
d 

35
45

77
0 

M
ar

l

Pr
of

. D
r. 

m
ed

. S
ab

in
e 

Kl
ie

sc
h

Fa
ch

är
zt

in
 fü

r U
ro

lo
gi

e,
 A

nd
ro

lo
gi

e,
 m

ed
ik

am
en

tö
se

 Tu
m

or
th

er
ap

ie
Ce

nt
ru

m
 fü

r R
ep

ro
du

kt
io

ns
m

ed
iz

in
 u

nd
 A

nd
ro

lo
gi

e
Un

iv
er

si
tä

ts
kl

in
ik

um
 M

ün
st

er
Do

m
ag

ks
tr

aß
e 

11
48

14
9 

M
ün

st
er

Dr
. m

ed
. C

la
ud

ia
 K

ra
llm

an
n 

Fa
ch

är
zt

in
 fü

r U
ro

lo
gi

e,
 A

nd
ro

lo
gi

e 
un

d 
Al

lg
em

ei
nm

ed
iz

in
Ce

nt
ru

m
 fü

r R
ep

ro
du

kt
io

ns
m

ed
iz

in
 u

nd
 A

nd
ro

lo
gi

e
Un

iv
er

si
tä

ts
kl

in
ik

um
 M

ün
st

er
Do

m
ag

ks
tr

aß
e 

11
48

14
9 

M
ün

st
er

T
e

x
t 

u
n

d
 R

e
d

a
k

ti
o

n

Sa
nd

ra
 v

on
 d

em
 H

ag
en

, S
tif

tu
ng

 D
eu

ts
ch

e 
Kr

eb
sh

ilf
e

Dr
. D

és
iré

e 
M

aß
be

rg
, S

tif
tu

ng
 D

eu
ts

ch
e 

Kr
eb

sh
ilf

e
Ga

br
ie

la
 W

ol
ff-

Bo
si

o,
 S

tif
tu

ng
 D

eu
ts

ch
e 

Kr
eb

sh
ilf

e

St
an

d 
08

 / 
20

23
IS

SN
 0

94
6-

48
16

00
0 

00
00

Di
es

er
 b

la
ue

 R
at

ge
be

r i
st

 Te
il 

ei
ne

r B
ro

sc
hü

re
ns

er
ie

, d
ie

 si
ch

 a
n 

Kr
eb

s-
be

tro
ffe

ne
, A

ng
eh

ör
ig

e 
un

d 
In

te
re

ss
ie

rte
 ri

ch
te

t. 
Di

e 
Br

os
ch

ür
en

 d
ie

se
r 

Re
ih

e 
in

fo
rm

ie
re

n 
üb

er
 ve

rs
ch

ie
de

ne
 K

re
bs

ar
te

n 
un

d 
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

Th
em

en
 d

er
 K

ra
nk

he
it.

Di
e 

bl
au

en
 R

at
ge

be
r g

eb
en

 A
N

T
W

O
R

T
E

N
 a

uf
 m

ed
izi

ni
sc

h 
dr

än
ge

nd
e 

Fr
ag

en
. S

ie
 b

ie
te

n 
ko

nk
re

te
 H

IL
FE

N
 a

n,
 u

m
 d

ie
 E

rk
ra

nk
un

g 
zu

 b
ew

äl
ti-

ge
n.

 U
nd

 ze
ig

en
 P

E
R

S
P

E
K

T
IV

E
N

 a
uf

 fü
r e

in
 Le

be
n 

m
it 

un
d 

na
ch

 K
re

bs
.

D
ie

s
e

 B
ro

s
c

h
ü

re
 e

n
ts

ta
n

d
 i

n
 Z

u
s

a
m

m
e

n
a

rb
e

it
 d

e
r 

D
e

u
ts

c
h

e
n

 K
re

b
s

h
il

fe

u
n

d
 d

e
r 

D
e

u
ts

c
h

e
n

 K
re

b
s

g
e

s
e

ll
s

c
h

a
ft

.



IN
H

A
LT

V
O

R
W

O
R

T
 

4

E
IN

L
E

IT
U

N
G

 
7

K
IN

D
E

R
W

U
N

S
C

H
 U

N
D

 K
R

E
B

S
T

H
E

R
A

P
IE

 
1

4

Au
sw

irk
un

ge
n 

ei
ne

r C
he

m
ot

he
ra

pi
e 

1
5

Au
sw

irk
un

ge
n 

be
i F

ra
ue

n 
1

5

Au
sw

irk
un

ge
n 

be
i M

än
ne

rn
 

1
6

Au
sw

irk
un

ge
n 

ei
ne

r S
tra

hl
en

th
er

ap
ie

 
1

8

Au
sw

irk
un

ge
n 

be
i F

ra
ue

n 
1

9

Au
sw

irk
un

ge
n 

be
i M

än
ne

rn
 

2
0

Au
sw

irk
un

ge
n 

vo
n 

Op
er

at
io

ne
n 

2
1

Au
sw

irk
un

ge
n 

be
i F

ra
ue

n 
2

1

Au
sw

irk
un

ge
n 

be
i M

än
ne

rn
 

2
2

Au
sw

irk
un

ge
n 

ei
ne

r S
ta

m
m

ze
llt

ra
ns

pl
an

ta
tio

n 
2

4

Au
sw

irk
un

ge
n 

ei
ne

r H
or

m
on

th
er

ap
ie

 
2

6

Au
sw

irk
un

ge
n 

be
i F

ra
ue

n 
2

6

Au
sw

irk
un

ge
n 

be
i M

än
ne

rn
 

2
6

Au
sw

irk
un

ge
n 

an
de

re
r T

he
ra

pi
en

 
2

7

D
IE

 F
R

U
C

H
T

B
A

R
K

E
IT

 E
R

H
A

L
T

E
N

 
2

8

Kr
yo

ko
ns

er
vi

er
un

g 
3

0

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Ei

ze
lle

n 
3

1

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Ei

er
st

oc
kg

ew
eb

e 
3

4

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Sp

er
m

ie
n 

3
6

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Ho

de
ng

ew
eb

e 
m

it 
Sp

er
m

ie
n 

3
7

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
un

re
ife

m
 H

od
en

ge
we

be
 m

it 
 sp

er
m

at
og

on
ia

le
n 

St
am

m
ze

lle
n 

(e
xp

er
im

en
te

ll)
 

3
8

Ga
be

 vo
n 

Gn
RH

a 
3

8

Sc
ho

ne
nd

e 
Op

er
at

io
n 

3
9

Ve
rle

ge
n 

de
r E

ie
rs

tö
ck

e 
be

i B
es

tra
hl

un
g 

4
0

Ab
w

ar
te

n 
4

1

K
O

S
T

E
N

Ü
B

E
R

N
A

H
M

E
 V

O
N

  M
A

S
S

 N
A

H
M

E
N

 Z
U

M
 E

R
H

A
L

T
 

D
E

R
  F

R
U

C
H

T
B

A
R

K
E

IT
 

4
2

E
L

T
E

R
N

 W
E

R
D

E
N

 
4

6

Na
tü

rli
ch

e 
El

te
rn

sc
ha

ft 
4

7

Kü
ns

tli
ch

e 
Be

fru
ch

tu
ng

 
4

9

Be
fru

ch
tu

ng
 im

 R
ea

ge
nz

gl
as

 
4

9

Be
fru

ch
tu

ng
 in

 d
er

 G
eb

är
m

ut
te

r 
5

0

Ad
op

tio
n 

un
d 

(D
au

er
-)P

fle
gs

ch
af

t 
5

1

Ad
op

tio
n 

5
1

(D
au

er
-)P

fle
gs

ch
af

t 
5

2

H
IE

R
 E

R
H

A
L

T
E

N
 S

IE
 I

N
F

O
R

M
A

T
IO

N
E

N
 U

N
D

 R
A

T
 

5
3

In
fo

rm
at

io
ne

n 
im

 In
te

rn
et

 
5

9

E
R

K
L

Ä
R

U
N

G
 V

O
N

 F
A

C
H

A
U

S
D

R
Ü

C
K

E
N

 
6

7

Q
U

E
L

L
E

N
A

N
G

A
B

E
N

 
7

4

IN
F

O
R

M
IE

R
E

N
 S

IE
 S

IC
H

 
7

5

S
A

G
E

N
 S

IE
 U

N
S

 I
H

R
E

 M
E

IN
U

N
G

 
8

0



4
 

Ki
nd

er
w

un
sc

h 
un

d 
Kr

eb
s

Vo
rw

or
t 

5

V
O

R
W

O
R

T Li
eb

e 
Le

se
rin

, l
ie

be
r L

es
er

,

Si
e 

le
se

n 
di

es
e 

Br
os

ch
ür

e,
 w

ei
l b

ei
 Ih

ne
n 

od
er

 je
m

an
de

m
, d

er
 

Ih
ne

n 
na

he
st

eh
t, 

Kr
eb

s f
es

tg
es

te
llt

 w
ur

de
 o

de
r d

er
 V

er
da

ch
t 

 da
ra

uf
 b

es
te

ht
. V

ie
le

 w
ic

ht
ig

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 li
eg

en
 m

om
en

ta
n 

vo
r I

hn
en

. D
er

 G
ed

an
ke

 a
n 

ei
ne

 sp
ät

er
e 

Fa
m

ili
en

pl
an

un
g 

lie
gt

 
da

he
r v

er
m

ut
lic

h 
de

rz
ei

t f
er

n.
 Ih

r F
ok

us
 li

eg
t a

kt
ue

ll 
eh

er
 d

ar
au

f, 
w

ie
de

r g
es

un
d 

zu
 w

er
de

n.
 D

en
no

ch
 is

t g
en

au
 je

tz
t –

 vo
r B

eg
in

n 
de

r B
eh

an
dl

un
g 

– 
de

r r
ic

ht
ig

e 
Ze

itp
un

kt
 zu

 ü
be

rle
ge

n,
 o

b 
Si

e 
sp

ät
er

 (w
ei

te
re

) K
in

de
r b

ek
om

m
en

 m
öc

ht
en

.

De
nn

 b
ei

 ju
ng

en
 M

en
sc

he
n 

kö
nn

en
 si

ch
 e

in
e 

Kr
eb

se
rk

ra
nk

un
g 

so
w

ie
 d

er
en

 B
eh

an
dl

un
g 

in
 s

eh
r u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
m

 A
us

m
aß

 a
uf

 
di

e 
sp

ät
er

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t a

us
w

irk
en

: J
e 

na
ch

 A
us

ga
ng

ss
itu

at
io

n 
re

ic
he

n 
di

e 
Au

sw
irk

un
ge

n 
da

be
i v

on
 k

ei
ne

rle
i E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 

bi
s h

in
 zu

r U
nf

ru
ch

tb
ar

ke
it.

 M
ed

iz
in

er
 sp

re
ch

en
 vo

n 
ei

ne
m

 k
ei

m
-

ze
lls

ch
äd

ig
en

de
n 

(g
on

ad
ot

ox
is

ch
en

) P
ot

en
tia

l d
er

 B
eh

an
dl

un
g.

 

Di
e 

gu
te

 N
ac

hr
ic

ht
 vo

rw
eg

: V
ie

le
 ju

ng
e 

M
en

sc
he

n,
 d

ie
 e

in
e 

Kr
eb

s e
rk

ra
nk

un
g 

üb
er

w
un

de
n 

ha
be

n,
 k

ön
ne

n 
da

na
ch

 a
uf

 n
at

ür
-

lic
he

m
 W

eg
 e

in
e 

Fa
m

ili
e 

gr
ün

de
n.

 U
nd

 d
as

, o
hn

e 
vo

rh
er

 M
aß

na
h-

m
en

 zu
m

 S
ch

ut
z d

er
 Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rg
rif

fe
n 

zu
 h

ab
en

. 

Di
es

e 
Br

os
ch

ür
e 

we
nd

et
 si

ch
 vo

r a
lle

m
 a

n 
M

en
sc

he
n,

 b
ei

 d
en

en
 

ei
n 

m
itt

le
re

s b
is

 h
oh

es
 R

is
ik

o 
be

st
eh

t, 
na

ch
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

er
 

Be
ha

nd
lu

ng
 a

uf
 n

at
ür

lic
he

m
 W

eg
 k

ei
ne

 K
in

de
r m

eh
r z

eu
ge

n 
be

zi
eh

un
gs

we
is

e 
ni

ch
t m

eh
r s

ch
w

an
ge

r w
er

de
n 

zu
 k

ön
ne

n.
 D

as
 

Ri
si

ko
 is

t a
lle

rd
in

gs
 in

di
vi

du
el

l s
eh

r u
nt

er
sc

hi
ed

lic
h 

un
d 

ka
nn

 
ni

ch
t i

m
m

er
 im

 V
or

fe
ld

 si
ch

er
 e

in
ge

sc
hä

tz
t w

er
de

n.
 

Vi
el

le
ic

ht
 h

at
te

n 
Si

e 
bi

sh
er

 k
ei

ne
n 

Ki
nd

er
w

un
sc

h.
 O

de
r S

ie
 

gi
ng

en
 s

el
bs

tv
er

st
än

dl
ic

h 
vo

n 
ei

ne
r s

pä
te

re
n 

El
te

rn
sc

ha
ft 

au
s.

 
W

en
n 

Si
e 

ni
ch

t a
us

sc
hl

ie
ße

n 
kö

nn
en

, s
pä

te
r (

no
ch

) e
in

m
al

 K
in

-
de

r z
u 

w
ol

le
n,

 d
an

n 
er

gr
ei

fe
n 

Si
e 

M
aß

na
hm

en
, u

m
 Ih

re
 Fr

uc
ht

-
ba

rk
ei

t m
ög

lic
hs

t z
u 

sc
hü

tz
en

. 

In
 d

ie
se

r B
ro

sc
hü

re
 in

fo
rm

ie
re

n 
w

ir 
Si

e 
zu

nä
ch

st
 d

ar
üb

er
, w

el
-

ch
e 

Kr
eb

sb
eh

an
dl

un
ge

n 
di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t b

ee
in

trä
ch

tig
en

 o
de

r 
la

ng
fri

st
ig

 s
ch

äd
ig

en
 k

ön
ne

n.
 A

ns
ch

lie
ße

nd
 b

es
ch

re
ib

en
 w

ir 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n,

 E
iz

el
le

n 
un

d 
Sa

m
en

ze
lle

n 
fü

r e
in

e 
sp

ät
er

e 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t z
u 

sc
hü

tz
en

 o
de

r z
u 

er
ha

lte
n.

 A
uß

er
de

m
 e

rlä
u-

te
rn

 w
ir 

di
e 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
W

eg
e 

un
d 

Ko
st

en
 d

er
 zu

r V
er

fü
gu

ng
 

st
eh

en
de

n 
M

et
ho

de
n 

zu
m

 S
ch

ut
z d

er
 Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t. 

Hi
nw

ei
se

 zu
 

Ad
op

tio
n 

un
d 

Da
ue

rp
fle

gs
ch

af
te

n 
vo

n 
Ki

nd
er

n 
so

w
ie

 k
on

kr
et

en
 

Hi
lfs

an
ge

bo
te

n 
de

r D
eu

ts
ch

en
 K

re
bs

hi
lfe

 s
ch

lie
ße

n 
di

e 
Br

o-
sc

hü
re

 a
b.

Fr
au

en
 m

it 
Fr

ag
en

 zu
m

 K
in

de
rw

un
sc

h 
be

i K
re

bs
 fi

nd
en

 b
ei

 
 Fe

rti
PR

OT
EK

T,
 d

em
 N

et
zw

er
k 

fü
r f

er
til

itä
ts

pr
ot

ek
tiv

e 
M

aß
na

hm
en

, 
ko

m
pe

te
nt

e 
An

sp
re

ch
pa

rt
ne

r. 
M

än
ne

r f
in

de
n 

Un
te

rs
tü

tz
un

g 
be

i 
An

dr
ol

og
en

, d
ie

 a
uf

 d
ie

 Fe
rt

ili
tä

t d
es

 M
an

ne
s s

pe
zi

al
is

ie
rt

 si
nd

. 
Be

i d
er

 A
nd

ro
lo

ge
ns

uc
he

 u
nt

er
st

üt
zt

 S
ie

 b
ei

sp
ie

ls
we

is
e 

di
e 

W
eb

se
ite

 d
er

 D
eu

ts
ch

en
 G

es
el

ls
ch

af
t f

ür
 A

nd
ro

lo
gi

e 
e.

 V
. D

ie
se

 
un

d 
an

de
re

 n
üt

zl
ic

he
 Li

nk
s u

nd
 A

dr
es

se
n 

fin
de

n 
Si

e 
in

 d
ie

se
r 

Br
os

ch
ür

e 
im

 K
ap

ite
l „

Hi
er

 e
rh

al
te

n 
Si

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

un
d 

Ra
t“

. 

Na
tü

rli
ch

 k
an

n 
un

d 
da

rf 
di

e 
vo

rli
eg

en
de

 B
ro

sc
hü

re
 d

en
 p

er
sö

n-
lic

he
n 

Ko
nt

ak
t z

u 
Ih

re
n 

Är
zt

en
 n

ic
ht

 e
rs

et
ze

n.
 B

es
pr

ec
he

n 
Si

e 
Ih

re
 Ä

ng
st

e 
un

d 
W

ün
sc

he
 g

an
z o

ffe
n 

un
d 

sc
he

ue
n 

Si
e 

si
ch

 n
ic

ht
, 

Fr
ag

en
 zu

 s
te

lle
n.

 Ih
re

 Ä
rz

te
 w

er
de

n 
m

it 
Ih

ne
n 

zu
sa

m
m

en
 e

in
en

 
W

eg
 fi

nd
en

, d
er

 zu
 Ih

re
r g

an
z p

er
sö

nl
ic

he
n 

Si
tu

at
io

n 
pa

ss
t u

nd
 

Ih
re

 W
ün

sc
he

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t.



6
 

Ki
nd

er
w

un
sc

h 
un

d 
Kr

eb
s

Ei
nl

ei
tu

ng
 

7

W
ir 

ho
ffe

n,
 d

as
s w

ir 
Si

e 
m

it 
di

es
em

 R
at

ge
be

r d
ab

ei
 u

nt
er

st
üt

ze
n 

kö
nn

en
, d

as
 Le

be
n 

m
it 

Ih
re

r E
rk

ra
nk

un
g 

zu
 b

ew
äl

tig
en

, s
ow

ie
 

M
ut

 u
nd

 Z
uv

er
si

ch
t a

uf
zu

br
in

ge
n,

 si
ch

 m
it 

ei
ne

r h
of

fn
un

gs
vo

lle
n 

Zu
ku

nf
t z

u 
be

sc
hä

fti
ge

n.
 D

af
ür

 w
ün

sc
he

n 
w

ir 
Ih

ne
n 

al
le

s G
ut

e!
 

Da
rü

be
r h

in
au

s h
el

fe
n 

Ih
ne

n 
di

e 
M

ita
rb

ei
te

r d
er

 D
eu

ts
ch

en
 

Kr
eb

sh
ilf

e 
au

ch
 g

er
ne

 p
er

sö
nl

ic
h 

we
ite

r. 
W

en
n 

Si
e 

Fr
ag

en
 h

ab
en

 
od

er
 H

ilf
e 

be
nö

tig
en

, r
uf

en
 S

ie
 u

ns
 a

n!

Ih
re

  

D
e

u
ts

c
h

e
 K

re
b

s
h

il
fe

 u
n

d
  

D
e

u
ts

c
h

e
 K

re
b

s
g

e
s

e
ll

s
c

h
a

ft
 

W
ir 

ho
ffe

n,
 d

as
s w

ir 
Ih

ne
n 

m
it 

di
es

er
 B

ro
sc

hü
re

 h
el

fe
n 

kö
nn

en
. 

Bi
tte

 g
eb

en
 S

ie
 u

ns
 R

üc
km

el
du

ng
, o

b 
un

s d
as

 a
uc

h 
w

irk
lic

h 
ge

lu
ng

en
 is

t. 
Au

f d
ie

se
 W

ei
se

 k
ön

ne
n 

w
ir 

de
n 

Ra
tg

eb
er

 im
m

er
 

we
ite

r v
er

be
ss

er
n.

 B
itt

e 
fü

lle
n 

Si
e 

de
n 

Fr
ag

eb
og

en
 a

us
, d

en
 S

ie
 

am
 E

nd
e 

de
r B

ro
sc

hü
re

 fi
nd

en
. V

ie
le

n 
Da

nk
!

Da
m

it 
un

se
re

 B
ro

sc
hü

re
n 

be
ss

er
 le

sb
ar

 si
nd

, v
er

zi
ch

te
n 

w
ir 

da
ra

uf
, g

le
ic

hz
ei

tig
 m

än
nl

ic
he

 u
nd

 w
ei

bl
ic

he
 S

pr
ac

hf
or

m
en

 zu
 

ve
rw

en
de

n.
 A

lle
 P

er
so

ne
nb

ez
ei

ch
nu

ng
en

 s
ch

lie
ße

n 
se

lb
st

ve
r-

st
än

dl
ic

h 
be

id
e 

Ge
sc

hl
ec

ht
er

 e
in

.

Al
le

 In
fo

rm
at

io
ns

m
at

er
ia

lie
n 

de
r D

eu
ts

ch
en

 K
re

bs
hi

lfe
 s

te
he

n 
On

lin
e 

in
 d

er
 In

fo
th

ek
 d

er
 D

eu
ts

ch
en

 K
re

bs
hi

lfe
 zu

r V
er

fü
gu

ng
. 

Si
e 

kö
nn

en
 d

ie
 M

at
er

ia
lie

n 
do

rt
 a

ls
 P

DF
  h

er
un

te
rla

de
n 

od
er

 k
os

-
te

nf
re

i a
ls

 B
ro

sc
hü

re
 b

es
te

lle
n.

 N
ut

ze
n 

Si
e 

da
zu

 d
en

 fo
lg

en
de

n 
Li

nk
 w

w
w.

kr
eb

sh
ilf

e.
de

/i
nf

om
at

er
ia

l.

In
 e

ig
e

n
e

r 
S

a
c

h
e

>
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

E
IN

L
E

IT
U

N
G

Di
e 

Be
ha

nd
lu

ng
 e

in
er

 K
re

bs
er

kr
an

ku
ng

 is
t f

ür
 d

ie
 B

et
ro

ffe
ne

n 
kö

r-
pe

rli
ch

 u
nd

 se
el

is
ch

 se
hr

 a
ns

tre
ng

en
d.

 D
ie

 n
ot

we
nd

ig
en

 T
he

ra
pi

en
 

so
lle

n 
di

e 
Kr

eb
sz

el
le

n 
ve

rn
ich

te
n.

 S
ie

 g
re

ife
n 

ab
er

 g
le

ich
ze

iti
g 

in
 vi

el
e 

Kö
rp

er
fu

nk
tio

ne
n 

ei
n.

 D
ab

ei
 sc

hä
di

ge
n 

si
e 

Or
ga

ne
 u

nd
 Z

el
le

n 
fü

r e
in

e 
m

eh
r o

de
r w

en
ig

er
 la

ng
e 

Ze
it 

– 
m

an
ch

m
al

 a
uc

h 
da

ue
rh

af
t. 

Zu
 d

en
 O

rg
an

en
 u

nd
 Z

el
le

n,
 d

ie
 b

ee
in

trä
ch

tig
t w

er
de

n 
kö

nn
en

, 
ge

hö
re

n 
au

ch
 d

ie
je

ni
ge

n,
 d

ie
 fü

r d
ie

 Fo
rt

pf
la

nz
un

g 
nö

tig
 si

nd
, 

al
so

 d
ie

 G
es

ch
le

ch
ts

or
ga

ne
 u

nd
 d

ie
 K

ei
m

ze
lle

n.
 A

uc
h 

di
e 

ho
rm

o-
ne

lle
 Fu

nk
tio

n 
ka

nn
 b

ei
 b

es
tim

m
te

n 
Be

ha
nd

lu
ng

en
 b

ee
in

trä
ch

-
tig

t w
er

de
n.

Di
e 

in
ne

re
n 

Ge
sc

hl
ec

ht
so

rg
an

e 
(G

en
ita

le
) d

er
 Fr

au
 b

es
te

he
n 

au
s 

Sc
he

id
e 

(V
ag

in
a)

, G
eb

är
m

ut
te

r (
Ut

er
us

), 
Ei

le
ite

rn
 (T

ub
en

) u
nd

 
Ei

er
st

öc
ke

n 
(O

va
rie

n)
.

Di
e 

Ei
er

st
öc

ke
 si

nd
 d

ie
 w

ei
bl

ic
he

n 
Ke

im
dr

üs
en

. S
ie

 b
ef

in
de

n 
si

ch
 

je
we

ils
 u

nt
er

ha
lb

 d
er

 E
ile

ite
r i

m
 n

ah
em

 K
on

ta
kt

 zu
 d

en
 E

ile
ite

rn
. 

Di
e 

Ei
le

ite
r m

ün
de

n 
vo

n 
ob

en
 li

nk
s u

nd
 re

ch
ts

 in
 d

ie
 G

eb
är

m
ut

-
te

rh
öh

le
. J

ed
er

 E
ile

ite
r h

at
 a

m
 a

nd
er

en
 E

nd
e 

ei
ne

 tr
ic

ht
er

ar
tig

e 
Er

we
ite

ru
ng

. Z
ur

 Z
ei

t d
es

 E
is

pr
un

gs
 u

m
fa

ss
t d

er
 E

ile
ite

r m
it 

di
es

em
 E

nd
e 

de
n 

Ei
er

st
oc

k,
 u

m
 d

ie
 b

ef
ru

ch
tu

ng
sf

äh
ig

e 
Ei

ze
lle

 
au

fz
uf

an
ge

n.
 B

ef
in

de
n 

si
ch

 zu
 d

ie
se

r Z
ei

t S
pe

rm
ie

n 
im

 E
ile

ite
r, 

ka
nn

 d
ie

 E
iz

el
le

 im
 L

au
f d

es
 e

rs
te

n 
Ta

ge
s n

ac
h 

de
m

 E
is

pr
un

g 
be

fru
ch

te
t w

er
de

n.
 D

ie
 E

iz
el

le
 w

an
de

rt
 w

ei
te

r b
is

 in
 d

ie
 G

eb
är

-
m

ut
te

rh
öh

le
. 

W
e

ib
li

c
h

e
  

G
e

s
c

h
le

c
h

ts
o

rg
a

n
e



8
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ei

nl
ei

tu
ng

9

D
ie

 E
ie

rs
tö

c
k

e
 h

a
b

e
n

 z
w

e
i 

A
u

fg
a

b
e

n
: 

•
In

 ih
ne

n 
w

ac
hs

en
 a

us
 e

in
em

 e
nd

lic
he

n 
Vo

rr
at

 a
n 

Ke
im

ze
lle

n 
be

fru
ch

tu
ng

sf
äh

ig
e 

Ei
ze

lle
n 

he
ra

n.
•

Si
e 

si
nd

 d
ie

 H
au

pt
pr

od
uz

en
te

n 
de

r w
ei

bl
ic

he
n 

Ge
sc

hl
ec

ht
s-

ho
rm

on
e 

(Ö
st

ro
ge

ne
 u

nd
 G

es
ta

ge
ne

).

Am
 e

rs
te

n 
Ta

g 
de

r R
eg

el
bl

ut
un

g 
(1

. Z
yk

lu
st

ag
) p

ro
du

zi
er

t d
as

 
Ge

hi
rn

 e
in

 H
or

m
on

, d
as

 d
ie

 E
ib

lä
sc

he
n 

(F
ol

lik
el

) w
ac

hs
en

 lä
ss

t: 
da

s F
ol

lik
el

-s
tim

ul
ie

re
nd

e 
Ho

rm
on

 (F
SH

). 
Di

e 
Ei

bl
äs

ch
en

 p
ro

du
-

zi
er

en
 d

ar
au

fh
in

 e
in

 a
nd

er
es

 w
ei

bl
ic

he
s H

or
m

on
, d

as
 Ö

st
ro

ge
n.

W
äh

re
nd

 in
 d

er
 e

rs
te

n 
Hä

lft
e 

de
s w

ei
bl

ic
he

n 
Zy

kl
us

 d
ie

 E
iz

el
le

 
he

ra
nr

ei
ft,

 p
ro

du
zi

er
t d

er
 E

ie
rs

to
ck

 vo
rw

ie
ge

nd
 Ö

st
ro

ge
ne

. 
Di

es
e 

tra
ge

n 
da

zu
 b

ei
, d

ie
 G

eb
är

m
ut

te
rs

ch
le

im
ha

ut
 a

uf
zu

ba
ue

n.
 

Na
ch

 d
em

 E
is

pr
un

g 
(a

us
ge

lö
st

 d
ur

ch
 d

as
 Lu

te
in

is
ie

re
nd

e 
Ho

r-
m

on
 (L

H)
 in

 d
er

 Z
yk

lu
sm

itt
e)

 b
ild

et
 d

er
 s

og
en

an
nt

e 
Ge

lb
kö

rp
er

 
im

 E
ie

rs
to

ck
 zu

sä
tz

lic
h 

zu
m

 Ö
st

ro
ge

n 
ei

n 
Ge

st
ag

en
, d

as
 P

ro
-

ge
st

er
on

. D
ie

se
 G

el
bk

ör
pe

rh
or

m
on

e 
be

re
ite

n 
di

e 
Ge

bä
rm

ut
te

r-
sc

hl
ei

m
ha

ut
 d

ar
au

f v
or

, e
in

e 
be

fru
ch

te
te

 E
iz

el
le

 a
uf

zu
ne

hm
en

. 
W

en
n 

si
ch

 k
ei

n 
Em

br
yo

 e
in

ni
st

et
, w

er
de

n 
di

e 
ob

er
st

en
 S

ch
ic

h-
te

n 
de

r S
ch

le
im

ha
ut

 a
bg

es
to

ße
n 

– 
di

e 
Sc

hl
ei

m
ha

ut
 b

lu
te

t a
b 

(M
en

st
ru

at
io

n)
.

Be
re

its
 b

ei
 e

in
em

 n
eu

ge
bo

re
ne

n 
M

äd
ch

en
 si

nd
 in

 d
en

 b
ei

de
n 

Ei
er

st
öc

ke
n 

al
le

 E
iz

el
le

n 
– 

in
 u

nr
ei

fe
r F

or
m

 –
 vo

rh
an

de
n:

 je
we

ils
 

zw
is

ch
en

 5
00

.0
00

 u
nd

 7
00

.0
00

. D
av

on
 re

ife
n 

vo
n 

de
r e

rs
te

n 
Pe

rio
de

 b
is

 zu
r M

en
op

au
se

 e
tw

a 
50

0 
Ei

ze
lle

n 
he

ra
n,

 d
ie

 ü
br

ig
en

 
st

er
be

n 
ab

. E
tw

a 
um

 d
as

 5
0.

 Le
be

ns
ja

hr
 h

ab
en

 Fr
au

en
 ih

re
n 

Vo
r-

ra
t a

n 
Ei

ze
lle

n 
ve

rb
ra

uc
ht

. D
an

n 
er

fo
lg

t d
ie

 le
tz

te
 M

en
st

ru
at

io
n 

(M
en

op
au

se
). 

W
e

ib
li

c
h

e
r 

Z
y

k
lu

s

Di
e 

in
ne

re
n

Ge
sc

hl
ec

ht
so

rg
an

e 
de

r F
ra

u 
un

d 
be

na
ch

ba
rte

 O
rg

an
e

Ei
le

ite
r

Ge
bä

rm
ut

te
r

Ei
er

st
öc

ke

Ha
rn

bl
as

e

Ge
bä

rm
ut

te
rh

al
s

M
ut

te
rm

un
d

Ha
rn

rö
hr

e

Sc
he

id
e



1
0

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ei

nl
ei

tu
ng

 
1

1

Zu
 d

en
 m

än
nl

ic
he

n 
Ge

sc
hl

ec
ht

so
rg

an
en

 g
eh

ör
en

 P
en

is
 u

nd
 

Ho
de

ns
ac

k 
m

it 
Ho

de
n 

un
d 

Ne
be

nh
od

en
 (ä

uß
er

e 
Ge

sc
hl

ec
ht

s-
or

ga
ne

) s
ow

ie
 S

am
en

le
ite

r, 
Sa

m
en

bl
äs

ch
en

 u
nd

 P
ro

st
at

a 
(in

ne
re

 
Ge

sc
hl

ec
ht

so
rg

an
e)

.

Di
e 

Ho
de

n 
(T

es
te

s)
 si

nd
 d

ie
 m

än
nl

ic
he

n 
Ke

im
dr

üs
en

. J
ed

er
 H

od
en

 
lie

gt
 in

 e
in

er
 s

ch
üt

ze
nd

en
 H

ül
le

, d
em

 H
od

en
sa

ck
 (S

kr
ot

um
). 

De
r 

Ho
de

n 
pr

od
uz

ie
rt

 a
b 

de
r P

ub
er

tä
t e

in
es

 Ju
ng

en
 S

pe
rm

ie
n.

 D
ie

se
 

en
tw

ic
ke

ln
 si

ch
 a

us
 d

en
 S

ta
m

m
ze

lle
n 

de
s H

od
en

s.
 S

ta
m

m
ze

lle
n 

im
 H

od
en

 si
nd

 d
ie

 V
or

lä
uf

er
ze

lle
n 

fü
r d

ie
 S

am
en

ze
llb

ild
un

g 
un

d 
be

re
its

 vo
r d

er
 P

ub
er

tä
t i

n 
de

n 
Ho

de
n 

vo
rh

an
de

n.
 S

ie
 w

er
de

n 
 

al
s s

pe
rm

at
og

on
ia

le
 S

ta
m

m
ze

lle
n 

be
ze

ic
hn

et
, u

m
 si

e 
vo

n 
St

am
m

ze
lle

n 
an

de
re

r O
rg

an
sy

st
em

e 
ab

zu
gr

en
ze

n.
 S

ol
an

ge
 

sp
er

m
at

og
on

ia
le

 S
ta

m
m

ze
lle

n 
im

 H
od

en
ge

we
be

 vo
rh

an
de

n 
si

nd
, 

kö
nn

en
 M

än
ne

r v
on

 B
eg

in
n 

de
r P

ub
er

tä
t a

n 
du

rc
h 

Ze
llt

ei
lu

ng
 

im
m

er
 n

eu
e 

Sp
er

m
ie

n 
pr

od
uz

ie
re

n.
 D

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r S

ta
m

m
-

ze
lle

n 
zu

 S
pe

rm
ie

n 
da

ue
rt

 e
tw

a 
60

 b
is

 7
0 

Ta
ge

. 

De
r N

eb
en

ho
de

n 
(E

pi
di

dy
m

is
) l

ie
gt

 d
em

 H
od

en
 h

al
bm

on
df

ör
m

ig
 

au
f. 

Er
 b

es
te

ht
 a

us
 e

in
em

 s
ta

rk
 g

ew
un

de
ne

n 
Ga

ng
sy

st
em

, i
n 

de
m

 d
ie

 S
pe

rm
ie

n 
au

sr
ei

fe
n.

 D
as

 G
an

gs
ys

te
m

 s
et

zt
 si

ch
 in

 d
en

 
Sa

m
en

le
ite

r f
or

t, 
de

r a
uf

 H
öh

e 
de

r V
or

st
eh

er
dr

üs
e 

(P
ro

st
at

a)
 in

 
di

e 
Ha

rn
rö

hr
e 

m
ün

de
t. 

De
r S

am
en

er
gu

ss
 (E

ja
ku

la
t) 

be
st

eh
t z

u 
üb

er
 9

0 
Pr

oz
en

t a
us

 Fl
üs

si
gk

ei
te

n 
de

r P
ro

st
at

a 
un

d 
de

r S
am

en
-

bl
as

en
. D

ie
 S

pe
rm

ie
n 

au
s d

en
 H

od
en

 m
is

ch
en

 si
ch

 ü
be

r d
en

 
Sa

m
en

le
ite

r i
n 

da
s E

ja
ku

la
t. 

In
 d

er
 R

eg
el

 b
ef

in
de

n 
si

ch
 in

 e
in

em
 S

am
en

er
gu

ss
 b

ei
 u

ne
in

-
ge

sc
hr

än
kt

er
 Z

eu
gu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

m
in

de
st

en
s 3

9 
M

ill
io

ne
n 

Sp
er

m
ie

n.
 A

ls
 u

nt
er

er
 N

or
m

al
be

re
ic

h 
we

rd
en

 ru
nd

 1
5 

M
ill

io
ne

n 
 Sp

er
m

ie
n 

pr
o 

M
ill

ili
te

r S
am

en
flü

ss
ig

ke
it 

an
ge

se
he

n,
 vo

n 
de

ne
n 

ru
nd

 3
0 

Pr
oz

en
t v

or
w

är
ts

 b
ew

eg
lic

h 
se

in
 s

ol
lte

n.

M
ä

n
n

li
c

h
e

  

G
e

s
c

h
le

c
h

ts
o

rg
a

n
e

Ob
er

e 
Sc

hi
ch

t d
er

Sc
hl

ei
m

ha
ut

 
(F

un
kt

io
na

lis
)

Ti
ef

e 
Sc

hi
ch

t d
er

 S
ch

le
im

ha
ut

 (B
as

al
is

 o
de

r S
po

ng
io

sa
)

Zy
kl

us
ta

g 
1.

 
4.

 
13

. 
28

.

En
tw

ic
kl

un
g 

Ei
re

ifu
ng

 
Ei

lö
su

ng
 

Ge
lb

kö
rp

er
, o

hn
e 

Be
fru

ch
tu

ng
,

im
 E

ie
rs

to
ck

 
 

Ei
sp

ru
ng

 
ke

in
e 

Ei
nn

is
tu

ng
, E

ito
d

Sc
he

m
a 

de
s w

ei
bl

ich
en

 Z
yk

lu
s

Ve
rh

al
te

n 
de

r
Sc

hl
ei

m
ha

ut
in

 d
er

 G
eb

är
-

m
ut

te
rh

öh
le

Ab
bl

ut
un

g
(M

en
st

ru
a-

tio
n)

Au
fb

au
(P

ro
lif

er
at

io
n)

Au
fs

to
ck

un
g

(S
ek

re
tio

n)



1
2

Ki
nd

er
w

un
sc

h 
un

d 
Kr

eb
s

Ki
nd

er
w

un
sc

h 
un

d 
Kr

eb
st

he
ra

pi
e

1
3

W
äh

re
nd

 d
es

 G
es

ch
le

ch
ts

ve
rk

eh
rs

 g
el

an
ge

n 
di

e 
be

we
gl

ic
he

n 
Sp

er
m

ie
n 

du
rc

h 
de

n 
Sa

m
en

er
gu

ss
 (E

ja
ku

la
tio

n)
 in

 d
ie

 S
ch

ei
de

. 
Si

e 
be

gi
nn

en
 ih

re
 R

ei
se

 ü
be

r d
en

 G
eb

är
m

ut
te

rh
al

s u
nd

 d
ie

 
Ge

bä
rm

ut
te

r z
u 

de
n 

Ei
le

ite
rn

. H
at

 k
ur

z z
uv

or
 e

in
 E

is
pr

un
g 

st
at

t-
ge

fu
nd

en
, k

ön
ne

n 
di

e 
Sp

er
m

ie
n 

do
rt

 d
ie

 E
iz

el
le

 b
ef

ru
ch

te
n.

Di
e 

Sa
m

en
ze

lle
np

ro
du

kt
io

n 
is

t s
om

it 
ei

ne
 ze

nt
ra

le
 A

uf
ga

be
 d

es
 

Ho
de

ns
. E

in
e 

we
ite

re
 A

uf
ga

be
 d

es
 H

od
en

s i
st

 e
s,

 d
as

 m
än

nl
ic

he
 

Se
xu

al
ho

rm
on

 Te
st

os
te

ro
n 

zu
 p

ro
du

zi
er

en
. T

es
to

st
er

on
 is

t w
ic

h-
tig

 fü
r d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r m

än
nl

ic
he

n 
Ge

sc
hl

ec
ht

sm
er

km
al

e,
 

di
e 

m
än

nl
ic

he
 B

eh
aa

ru
ng

 u
nd

 d
en

 m
än

nl
ic

he
n 

Kö
rp

er
ba

u,
 d

ie
 

se
xu

el
le

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
w

äh
re

nd
 d

er
 P

ub
er

tä
t, 

da
s s

ex
ue

lle
 E

rle
-

be
n 

im
 w

ei
te

re
n 

Le
be

n,
 Li

bi
do

 u
nd

 P
ot

en
z,

 s
ow

ie
 a

uc
h 

fü
r v

ie
le

 
St

of
fw

ec
hs

el
vo

rg
än

ge
 zu

m
 B

ei
sp

ie
l d

en
 K

no
ch

en
st

of
fw

ec
hs

el
, 

di
e 

Bl
ut

bi
ld

un
g 

un
d 

di
e 

Be
ei

nf
lu

ss
un

g 
de

s Z
uc

ke
r- 

un
d 

Fe
tt

st
of

f-
we

ch
se

ls
 im

 K
ör

pe
r. 

Di
e 

in
ne

re
n 

un
d 

äu
ße

re
n 

Ge
sc

hl
ec

ht
so

rg
an

e 
de

s 
M

an
ne

s

Ha
rn

rö
hr

e
Ho

de
n

Pe
ni

s

Pr
os

ta
ta

Ha
rn

le
ite

r

Bl
as

e



1
4

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

st
he

ra
pi

e 
1

5

K
IN

D
E

R
W

U
N

S
C

H
 U

N
D

  

K
R

E
B

S
T

H
E

R
A

P
IE

Di
e 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
Kr

eb
st

he
ra

pi
en

 si
nd

 zu
m

 Te
il 

ni
ch

t 1
00

 P
ro

ze
nt

 
zie

lg
en

au
 u

nd
 h

in
te

rla
ss

en
 ih

re
 S

pu
re

n 
ge

le
ge

nt
lic

h 
au

ch
 in

 g
es

un
de

n 
Kö

rp
er

ze
lle

n 
un

d 
Or

ga
ne

n.
 

Be
i e

in
er

 O
pe

ra
tio

n 
w

ird
 e

in
 O

rg
an

 o
de

r G
ew

eb
e 

ga
nz

 o
de

r t
ei

l-
we

is
e 

en
tfe

rn
t. 

St
ra

hl
en

 u
nd

 M
ed

ik
am

en
te

 ze
rs

tö
re

n 
di

e 
Kr

eb
s-

ze
lle

n,
 k

ön
ne

n 
ab

er
 a

uc
h 

ge
su

nd
e 

Ze
lle

n 
an

gr
ei

fe
n.

 D
as

 A
us

m
aß

 
di

es
er

 u
ne

rw
ün

sc
ht

en
 N

eb
en

w
irk

un
ge

n 
is

t a
bh

än
gi

g 
vo

n 
Ar

t u
nd

 
Do

si
s d

er
 n

ot
we

nd
ig

en
 B

eh
an

dl
un

g 
un

d 
vo

n 
de

r u
nt

er
sc

hi
ed

li-
ch

en
 b

io
lo

gi
sc

he
n 

Em
pf

in
dl

ic
hk

ei
t d

er
 O

rg
an

e 
un

d 
Ge

we
be

, d
ie

 
in

 M
itl

ei
de

ns
ch

af
t g

ez
og

en
 w

er
de

n.

Je
 n

ac
h 

Kr
eb

sa
rt

 u
nd

 B
eh

an
dl

un
g 

kö
nn

en
 d

ah
er

 a
uc

h 
di

e 
Or

ga
ne

 
un

d 
Ze

lle
n 

in
 M

itl
ei

de
ns

ch
af

t g
ez

og
en

 w
er

de
n,

 d
ie

 fü
r d

ie
 

Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t e
nt

sc
he

id
en

d 
si

nd
. E

in
 n

ac
hh

al
tig

er
 V

er
lu

st
 vo

n 
Ke

im
ze

lle
n 

w
ird

 e
in

e 
Em

pf
än

gn
is

 / 
Ze

ug
un

g 
au

f n
at

ür
lic

he
m

 
W

eg
 u

nm
ög

lic
h 

m
ac

he
n.

 D
em

 g
eg

en
üb

er
 s

te
ht

 d
ie

 p
ot

en
zi

el
le

 
Ch

an
ce

, v
or

so
rg

lic
h 

Ke
im

ze
lle

n 
un

d 
Fo

rt
pf

la
nz

un
gs

or
ga

ne
 b

es
t-

m
ög

lic
h 

zu
 s

ch
üt

ze
n.

M
ith

ilf
e 

di
es

er
 vo

rs
or

gl
ic

he
n 

M
aß

na
hm

en
 b

es
te

ht
 e

in
e 

re
al

is
ti-

sc
he

, i
nd

iv
id

ue
ll 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
h 

gr
oß

e 
Ch

an
ce

 fü
r e

in
e 

le
ib

lic
he

 
El

te
rn

sc
ha

ft.
 D

ar
um

 s
ol

l e
s i

n 
di

es
er

 B
ro

sc
hü

re
 g

eh
en

.

Au
ch

 w
en

n 
Ih

ne
n 

im
 A

ug
en

bl
ic

k 
de

s S
ch

oc
ks

 a
uf

gr
un

d 
de

r D
ia

-
gn

os
e 

Kr
eb

s d
as

 T
he

m
a 

Ki
nd

er
w

un
sc

h 
m

ög
lic

he
rw

ei
se

 n
ic

ht
 

so
fo

rt
 in

 d
en

 S
in

n 
ko

m
m

en
 s

ol
lte

: L
as

se
n 

Si
e 

si
ch

 e
rm

ut
ig

en
, i

n 

di
e 

Zu
ku

nf
t z

u 
sc

ha
ue

n.
 Fr

ag
en

 S
ie

 Ih
re

n 
Ar

zt
, o

b 
Ih

re
 K

re
bs

be
-

ha
nd

lu
ng

 A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f I
hr

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t h

ab
en

 k
an

n.
 

W
en

n 
Ih

r A
rz

t I
hn

en
 k

ei
ne

 zu
ve

rlä
ss

ig
e 

Au
sk

un
ft 

ge
be

n 
ka

nn
, 

fra
ge

n 
Si

e 
ei

ne
n 

Sp
ez

ia
lis

te
n.

 M
it 

ih
m

 k
ön

ne
n 

Si
e 

be
sp

re
ch

en
, 

w
as

 S
ie

 tu
n 

kö
nn

en
, d

am
it 

Si
e 

sp
ät

er
 e

in
e 

Fa
m

ili
e 

gr
ün

de
n 

kö
nn

en
 o

de
r w

ei
te

re
 K

in
de

r b
ek

om
m

en
 k

ön
ne

n.
 A

dr
es

se
n 

un
d 

An
sp

re
ch

pa
rt

ne
r f

in
de

n 
Si

e 
un

te
r w

w
w.

fe
rt

ip
ro

te
kt

.c
om

 o
de

r 
w

w
w.

dg
-a

nd
ro

lo
gi

e.
de

.

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 e

in
e

r 
C

h
e

m
o

th
e

ra
p

ie

Ei
ne

 C
he

m
ot

he
ra

pi
e 

ze
rs

tö
rt

 Z
el

le
n,

 d
ie

 si
ch

 s
ch

ne
ll 

te
ile

n.
 D

ie
 

M
ed

ik
am

en
te

 (Z
yt

os
ta

tik
a)

, d
ie

 d
ab

ei
 zu

m
 E

in
sa

tz
 k

om
m

en
, g

re
i-

fe
n 

in
 d

ie
 Z

el
lte

ilu
ng

 e
in

. D
ad

ur
ch

 h
in

de
rn

 si
e 

di
e 

Ze
lle

n 
da

ra
n,

 
we

ite
r z

u 
w

ac
hs

en
. D

er
 B

lu
tk

re
is

la
uf

 ve
rt

ei
lt 

di
e 

M
ed

ik
am

en
te

 
im

 g
an

ze
n 

Kö
rp

er
 (s

ys
te

m
is

ch
e 

Th
er

ap
ie

). 
Da

s h
at

 a
lle

rd
in

gs
 d

en
 

Na
ch

te
il,

 d
as

s s
ie

 a
uc

h 
ge

su
nd

e 
Ge

we
be

ze
lle

n 
an

gr
ei

fe
n,

 d
ie

 
si

ch
 o

ft 
te

ile
n.

 D
az

u 
ge

hö
re

n 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l d

ie
 S

ch
le

im
ha

ut
- u

nd
 

Ha
ar

w
ur

ze
lz

el
le

n.
 

Be
st

im
m

te
 C

he
m

ot
he

ra
pe

ut
ik

a 
gr

ei
fe

n 
au

ch
 d

ie
 K

ei
m

ze
lle

n,
 a

ls
o 

Ei
ze

lle
n 

un
d 

Sa
m

en
ze

lle
n,

 a
n.

 W
ie

 st
ar

k 
di

e 
Zy

to
st

at
ik

a 
di

es
e 

Ze
l-

le
n 

sc
hä

di
ge

n,
 h

än
gt

 d
av

on
 a

b,
 w

ie
 h

oc
h 

di
e 

ve
ra

br
ei

ch
te

 D
os

is
 

is
t. 

Un
d 

au
ch

 w
ie

 g
en

au
 d

ie
 M

ed
ik

am
en

te
 w

irk
en

 sp
ie

lt 
ei

ne
 R

ol
le

. 

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 b

e
i 

Fr
a

u
e

n
Be

i F
ra

ue
n 

sp
ie

lt 
au

ße
rd

em
 d

as
 A

lte
r z

u 
Be

gi
nn

 d
er

 T
he

ra
pi

e 
ei

ne
 R

ol
le

: J
e 

äl
te

r e
in

e 
Fr

au
 is

t, 
de

st
o 

w
ah

rs
ch

ei
nl

ic
he

r i
st

 e
s,

 
da

ss
 si

e 
du

rc
h 

di
e 

Ch
em

ot
he

ra
pi

e 
un

fru
ch

tb
ar

 w
ird

. D
as

 li
eg

t 
in

sb
es

on
de

re
 d

ar
an

, d
as

s m
it 

st
ei

ge
nd

em
 A

lte
r i

m
m

er
 w

en
ig

er
 

Ei
ze

lle
n 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
n.

 E
in

e 
Ch

em
ot

he
ra

pi
e 

ve
rr

in
ge

rt
 

di
es

e 
Za

hl
 zu

sä
tz

lic
h.

 

>
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

n



1
6

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

st
he

ra
pi

e 
1

7

Hi
nz

u 
ko

m
m

t d
ie

 in
di

vi
du

el
le

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t d
er

 Fr
au

 vo
r d

er
 

Kr
eb

se
rk

ra
nk

un
g 

be
zi

eh
un

gs
we

is
e 

de
r T

he
ra

pi
e.

 W
ar

 d
ie

 Fr
uc

ht
-

ba
rk

ei
t s

ch
on

 vo
r d

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
ei

ng
es

ch
rä

nk
t, 

so
 s

te
ig

t d
as

 
Ri

si
ko

 e
in

er
 U

nf
ru

ch
tb

ar
ke

it 
du

rc
h 

Ch
em

ot
he

ra
pi

e.

Da
s R

is
ik

o,
 d

as
s S

ie
 sp

ät
er

 k
ei

n 
Ki

nd
 m

eh
r b

ek
om

m
en

 k
ön

ne
n,

 
hä

ng
t a

ls
o 

vo
n 

m
eh

re
re

n 
Fa

kt
or

en
 a

b:
 vo

n 
de

m
 M

ed
ik

am
en

t, 
da

s S
ie

 b
ek

om
m

en
, v

on
 d

er
 ve

ra
br

ei
ch

te
n 

Do
si

s,
 vo

n 
Ih

re
m

 A
lte

r 
so

w
ie

 d
em

 S
ta

tu
s I

hr
er

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t v
or

 d
er

 K
ra

nk
he

it 
be

zi
e-

hu
ng

sw
ei

se
 vo

r d
er

 B
eh

an
dl

un
g.

 

Es
 b

es
te

ht
 je

do
ch

 e
in

 e
rh

öh
te

s R
is

ik
o 

ei
ne

r F
eh

lg
eb

ur
t, 

we
nn

 si
e 

w
äh

re
nd

 e
in

er
 C

he
m

ot
he

ra
pi

e 
sc

hw
an

ge
r w

er
de

n.
 D

ah
er

 s
ol

lte
n 

Si
e 

w
äh

re
nd

 s
ow

ie
 b

is
 zu

 z
wö

lf 
M

on
at

e 
na

ch
 d

er
 C

he
m

ot
he

ra
pi

e 
ke

in
e 

Sc
hw

an
ge

rs
ch

af
t p

la
ne

n.

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 b

e
i 

M
ä

n
n

e
rn

Di
e 

Sa
m

en
ze

lle
n 

we
rd

en
 b

ei
 e

in
er

 C
he

m
ot

he
ra

pi
e 

du
rc

h 
so

ge
-

na
nn

te
 A

lk
yl

an
tie

n 
be

so
nd

er
s a

ng
eg

rif
fe

n.
 A

be
r a

uc
h 

an
de

re
 

Zy
to

st
at

ik
a,

 w
ie

 C
ar

bo
pl

at
in

 o
de

r C
is

pl
at

in
, d

ie
 b

ei
sp

ie
ls

we
is

e 
zu

r B
eh

an
dl

un
g 

vo
n 

Ho
de

nk
re

bs
 e

in
ge

se
tz

t w
er

de
n,

 b
ee

in
trä

ch
-

tig
en

 d
ie

 S
pe

rm
ie

np
ro

du
kt

io
n.

 

W
ie

 h
oc

h 
da

s R
is

ik
o 

ei
ne

r d
au

er
ha

fte
n 

Ze
ug

un
gs

un
fä

hi
gk

ei
t 

is
t, 

hä
ng

t a
uc

h 
hi

er
 vo

n 
de

r v
er

ab
re

ic
ht

en
 M

ed
ik

am
en

te
nm

en
ge

 
ab

. N
eu

e 
Sp

er
m

ie
n 

en
ts

te
he

n,
 in

de
m

 si
ch

 vo
rh

an
de

ne
 S

am
en

-
st

am
m

ze
lle

n 
te

ile
n.

 D
ah

er
 k

an
n 

de
r K

ör
pe

r n
ur

 d
an

n 
Sp

er
m

ie
n 

pr
od

uz
ie

re
n,

 w
en

n 
zu

m
in

de
st

 n
oc

h 
ei

ni
ge

 w
en

ig
e 

St
am

m
ze

lle
n 

vo
rh

an
de

n 
si

nd
. W

ur
de

n 
du

rc
h 

di
e 

Be
ha

nd
lu

ng
 je

do
ch

 a
lle

 d
ie

se
 

Ze
lle

n 
ze

rs
tö

rt
, k

an
n 

de
r K

ör
pe

r k
ei

ne
 n

eu
en

 m
eh

r b
ild

en
. D

ie
 

Fo
lg

e:
 D

er
 M

an
n 

ka
nn

 k
ei

ne
 K

in
de

r m
eh

r z
eu

ge
n.

R
is

ik
o

 w
ä

h
re

n
d

 d
e

r 

S
c

h
w

a
n

g
e

rs
c

h
a

ft

Da
s E

ja
ku

la
t s

ol
lte

 d
ah

er
 z

wö
lf 

M
on

at
e 

na
ch

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
er

 
Ch

em
ot

he
ra

pi
e 

er
ne

ut
 u

nt
er

su
ch

t w
er

de
n.

 S
in

d 
w

ie
de

r S
pe

r-
m

ie
n 

vo
rh

an
de

n,
 b

es
te

ht
 k

ei
n 

er
hö

ht
es

 R
is

ik
o 

fü
r e

in
e 

ge
pl

an
te

 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t u
nd

 d
as

 K
in

d.
 Fi

nd
en

 si
ch

 k
ei

ne
 S

pe
rm

ie
n 

im
 

Ej
ak

ul
at

, s
in

d 
re

ge
lm

äß
ig

e 
Ko

nt
ro

lle
n 

si
nn

vo
ll:

 D
ie

 S
pe

rm
ie

n-
pr

od
uk

tio
n 

ka
nn

 si
ch

 a
uc

h 
Ja

hr
e 

na
ch

 d
er

 C
he

m
ot

he
ra

pi
e 

no
ch

 
re

ge
ne

rie
re

n.
 

Ei
ne

 g
en

au
er

e 
Ei

ns
ch

ät
zu

ng
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

in
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
an

dr
ol

og
is

ch
en

 o
de

r u
ro

lo
gi

sc
he

n 
Ab

te
ilu

ng
en

 s
ow

ie
 in

 re
pr

o-
du

kt
io

ns
m

ed
iz

in
is

ch
en

 Z
en

tre
n,

 w
o 

un
te

r a
nd

er
em

 e
rg

än
ze

nd
e 

Ho
rm

on
un

te
rs

uc
hu

ng
en

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n.

 



1
8

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

st
he

ra
pi

e 
1

9

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 e

in
e

r 
S

tr
a

h
le

n
th

e
ra

p
ie

W
ird

 e
in

 Tu
m

or
 m

it 
St

ra
hl

en
 b

eh
an

de
lt 

(R
ad

io
th

er
ap

ie
), 

so
lle

n 
di

es
e 

di
e 

Tu
m

or
ze

lle
n 

ab
tö

te
n 

un
d 

de
n 

Be
tro

ffe
ne

n 
he

ile
n.

 D
ie

 
(io

ni
si

er
en

de
n)

 S
tra

hl
en

 g
re

ife
n 

im
 K

er
n 

de
r Z

el
le

 u
nd

 d
am

it 
in

 
ih

re
r „

Ko
m

m
an

do
ze

nt
ra

le
“ a

n.
 D

ie
 S

tra
hl

en
ei

nw
irk

un
g 

ka
nn

 d
ie

 
Sc

hl
üs

se
ls

ub
st

an
z f

ür
 d

ie
 V

er
er

bu
ng

 (D
es

ox
yr

ib
on

uk
le

in
sä

ur
e 

od
er

 D
NS

) s
o 

we
it 

sc
hä

di
ge

n,
 d

as
s d

ie
 Z

el
le

n 
si

ch
 n

ic
ht

 m
eh

r t
ei

-
le

n 
un

d 
ve

rm
eh

re
n 

kö
nn

en
. N

or
m

al
e,

 g
es

un
de

 Z
el

le
n 

ha
be

n 
ei

n 
Re

pa
ra

tu
rs

ys
te

m
, d

as
 s

ol
ch

e 
Sc

hä
de

n 
ga

nz
 o

de
r t

ei
lw

ei
se

 b
eh

e-
be

n 
ka

nn
. B

ei
 Tu

m
or

ze
lle

n 
fe

hl
t d

as
 w

ei
tg

eh
en

d.
 D

es
ha

lb
 k

ön
-

ne
n 

si
e 

di
e 

Sc
hä

de
n,

 d
ie

 d
ie

 B
es

tra
hl

un
g 

ve
ru

rs
ac

ht
 h

at
, n

ic
ht

 s
o 

gu
t b

eh
eb

en
: D

ie
 K

re
bs

ze
lle

n 
st

er
be

n 
ab

. 

Di
e 

St
ra

hl
en

, d
ie

 d
ab

ei
 zu

m
 E

in
sa

tz
 k

om
m

en
, l

as
se

n 
si

ch
 m

it 
de

nj
en

ig
en

 ve
rg

le
ic

he
n,

 d
ie

 b
ei

 e
in

er
 R

ön
tg

en
un

te
rs

uc
hu

ng
 

ve
rw

en
de

t w
er

de
n.

 Ih
re

 E
ne

rg
ie

 is
t j

ed
oc

h 
se

hr
 vi

el
 h

öh
er

, u
nd

 
da

du
rc

h 
kö

nn
en

 si
e 

be
ss

er
 u

nd
 ti

ef
er

 in
 d

as
 G

ew
eb

e 
ei

nd
rin

ge
n.

 
Ei

n 
M

en
sc

h 
ka

nn
 d

ie
se

 S
tra

hl
un

g 
ni

ch
t s

eh
en

 u
nd

 n
ic

ht
 sp

ür
en

, 
si

e 
tu

t a
ls

o 
au

ch
 n

ic
ht

 w
eh

. F
ür

 d
ie

 B
eh

an
dl

un
g 

is
t e

in
 sp

ez
ie

ll 
hi

er
fü

r a
us

ge
bi

ld
et

er
 A

rz
t z

us
tä

nd
ig

 –
 d

er
 S

tra
hl

en
th

er
ap

eu
t 

od
er

 R
ad

io
on

ko
lo

ge
. E

r b
eg

le
ite

t S
ie

 g
em

ei
ns

am
 m

it 
an

de
re

n 
Sp

ez
ia

lis
te

n 
du

rc
h 

di
es

e 
Ze

it.

Di
e 

Be
st

ra
hl

un
g 

w
irk

t n
ur

 d
or

t, 
w

o 
di

e 
St

ra
hl

en
 a

uf
 d

as
 G

ew
eb

e 
tre

ffe
n.

 D
ie

 ri
ch

tig
e 

M
en

ge
 fe

st
zu

le
ge

n,
 is

t e
in

e 
 Gr

at
w

an
de

ru
ng

: 
Ei

ne
rs

ei
ts

 s
ol

l d
ie

 S
tra

hl
en

do
si

s s
o 

ho
ch

 s
ei

n,
 d

as
s s

ie
 d

ie
 

Kr
eb

sz
el

le
n 

ab
tö

te
t. 

An
de

re
rs

ei
ts

 s
ol

l d
ie

 S
tra

hl
en

m
en

ge
 s

o 
ni

ed
rig

 s
ei

n,
 d

as
s d

as
 g

es
un

de
 G

ew
eb

e 
ne

be
n 

de
n 

Kr
eb

sz
el

le
n 

ge
sc

ho
nt

 w
ird

 u
nd

 d
ie

 N
eb

en
w

irk
un

ge
n 

so
 g

er
in

g 
w

ie
 m

ög
lic

h 
au

sf
al

le
n.

 D
es

ha
lb

 m
us

s d
er

 E
in

sa
tz

 d
er

 S
tra

hl
en

 s
or

gf
äl

tig
 

ge
pl

an
t w

er
de

n.

Di
e 

Be
sc

hw
er

de
n,

 d
ie

 w
äh

re
nd

 o
de

r n
ac

h 
de

r S
tra

hl
en

be
ha

nd
-

lu
ng

 a
uf

tre
te

n 
kö

nn
en

, h
än

ge
n 

da
vo

n 
ab

, o
b 

un
d 

w
ie

 S
ie

 zu
vo

r 
be

ha
nd

el
t w

or
de

n 
si

nd
. A

uc
h 

Ar
t u

nd
 U

m
fa

ng
 d

er
 S

tra
hl

en
th

er
a-

pi
e 

sp
ie

le
n 

ei
ne

 R
ol

le
. W

ie
 b

ei
 e

in
er

 O
pe

ra
tio

n 
gi

lt 
au

ch
 h

ie
r: 

Je
 

um
fa

ng
re

ic
he

r d
ie

 B
eh

an
dl

un
g 

is
t, 

da
s h

ei
ßt

 je
 a

us
ge

de
hn

te
r d

ie
 

Er
kr

an
ku

ng
, d

es
to

 m
eh

r B
es

ch
we

rd
en

 k
ön

ne
n 

au
ftr

et
en

.

Gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
un

te
rs

ch
ei

de
t m

an
 a

ku
te

 N
eb

en
w

irk
un

ge
n,

 a
ls

o 
so

lc
he

, d
ie

 b
er

ei
ts

 w
äh

re
nd

 u
nd

 in
 d

en
 e

rs
te

n 
W

oc
he

n 
na

ch
 d

er
 

St
ra

hl
en

th
er

ap
ie

 a
uf

tre
te

n,
 vo

n 
Sp

ät
re

ak
tio

ne
n,

 d
ie

 fr
üh

es
te

ns
 

we
ni

ge
 M

on
at

e 
na

ch
 d

er
 B

eh
an

dl
un

g 
ei

nt
re

te
n 

kö
nn

en
.

Vo
r u

nd
 w

äh
re

nd
 d

er
 B

eh
an

dl
un

g 
w

ird
 Ih

r z
us

tä
nd

ig
er

 A
rz

t a
us

-
fü

hr
lic

h 
m

it 
Ih

ne
n 

be
sp

re
ch

en
, w

as
 S

ie
 s

el
bs

t d
az

u 
tu

n 
kö

nn
en

, 
da

m
it 

Si
e 

di
e 

Be
st

ra
hl

un
g 

m
ög

lic
hs

t g
ut

 ve
rt

ra
ge

n.

Ei
ne

 S
tra

hl
en

th
er

ap
ie

 k
an

n 
di

e 
Ke

im
ze

lle
n 

sc
hä

di
ge

n.
 D

ie
s k

an
n 

ge
sc

he
he

n,
 w

en
n 

di
e 

Be
st

ra
hl

un
g 

im
 B

au
ch

- o
de

r B
ec

ke
nb

er
ei

ch
 

au
ch

 d
ie

 E
ie

rs
tö

ck
e 

be
zi

eh
un

gs
we

is
e 

Ho
de

n 
un

d 
so

m
it 

di
e 

Ei
- 

od
er

 S
am

en
ze

lle
n 

er
fa

ss
t. 

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 b

e
i 

Fr
a

u
e

n
Au

ch
 b

ei
 d

er
 S

tra
hl

en
th

er
ap

ie
 sp

ie
lt 

da
s A

lte
r d

er
 Fr

au
 e

in
e 

Ro
lle

: 
Be

i e
in

er
 ju

ng
en

 Fr
au

 si
nd

 n
oc

h 
m

eh
r E

iz
el

le
n 

in
 d

en
 E

ie
rs

tö
ck

en
 

vo
rh

an
de

n 
al

s b
ei

 e
in

er
 ä

lte
re

n.
 W

er
de

n 
nu

n 
du

rc
h 

di
e 

Be
st

ra
h-

lu
ng

 im
 B

ec
ke

nb
er

ei
ch

 e
in

ig
e 

Ei
ze

lle
n 

ze
rs

tö
rt

, b
le

ib
en

 o
ft 

no
ch

 
ge

nü
ge

nd
 fü

r e
in

e 
sp

ät
er

e 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t ü
br

ig
. 

Je
 w

en
ig

er
 E

iz
el

le
n 

zu
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 B

es
tra

hl
un

g 
vo

rr
ät

ig
 si

nd
, 

de
st

o 
gr

öß
er

 is
t d

as
 R

is
ik

o,
 d

as
s d

ie
 S

tra
hl

en
 a

lle
 E

iz
el

le
n 

sc
hä

-
di

ge
n 

un
d 

di
e 

Fr
au

 u
nf

ru
ch

tb
ar

 w
ird

.

Ab
er

 a
uc

h 
di

e 
St

ra
hl

en
do

si
s s

pi
el

t e
in

e 
Ro

lle
: B

ei
 e

in
er

 S
tra

hl
en

-
do

si
s v

on
 < 

1,
5 

Gr
ay

 is
t n

ic
ht

 m
it 

ei
ne

r f
ür

 d
ie

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t 

S
p

ä
tf

o
lg

e
n

 d
e

r 

S
tr

a
h

le
n

th
e

ra
p

ie



2
0

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

st
he

ra
pi

e 
2

1

re
le

va
nt

en
 B

ee
in

trä
ch

tig
un

g 
zu

 re
ch

ne
n.

 B
ei

 e
in

er
 B

es
tra

hl
un

g 
vo

n 
2 

Gr
ay

 k
an

n 
m

an
 d

av
on

 a
us

ge
he

n,
 d

as
s e

tw
a 

di
e 

Hä
lft

e 
de

s 
Ei

er
st

oc
kg

ew
eb

es
 g

es
ch

äd
ig

t w
ird

. 1
4 

Gr
ay

 o
de

r m
eh

r z
er

st
ör

en
 

be
i e

in
er

 e
tw

a 
30

-jä
hr

ig
en

 Fr
au

 m
it 

ho
he

r W
ah

rs
ch

ei
nl

ic
hk

ei
t 

al
le

 E
iz

el
le

n.

Es
 k

an
n 

vo
rk

om
m

en
, d

as
s d

ie
 E

ie
rs

tö
ck

e 
im

 S
tra

hl
en

fe
ld

 li
e-

ge
n,

 w
en

n 
be

na
ch

ba
rt

e 
Or

ga
ne

 b
es

tra
hl

t w
er

de
n 

– 
et

w
a 

be
i 

Ge
bä

rm
ut

te
rh

al
sk

re
bs

 (Z
er

vi
xk

ar
zin

om
) o

de
r b

ei
 e

in
em

 W
ei

ch
-

te
ilt

um
or

 (S
ar

ko
m

) i
m

 B
ec

ke
n.

 D
an

n 
be

st
eh

t d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t, 

di
e 

 Ei
er

st
öc

ke
 d

ur
ch

 e
in

e 
Op

er
at

io
n 

au
s d

em
 S

tra
hl

en
fe

ld
 h

er
au

s z
u 

ve
rle

ge
n.

 D
ie

s e
rfo

lg
t i

m
 R

ah
m

en
 e

in
er

 B
au

ch
sp

ie
ge

lu
ng

 (s
ie

he
 

Ka
pi

te
l „

Di
e 

Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t e
rh

al
te

n 
– 

Ve
rle

gu
ng

 d
er

 E
ie

rs
tö

ck
e“

 
au

f S
ei

te
 4

0)
.

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 b

e
i 

M
ä

n
n

e
rn

Gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
ka

nn
 d

as
 H

od
en

ge
we

be
 b

ei
 ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

St
ra

h-
le

nt
he

ra
pi

en
 vo

n 
St

re
us

tra
hl

un
g 

ge
tro

ffe
n 

we
rd

en
. W

ie
 s

eh
r d

ie
 

St
ra

hl
en

th
er

ap
ie

 d
ie

 Z
eu

gu
ng

sf
äh

ig
ke

it 
be

ei
nf

lu
ss

t, 
hä

ng
t v

on
 

de
r S

tra
hl

en
do

si
s a

b.
 G

ru
nd

sä
tz

lic
h 

we
rd

en
 d

ie
 S

ta
m

m
ze

lle
n 

de
s 

Ho
de

ns
 w

en
ig

er
 g

es
ch

äd
ig

t, 
we

nn
 d

ie
 g

es
am

te
 S

tra
hl

en
m

en
ge

 
be

i e
in

er
 e

in
zi

ge
n 

Be
st

ra
hl

un
g 

au
f d

as
 G

ew
eb

e 
tri

fft
. W

ird
 d

ie
 

St
ra

hl
en

do
si

s a
uf

 m
eh

re
re

 S
itz

un
ge

n 
au

fg
et

ei
lt,

 s
ch

äd
ig

t d
ie

s 
di

e 
St

am
m

ze
lle

n 
st

är
ke

r –
 a

uc
h 

we
nn

 d
ie

 S
tra

hl
en

m
en

ge
 je

 S
it-

zu
ng

 n
ie

dr
ig

er
 is

t. 
M

us
s H

od
en

ge
we

be
 d

ire
kt

 b
es

tra
hl

t w
er

de
n,

 
ve

rli
er

t d
er

 H
od

en
 in

 a
lle

r R
eg

el
 s

ei
ne

 g
es

am
te

n 
St

am
m

ze
lle

n 
un

d 
so

m
it 

di
e 

Fä
hi

gk
ei

t, 
Sp

er
m

ie
n 

zu
 p

ro
du

zi
er

en
. E

in
e 

da
ue

r-
ha

fte
 U

nf
ru

ch
tb

ar
ke

it 
is

t d
ie

 Fo
lg

e.
 

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 v

o
n

 O
p

e
ra

ti
o

n
e

n

Je
 n

ac
hd

em
, w

ie
 u

m
fa

ng
re

ic
h 

ei
ne

 O
pe

ra
tio

n 
w

ar
, k

an
n 

si
e 

un
te

r-
sc

hi
ed

lic
he

 B
es

ch
we

rd
en

 ve
ru

rs
ac

he
n.

 U
nt

er
 a

nd
er

em
 k

ön
ne

n 
si

ch
 E

in
gr

iff
e 

be
i G

eb
är

m
ut

te
rh

al
sk

re
bs

, G
eb

är
m

ut
te

rs
ch

le
im

-
ha

ut
kr

eb
s u

nd
 E

ie
rs

to
ck

kr
eb

s a
uf

 d
ie

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t a
us

w
irk

en
. 

Al
lg

em
ei

n 
gi

lt:
 Je

 u
m

fa
ng

re
ic

he
r d

ie
 O

pe
ra

tio
n,

 d
es

to
 e

he
r u

nd
 

st
är

ke
r k

an
n 

di
e 

Ei
er

st
oc

kf
un

kt
io

n 
un

d 
da

m
it 

di
e 

Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t 
be

ei
nt

rä
ch

tig
t s

ei
n.

 

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 b

e
i 

Fr
a

u
e

n
M

an
ch

m
al

 is
t e

s n
ot

we
nd

ig
, e

in
en

 E
ie

rs
to

ck
 k

om
pl

et
t z

u 
en

t-
fe

rn
en

. D
ie

 m
on

at
lic

he
 R

eg
el

bl
ut

un
g 

fin
de

t m
ei

st
 w

ie
 g

ew
oh

nt
 

st
at

t u
nd

 d
ie

 Fr
au

en
 k

ön
ne

n 
ge

wö
hn

lic
h 

pr
ob

le
m

lo
s s

ch
w

an
ge

r 
we

rd
en

. D
a 

si
e 

nu
n 

ab
er

 w
en

ig
er

 E
iz

el
le

n 
ha

be
n,

 tr
et

en
 d

ie
 W

ec
h-

se
lja

hr
e 

of
t e

in
ig

e 
Ja

hr
e 

frü
he

r e
in

 a
ls

 b
ei

 a
nd

er
en

 Fr
au

en
.

M
üs

se
n 

be
id

e 
Ei

er
st

öc
ke

 e
nt

fe
rn

t w
er

de
n,

 d
an

n 
ka

nn
 d

ie
 Fr

au
 

zw
an

gs
lä

uf
ig

 a
uf

 n
at

ür
lic

he
m

 W
eg

 k
ei

n 
Ki

nd
 m

eh
r b

ek
om

m
en

, 
da

 si
e 

ke
in

e 
Ei

ze
lle

n 
m

eh
r h

at
. D

ie
 M

en
st

ru
at

io
n 

bl
ei

bt
 a

us
 

(A
m

en
or

rh
oe

). 
Es

 tr
et

en
 d

ie
 in

 d
en

 W
ec

hs
el

ja
hr

en
 ü

bl
ic

he
n 

un
d 

du
rc

h 
de

n 
Ho

rm
on

m
an

ge
l b

ed
in

gt
en

 B
es

ch
we

rd
en

 a
uf

, w
ie

 S
tim

-
m

un
gs

sc
hw

an
ku

ng
en

, S
ch

la
fp

ro
bl

em
e 

un
d 

Hi
tz

ew
al

lu
ng

en
. 

Fr
au

en
 vo

r d
en

 W
ec

hs
el

ja
hr

en
, d

en
en

 d
ie

 G
eb

är
m

ut
te

r e
nt

fe
rn

t 
w

ur
de

, b
ek

om
m

en
 n

ac
h 

de
m

 E
in

gr
iff

 k
ei

ne
 R

eg
el

bl
ut

un
g 

m
eh

r 
un

d 
kö

nn
en

 a
uc

h 
ni

ch
t m

eh
r s

ch
w

an
ge

r w
er

de
n.

 K
on

nt
en

 d
ie

 
Ei

er
st

öc
ke

 e
rh

al
te

n 
bl

ei
be

n,
 fu

nk
tio

ni
er

en
 si

e 
ge

wö
hn

lic
h 

we
ite

r, 
so

da
ss

 d
ie

 Fr
au

 n
oc

h 
ke

in
e 

W
ec

hs
el

ja
hr

es
be

sc
hw

er
de

n 
ha

t. 
Is

t 
di

e 
Fu

nk
tio

n 
de

r E
ie

rs
tö

ck
e 

ge
st

ör
t, 

kö
nn

en
 d

ie
 G

es
ch

le
ch

ts
ho

r-
m

on
e 

nu
r v

er
rin

ge
rt

 o
de

r g
ar

 n
ic

ht
 m

eh
r p

ro
du

zi
er

t w
er

de
n.

 D
ie

 
fe

hl
en

de
n 

Ho
rm

on
e 

kö
nn

en
 a

be
r d

ur
ch

 M
ed

ik
am

en
te

 e
rs

et
zt

 
we

rd
en

. 



2
2

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

st
he

ra
pi

e 
2

3

Di
e 

En
tfe

rn
un

g 
de

r G
eb

är
m

ut
te

r h
at

 k
ei

ne
n 

Ei
nf

lu
ss

 a
uf

 d
as

 
kö

rp
er

lic
he

 E
m

pf
in

de
n 

od
er

 a
uf

 d
ie

 S
ex

ua
lit

ät
. A

uc
h 

Be
gi

nn
 u

nd
 

Ve
rla

uf
 d

er
 W

ec
hs

el
ja

hr
e 

bl
ei

be
n 

da
vo

n 
we

itg
eh

en
d 

un
be

rü
hr

t.

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 b

e
i 

M
ä

n
n

e
rn

Op
er

at
io

ne
n 

kö
nn

en
 b

ei
 M

än
ne

rn
 d

ie
 Z

eu
gu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

ei
n-

sc
hr

än
ke

n 
od

er
 g

an
z u

nt
er

bi
nd

en
. 

Be
i M

än
ne

rn
 m

it 
Ho

de
nk

re
bs

 (b
ös

ar
tig

er
 K

ei
m

ze
llt

um
or

 d
es

 
Ho

de
ns

) i
st

 in
 ru

nd
 9

0 
Pr

oz
en

t d
er

 Fä
lle

 n
ur

 e
in

 H
od

en
 e

rk
ra

nk
t 

un
d 

m
us

s e
nt

fe
rn

t w
er

de
n.

 D
er

 ve
rb

lie
be

ne
 H

od
en

 k
an

n,
 w

en
n 

er
 

ge
su

nd
 is

t, 
ei

ne
 a

us
re

ic
he

nd
e 

Sp
er

m
ie

nk
on

ze
nt

ra
tio

n 
pr

od
uz

ie
-

re
n,

 s
od

as
s d

ie
 Z

eu
gu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

er
ha

lte
n 

bl
ei

bt
. 

Di
e 

Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t k
an

n 
je

do
ch

 b
er

ei
ts

 vo
r B

eg
in

n 
de

r H
od

en
-

tu
m

or
th

er
ap

ie
 ve

rm
in

de
rt

 s
ei

n.
 S

o 
is

t b
ei

 e
tw

a 
ei

ne
m

 D
rit

te
l 

de
r P

at
ie

nt
en

 d
ie

 Fu
nk

tio
n 

de
s n

ic
ht

 b
et

ro
ffe

ne
n 

Ho
de

ns
 e

in
-

ge
sc

hr
än

kt
. B

ei
 u

ng
ef

äh
r j

ed
em

 s
ec

hs
te

n 
Pa

tie
nt

en
 m

it 
ei

ne
m

 
Ho

de
nt

um
or

 si
nd

 b
er

ei
ts

 vo
r e

in
er

 H
od

en
en

tfe
rn

un
g 

ke
in

e 
 Sp

er
m

ie
n 

im
 E

ja
ku

la
t v

or
ha

nd
en

. D
an

n 
sp

ric
ht

 m
an

 vo
n 

ei
ne

r 
Az

oo
sp

er
m

ie
. U

rs
ac

he
n 

kö
nn

en
 b

ei
sp

ie
ls

we
is

e 
er

hö
ht

e 
Tu

m
or

-
m

ar
ke

r s
ei

n,
 d

ie
 d

as
 H

or
m

on
ge

fü
ge

 s
tö

re
n,

 o
de

r d
er

 K
ei

m
-

ze
llt

um
or

 h
at

 b
er

ei
ts

 d
as

 g
es

un
de

 H
od

en
ge

we
be

 ve
rd

rä
ng

t. 
Es

 
is

t s
in

nv
ol

l, 
be

re
its

 vo
r e

in
er

 g
ep

la
nt

en
 H

od
en

en
tfe

rn
un

g 
di

e 
Sa

m
en

qu
al

itä
t z

u 
un

te
rs

uc
he

n.
 Li

eg
t e

in
e 

Az
oo

sp
er

m
ie

 vo
r, 

kö
n-

ne
n 

da
nn

 g
le

ic
hz

ei
tig

 m
it 

de
r H

od
en

en
tfe

rn
un

g 
no

ch
 vo

rh
an

de
ne

 
Sp

er
m

ie
n 

ge
si

ch
er

t w
er

de
n.

 In
 d

er
 R

eg
el

 si
nd

 H
od

en
en

tfe
rn

un
-

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

es
 Tu

m
or

s k
ei

ne
 N

ot
fa

llo
pe

ra
tio

ne
n,

 s
od

as
s 

au
sr

ei
ch

en
d 

Ze
it 

zu
r P

la
nu

ng
 d

er
 Fr

uc
ht

ba
rk

ei
ts

si
ch

er
un

g 
bl

ei
bt

. 

M
üs

se
n 

be
id

e 
Ho

de
n 

en
tfe

rn
t w

er
de

n,
 k

an
n 

ei
n 

M
an

n 
ke

in
 K

in
d 

m
eh

r z
eu

ge
n,

 d
a 

er
 k

ei
ne

 S
pe

rm
ie

n 
m

eh
r p

ro
du

zi
er

en
 k

an
n.

 In
 

so
lc

he
n 

Si
tu

at
io

ne
n 

is
t d

ie
 S

ic
he

ru
ng

 d
er

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t d
ur

ch
 

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Sp

er
m

ie
n 

od
er

 H
od

en
ge

we
be

 vo
r B

eh
an

dl
un

gs
-

be
gi

nn
 b

es
on

de
rs

 w
ic

ht
ig

. W
en

n 
be

id
e 

Ho
de

n 
en

tfe
rn

t w
er

de
n 

m
üs

se
n,

 k
om

m
t e

s a
uß

er
de

m
 in

 je
de

m
 Fa

ll 
zu

 e
in

em
 Te

st
os

te
ro

n-
m

an
ge

l. 
Hi

er
 is

t e
in

e 
Er

sa
tz

th
er

ap
ie

 m
it 

Te
st

os
te

ro
n 

m
ög

lic
h,

 
so

da
ss

 s
ex

ue
lle

s V
er

la
ng

en
, E

re
kt

io
ns

fä
hi

gk
ei

t u
nd

 S
am

en
er

-
gu

ss
 s

ow
ie

 d
as

 m
en

ta
le

 u
nd

 k
ör

pe
rli

ch
e 

W
oh

lb
ef

in
de

n 
we

ite
rh

in
 

st
ab

il 
er

ha
lte

n 
bl

ei
be

n.
 Te

st
os

te
ro

n 
ka

nn
 a

ls
 G

el
 ü

be
r d

ie
 H

au
t 

od
er

 in
 Fo

rm
 vo

n 
In

je
kt

io
ne

n 
in

 d
ie

 M
us

ku
la

tu
r e

rs
et

zt
 w

er
de

n.
 

Be
i H

od
en

tu
m

or
er

kr
an

ku
ng

en
 m

it 
Ly

m
ph

kn
ot

en
m

et
as

ta
se

n 
ka

nn
 e

in
e 

OP
 im

 h
in

te
re

n 
Ba

uc
hr

au
m

 n
öt

ig
 s

ei
n.

 H
ie

r b
es

te
ht

 d
as

 
Ri

si
ko

, d
as

s N
er

ve
n 

ve
rle

tz
t w

er
de

n,
 d

ie
 fü

r d
en

 S
am

en
er

gu
ss

 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

 si
nd

. D
er

 S
am

en
er

gu
ss

 k
an

n 
da

du
rc

h 
ga

nz
 a

us
-

bl
ei

be
n.

 E
s i

st
 a

uc
h 

m
ög

lic
h,

 d
as

s b
ei

m
 O

rg
as

m
us

 e
in

 rü
ck

w
är

ti-
ge

r S
am

en
er

gu
ss

 (r
et

ro
gr

ad
e 

Ej
ak

ul
at

io
n)

 in
 d

ie
 H

ar
nb

la
se

 s
ta

tt-
fin

de
t. 

Be
im

 W
as

se
rla

ss
en

 e
nt

le
er

t s
ic

h 
da

nn
 d

er
 S

am
en

er
gu

ss
 

ge
m

ei
ns

am
 m

it 
de

m
 U

rin
.

He
ut

ig
er

 S
ta

nd
ar

d 
si

nd
 n

er
ve

ns
ch

on
en

de
 O

pe
ra

tio
ne

n,
 b

ei
 

de
ne

n 
in

 e
in

em
 G

ro
ßt

ei
l d

ie
 Fä

hi
gk

ei
t z

um
 n

or
m

al
en

 S
am

en
-

er
gu

ss
 e

rh
al

te
n 

bl
ei

bt
. 

Ge
le

ge
nt

lic
h 

is
t d

ie
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

 d
es

 rü
ck

w
är

ts
ge

ric
ht

et
en

 
Sa

m
en

er
gu

ss
es

 a
uc

h 
nu

r v
or

üb
er

ge
he

nd
. 

Be
i e

in
er

 P
ro

st
at

ak
re

bs
er

kr
an

ku
ng

 w
ird

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
 d

ie
 E

nt
-

fe
rn

un
g 

de
r P

ro
st

at
a 

em
pf

oh
le

n.
 H

ie
r k

an
n 

es
 zu

 E
in

sc
hr

än
ku

n-
ge

n 
de

r E
re

kt
io

ns
fä

hi
gk

ei
t k

om
m

en
. A

uc
h 

we
rd

en
 b

ei
 d

er
 O

P 
di

e 
Sa

m
en

we
ge

 d
ur

ch
tre

nn
t, 

so
da

ss
 e

in
e 

Un
fru

ch
tb

ar
ke

it 
di

e 
Fo

lg
e 

is
t. 

Na
ch

 d
er

 E
nt

fe
rn

un
g 

de
r P

ro
st

at
a 

bl
ei

bt
 e

in
 S

am
en

er
gu

ss
 

au
s,

 d
a 

da
s S

ek
re

t a
us

 P
ro

st
at

a 
un

d 
Sa

m
en

bl
as

en
 n

ic
ht

 m
eh

r 
vo

rh
an

de
n 

is
t. 

Sp
re

ch
en

 S
ie

 Ih
re

n 
Ar

zt
 a

uf
 e

in
e 

m
ög

lic
he

 E
in

sc
hr

än
ku

ng
 d

er
 

Er
ek

tio
ns

fä
hi

gk
ei

t a
n.

 E
s g

ib
t m

eh
re

re
 B

eh
an

dl
un

gs
m

ög
lic

h-



2
4

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

st
he

ra
pi

e 
2

5

ke
ite

n,
 a

uc
h 

na
ch

 d
er

 O
P 

ei
ne

 b
ef

rie
di

ge
nd

e 
Se

xu
al

itä
t e

rle
be

n 
zu

 k
ön

ne
n.

 W
en

n 
ei

n 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

be
st

eh
t, 

so
llt

en
 S

ie
 vo

r d
er

 
Pr

os
ta

ta
op

er
at

io
n 

da
rü

be
r n

ac
hd

en
ke

n,
 vo

rs
or

gl
ic

h 
Sp

er
m

ie
n 

ei
nf

rie
re

n 
zu

 la
ss

en
 (m

eh
r d

az
u 

er
fa

hr
en

 S
ie

 im
 K

ap
ite

l „
Di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rh
al

te
n 

– 
Kr

yo
ko

ns
er

vi
er

un
g“

 a
uf

 S
ei

te
 3

0 
ff.

). 

Au
ch

 e
in

e 
Be

st
ra

hl
un

gs
th

er
ap

ie
 b

ei
 P

ro
st

at
ak

re
bs

er
kr

an
ku

ng
en

 
ka

nn
 d

ie
 E

re
kt

io
ns

fä
hi

gk
ei

t e
in

sc
hr

än
ke

n 
un

d 
au

ch
 d

ie
 S

am
en

-
pr

od
uk

tio
n 

im
 H

od
en

 zu
m

 E
rli

eg
en

 b
rin

ge
n.

 H
ie

r s
ol

lte
 b

ei
 b

es
te

-
he

nd
em

 K
in

de
rw

un
sc

h 
eb

en
fa

lls
 vo

r T
he

ra
pi

es
ta

rt
 e

in
e 

Vo
rs

or
ge

 
du

rc
h 

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Sp

er
m

ie
n 

er
fo

lg
en

. 

Da
rm

kr
eb

se
rk

ra
nk

un
ge

n 
m

ac
he

n 
of

tm
al

s e
in

e 
Op

er
at

io
n 

nö
tig

. 
Di

e 
En

tfe
rn

un
g 

vo
n 

Da
rm

ab
sc

hn
itt

en
 e

tw
a 

im
 E

nd
da

rm
be

re
ic

h 
(R

ek
tu

m
, S

ig
m

a)
 k

an
n 

Er
ek

tio
n 

un
d 

Sa
m

en
er

gu
ss

 b
ee

in
trä

ch
-

tig
en

, d
a 

au
ch

 h
ie

r g
el

eg
en

tli
ch

 N
er

ve
nf

as
er

n 
ve

rle
tz

t w
er

de
n,

 
we

lc
he

 d
ie

 s
ex

ue
lle

 Fu
nk

tio
n 

st
eu

er
n.

 

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 e

in
e

r 
S

ta
m

m
z

e
ll

tr
a

n
s

p
la

n
ta

ti
o

n

Es
 g

ib
t K

re
bs

ar
te

n,
 d

ie
 n

ic
ht

 a
uf

 e
in

 e
in

ze
ln

es
 O

rg
an

 b
es

ch
rä

nk
t 

si
nd

, s
on

de
rn

 d
en

 g
an

ze
n 

Kö
rp

er
 b

et
re

ffe
n.

 D
az

u 
ge

hö
re

n 
zu

m
 

Be
is

pi
el

 b
ös

ar
tig

e 
Er

kr
an

ku
ng

en
 d

es
 b

lu
tb

ild
en

de
n 

Sy
st

em
s,

 
w

ie
 d

ie
 ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

Fo
rm

en
 d

er
 Le

uk
äm

ie
.

Ni
ch

t i
m

m
er

 la
ss

en
 si

ch
 d

ie
se

 E
rk

ra
nk

un
ge

n 
er

fo
lg

re
ic

h 
m

it 
ei

ne
r 

Ch
em

ot
he

ra
pi

e 
be

ha
nd

el
n.

 D
an

n 
is

t d
ie

 Ü
be

rt
ra

gu
ng

 (T
ra

ns
pl

an
-

ta
tio

n)
 vo

n 
Kn

oc
he

nm
ar

k 
be

zi
eh

un
gs

we
is

e 
St

am
m

ze
lle

n 
fü

r 
vi

el
e 

Be
tro

ffe
ne

 d
ie

 e
in

zi
ge

 C
ha

nc
e,

 g
eh

ei
lt 

zu
 w

er
de

n.
 B

ei
 d

er
 

Tr
an

sp
la

nt
at

io
n 

we
rd

en
 Z

el
le

n 
üb

er
tra

ge
n,

 a
us

 d
en

en
 si

ch
 a

lle
 

an
de

re
n 

Ze
lle

n 
en

tw
ic

ke
ln

 k
ön

ne
n,

 d
ie

 fü
r d

ie
 B

lu
tb

ild
un

g 
nö

tig
 

si
nd

. S
ol

ch
e 

Ze
lle

n 
we

rd
en

 a
ls

 S
ta

m
m

ze
lle

n 
be

ze
ic

hn
et

. 

Ei
ne

 S
ta

m
m

ze
llt

ra
ns

pl
an

ta
tio

n 
is

t n
ur

 m
ög

lic
h,

 w
en

n 
vo

rh
er

 
ei

ne
 C

he
m

ot
he

ra
pi

e 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

ird
 u

nd
 zu

 e
in

er
 d

eu
tli

ch
en

 
 Be

ss
er

un
g 

de
r E

rk
ra

nk
un

g 
fü

hr
t (

Re
m

is
si

on
). 

Vo
r d

er
 Tr

an
sp

la
nt

at
io

n 
se

lb
st

 e
rh

äl
t d

er
 B

et
ro

ffe
ne

 e
in

e 
we

ite
re

, 
ho

ch
do

si
er

te
 C

he
m

ot
he

ra
pi

e.
 D

ie
se

 w
ird

 u
nt

er
 U

m
st

än
de

n 
du

rc
h 



2
6

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

st
he

ra
pi

e 
2

7

ei
ne

 G
an

zk
ör

pe
rb

es
tra

hl
un

g 
er

gä
nz

t. 
So

 s
ol

le
n 

al
le

 Le
uk

äm
ie

-
ze

lle
n 

im
 B

lu
t d

es
 K

ra
nk

en
 ze

rs
tö

rt
 w

er
de

n.
 M

an
 n

en
nt

 d
ie

se
 V

or
-

be
re

itu
ng

 a
uf

 d
ie

 e
ig

en
tli

ch
e 

Üb
er

tra
gu

ng
 K

on
di

tio
ni

er
un

g.

Di
e 

Ch
em

o-
 u

nd
 S

tra
hl

en
th

er
ap

ie
n,

 d
ie

 vo
r e

in
er

 Tr
an

sp
la

nt
at

io
n 

ei
ng

es
et

zt
 w

er
de

n,
 si

nd
 s

o 
st

ar
k,

 d
as

s s
ie

 d
ie

 E
ie

rs
tö

ck
e 

un
d 

Ho
de

n 
m

ei
st

 d
au

er
ha

ft 
sc

hä
di

ge
n.

 D
ur

ch
 d

ie
 S

ch
äd

ig
un

g 
de

s 
Ho

de
ng

ew
eb

es
 is

t n
ah

ez
u 

im
m

er
 m

it 
ei

ne
r U

nf
ru

ch
tb

ar
ke

it 
zu

 
re

ch
ne

n;
 d

ie
 s

ex
ue

lle
 Fu

nk
tio

n,
 E

re
kt

io
n 

un
d 

Sa
m

en
er

gu
ss

 si
nd

 
da

vo
n 

ni
ch

t b
et

ro
ffe

n,
 d

as
 s

ex
ue

lle
 E

rle
be

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 u

nb
ee

in
-

trä
ch

tig
t.

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 e

in
e

r 
H

o
rm

o
n

th
e

ra
p

ie

Tu
m

or
en

, d
ie

 h
or

m
on

ab
hä

ng
ig

 w
ac

hs
en

, k
ön

ne
n 

m
ith

ilf
e 

ei
ne

r 
Ho

rm
on

th
er

ap
ie

 b
eh

an
de

lt 
we

rd
en

. H
ie

r w
er

de
n 

An
tih

or
m

on
e 

ve
rw

en
de

t, 
di

e 
da

s T
um

or
w

ac
hs

tu
m

 b
re

m
se

n 
so

lle
n.

 D
as

 k
an

n 
be

is
pi

el
sw

ei
se

 b
ei

 B
ru

st
kr

eb
s o

de
r P

ro
st

at
ak

re
bs

 n
öt

ig
 s

ei
n.

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 b

e
i 

Fr
a

u
e

n
W

äh
re

nd
 d

er
 T

he
ra

pi
e 

is
t d

ie
 W

ah
rs

ch
ei

nl
ic

hk
ei

t f
ür

 e
in

e 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t s
eh

r n
ie

dr
ig

. D
er

 n
at

ür
lic

he
 H

or
m

on
ha

us
ha

lt 
er

ho
lt 

si
ch

 n
ac

h 
de

r T
he

ra
pi

e 
– 

ab
hä

ng
ig

 vo
m

 A
lte

r d
er

 Fr
au

 –
 in

 
de

r R
eg

el
 w

ie
de

r. 
Be

ra
te

n 
Si

e 
si

ch
 d

en
no

ch
 vo

r B
eg

in
n 

de
r T

he
-

ra
pi

e 
m

it 
Ih

re
n 

Är
zt

en
, o

b 
si

ch
er

he
its

ha
lb

er
 M

aß
na

hm
en

 zu
m

 
Er

ha
lt 

de
r F

ru
ch

tb
ar

ke
it 

od
er

 a
uc

h 
zu

r V
er

hü
tu

ng
 g

et
ro

ffe
n 

we
r-

de
n 

so
llt

en
.

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 b

e
i 

M
ä

n
n

e
rn

Al
s w

ei
te

re
 B

eh
an

dl
un

gs
m

ög
lic

hk
ei

t b
ei

 P
ro

st
at

ak
re

bs
 k

an
n 

di
e 

Te
st

os
te

ro
np

ro
du

kt
io

n 
im

 H
od

en
 u

nt
er

dr
üc

kt
 w

er
de

n.
 M

an
 k

an
n 

de
n 

Kr
eb

s d
am

it 
ni

ch
t h

ei
le

n,
 a

be
r e

rr
ei

ch
en

, d
as

s d
ie

 E
rk

ra
n-

ku
ng

 la
ng

sa
m

er
 fo

rt
sc

hr
ei

te
t. 

Be
vo

r d
ie

se
 H

or
m

on
 bl

oc
ka

de
 

ei
ng

el
ei

te
t w

ird
, s

ol
lte

n 
Si

e 
da

rü
be

r n
ac

hd
en

ke
n,

 o
b 

ei
n 

Ki
nd

er
-

w
un

sc
h 

be
st

eh
t u

nd
 o

b 
au

s d
em

 E
ja

ku
la

t o
de

r a
us

 d
em

 H
od

en
-

ge
we

be
 S

pe
rm

ie
n 

m
it 

ei
ne

r K
ry

ok
on

se
rv

ie
ru

ng
 g

es
ic

he
rt

 w
er

de
n 

so
lle

n.
 

A
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 a

n
d

e
re

r 
T

h
e

ra
p

ie
n

Di
e 

Kr
eb

sf
or

sc
hu

ng
 s

ch
re

ite
t s

te
tig

 vo
ra

n.
 D

ah
er

 li
eg

en
 n

ur
 

we
ni

ge
 D

at
en

 d
ar

üb
er

 vo
r, 

we
lc

he
n 

Ei
nf

lu
ss

 n
eu

e 
W

irk
st

of
fe

 u
nd

 
Th

er
ap

ie
n 

au
f d

ie
 K

ei
m

ze
lle

n 
ha

be
n 

kö
nn

en
. 

Be
sp

re
ch

en
 S

ie
 si

ch
 d

ah
er

 b
ei

 e
in

em
 K

in
de

rw
un

sc
h 

ge
zi

el
t m

it 
Ih

re
n 

be
ha

nd
el

nd
en

 Ä
rz

te
n,

 w
en

n 
Si

e 
ei

ne
 a

nd
er

e 
Th

er
ap

ie
 a

ls
 

ei
ne

 d
er

 o
be

n 
ge

na
nn

te
n 

er
ha

lte
n 

(z
. B

. I
m

m
un

th
er

ap
ie

).



2
8

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rh
al

te
n 

2
9

D
IE

 F
R

U
C

H
T

B
A

R
K

E
IT

 E
R

H
A

LT
E

N

Vi
el

le
ich

t e
rs

ch
ei

nt
 Ih

ne
n 

im
 A

ug
en

bl
ick

 d
ie

 V
or

st
el

lu
ng

, s
ich

 m
it 

de
m

 
Th

em
a 

Fa
m

ili
en

pl
an

un
g 

zu
 b

ef
as

se
n,

 u
nb

ed
eu

te
nd

 u
nd

 n
eb

en
sä

ch
-

lic
h.

 V
ie

lle
ich

t h
ab

en
 S

ie
 e

rs
t v

or
 K

ur
ze

m
 e

rfa
hr

en
, d

as
s S

ie
 a

n 
Kr

eb
s 

er
kr

an
kt

 si
nd

. D
an

n 
m

öc
ht

en
 S

ie
 si

ch
 ve

rm
ut

lic
h 

au
f I

hr
e 

Be
ha

nd
lu

ng
 

ko
nz

en
tri

er
en

 u
nd

 d
ar

au
f, 

wi
ed

er
 g

es
un

d 
zu

 w
er

de
n.

 

Fr
uc

ht
ba

rk
ei

ts
er

ha
lte

nd
e 

M
aß

na
hm

en
 im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
ke

im
ze

lls
ch

äd
ig

en
de

r K
re

bs
be

ha
nd

lu
ng

 si
nd

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
m

ed
iz

in
is

ch
 si

nn
vo

ll.
 D

en
n 

di
e 

Sc
hw

er
e 

de
r S

ch
äd

ig
un

g 
de

r 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t, 

di
e 

Da
ue

r e
in

er
 Fr

uc
ht

ba
rk

ei
ts

ei
ns

ch
rä

nk
un

g 
un

d 
so

m
it 

di
e 

Ch
an

ce
n 

au
f e

in
e 

Er
ho

lu
ng

 d
er

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t f
ür

 d
as

 
In

di
vi

du
um

 la
ss

en
 si

ch
 n

ur
 s

el
te

n 
m

it 
Si

ch
er

he
it 

vo
rh

er
sa

ge
n.

 
De

sh
al

b 
ha

t d
er

 G
em

ei
ns

am
e 

Bu
nd

es
au

ss
ch

us
s (

GB
A)

 in
 s

ei
ne

r 
Kr

yo
-R

ic
ht

lin
ie

, d
ie

 e
rs

tm
al

s 2
02

1 
ve

rö
ffe

nt
lic

ht
 w

ur
de

 u
nd

 
se

itd
em

 im
m

er
 w

ie
de

r a
kt

ua
lis

ie
rt

 w
ird

, a
ls

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 fü

r 
ei

ne
n 

Le
is

tu
ng

sa
ns

pr
uc

h 
au

f K
ry

ok
on

se
rv

ie
ru

ng
 vo

n 
Ei

- o
de

r 
Sa

m
en

ze
lle

n 
un

d 
vo

n 
Ke

im
ze

lle
n 

fo
lg

en
de

 m
ed

iz
in

is
ch

en
 G

rü
nd

e 
(In

di
ka

tio
ne

n)
 fo

rm
ul

ie
rt

: 

„F
ür

 d
ie

 m
ed

iz
in

is
ch

e 
In

di
ka

tio
n 

zu
r K

ry
ok

on
se

rv
ie

ru
ng

 u
nd

 fü
r 

di
e 

da
zu

ge
hö

rig
en

 M
ed

iz
in

is
ch

en
 M

aß
na

hm
en

 […
] m

üs
se

n 
[…

] 
Be

ha
nd

lu
ng

en
 g

ep
la

nt
 s

ei
n,

 d
ie

 n
ac

h 
de

m
 S

ta
nd

 d
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Er
ke

nn
tn

is
se

 k
ei

m
ze

lls
ch

äd
ig

en
d 

se
in

 k
ön

ne
n;

 …
“ 

Di
es

e 
„R

ic
ht

lin
ie

 d
es

 G
em

ei
ns

am
en

 B
un

de
sa

us
sc

hu
ss

es
 zu

r 
Kr

yo
ko

ns
er

vi
er

un
g 

vo
n 

Ei
- u

nd
 S

am
en

ze
lle

n 
od

er
 K

ei
m

ze
llg

e-
we

be
 s

ow
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 m

ed
iz

in
is

ch
e 

M
aß

na
hm

en
 w

eg
en

 
ke

im
ze

lls
ch

äd
ig

en
de

r T
he

ra
pi

e 
(K

ry
o-

RL
)“

 g
ib

t d
ie

 R
ah

m
en

-

be
di

ng
un

ge
n 

vo
r, 

un
te

r d
en

en
 e

in
e 

Üb
er

na
hm

e 
de

r K
os

te
n 

fü
r 

di
e 

Fe
rt

ili
tä

ts
pr

ot
ek

tio
n 

du
rc

h 
di

e 
ge

se
tz

lic
he

n 
Kr

an
ke

nk
as

se
n 

er
fo

lg
t. 

Si
e 

al
le

in
e 

en
ts

ch
ei

de
n,

 o
b 

Si
e 

si
ch

 m
it 

de
m

 T
he

m
a 

Ki
nd

er
-

w
un

sc
h 

un
d 

de
n 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
zu

m
 S

ch
ut

z d
er

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t 
be

fa
ss

en
 m

öc
ht

en
 o

de
r n

ic
ht

. S
ie

 m
üs

se
n 

ni
ch

t z
w

an
gs

lä
uf

ig
 

et
w

as
 u

nt
er

ne
hm

en
, n

ur
 w

ei
l e

s t
ec

hn
is

ch
 m

ög
lic

h 
od

er
 a

us
 

re
pr

od
uk

tio
ns

m
ed

iz
in

is
ch

er
 S

ic
ht

 si
nn

vo
ll 

se
in

 k
an

n.
 D

as
s S

ie
 

di
es

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

le
se

n,
 ze

ig
t m

ög
lic

he
rw

ei
se

, d
as

s e
s I

hn
en

 
w

ic
ht

ig
 is

t, 
si

ch
 g

en
au

 je
tz

t d
ie

 Fr
ag

e 
zu

 s
te

lle
n:

 „
M

öc
ht

e 
ic

h 
sp

ät
er

 (n
oc

h)
 e

in
m

al
 K

in
de

r h
ab

en
?“

 V
ie

lle
ic

ht
 g

ib
t e

s I
hn

en
 

Kr
af

t u
nd

 S
ie

 si
nd

 zu
 e

in
em

 sp
ät

er
en

 Z
ei

tp
un

kt
 fr

oh
, d

as
s S

ie
 

si
ch

 s
ch

on
 je

tz
t n

ac
h 

be
st

em
 W

is
se

n 
un

d 
im

 E
in

kl
an

g 
m

it 
Ih

re
n 

pe
rs

ön
lic

he
n 

Vo
rs

te
llu

ng
en

 vo
n 

„r
ic

ht
ig

 u
nd

 w
ic

ht
ig

“ m
it 

de
m

 
Th

em
a 

Ki
nd

er
w

un
sc

h 
au

se
in

an
de

rg
es

et
zt

 h
ab

en
. 

Un
te

r U
m

st
än

de
n 

ka
nn

 d
as

 e
in

e 
sc

hw
ie

rig
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

 fü
r S

ie
 

se
in

. V
er

su
ch

en
 S

ie
 d

en
no

ch
, i

n 
Ru

he
 u

nd
 m

it 
pr

of
es

si
on

el
le

r 
Un

te
rs

tü
tz

un
g 

da
rü

be
r n

ac
hz

ud
en

ke
n.

 V
or

 d
er

 T
he

ra
pi

e 
is

t o
ft 

ge
nu

g 
Ze

it,
 d

ie
 n

öt
ig

en
 V

or
be

re
itu

ng
en

 zu
 tr

ef
fe

n.

Fr
ag

en
 S

ie
 Ih

re
n 

Ar
zt

, o
b 

di
e 

Be
ha

nd
lu

ng
 n

eg
at

iv
e 

Fo
lg

en
 fü

r I
hr

e 
Fa

m
ili

en
pl

an
un

g 
ha

be
n 

kö
nn

te
. W

en
n 

er
 Ih

ne
n 

di
es

e 
Fr

ag
e 

ni
ch

t 
au

sr
ei

ch
en

d 
od

er
 n

ic
ht

 zu
fri

ed
en

st
el

le
nd

 b
ea

nt
w

or
te

n 
ka

nn
, 

we
nd

en
 S

ie
 si

ch
 a

n 
ei

ne
n 

Sp
ez

ia
lis

te
n.

So
llt

en
 S

ie
 n

ac
h 

de
r B

eh
an

dl
un

g 
au

f n
at

ür
lic

he
m

 W
eg

 k
ei

ne
 

Ki
nd

er
 m

eh
r b

ek
om

m
en

 o
de

r z
eu

ge
n 

kö
nn

en
, k

om
m

t e
ve

nt
ue

ll 
ei

ne
 k

ün
st

lic
he

 B
ef

ru
ch

tu
ng

 m
it 

de
n 

zu
vo

r g
es

ic
he

rt
en

 u
nd

 e
in

-
ge

fro
re

ne
n 

Ke
im

ze
lle

n 
in

fra
ge

. N
äh

er
e 

Ei
nz

el
he

ite
n 

da
zu

 e
rf

ah
-

re
n 

Si
e 

im
 K

ap
ite

l „
El

te
rn

 w
er

de
n 

– 
Kü

ns
tli

ch
e 

Be
fru

ch
tu

ng
“ a

b 
Se

ite
 4

9.

S
ie

 h
a

b
e

n
 d

ie
 W

a
h

l



3
0

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rh
al

te
n 

3
1

Um
 K

ei
m

ze
lle

n 
zu

 si
ch

er
n,

 g
ib

t e
s f

ür
 M

än
ne

r u
nd

 Fr
au

en
 

 un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 M
ög

lic
hk

ei
te

n.

M
ö

g
li

c
h

k
e

it
e

n
 f

ü
r 

Fr
a

u
e

n

 •
Ei

nf
rie

re
n 

be
fru

ch
te

te
r o

de
r u

nb
ef

ru
ch

te
te

r E
iz

el
le

n
 •

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Ei

er
st

oc
kg

ew
eb

e,
 d

as
 E

iz
el

le
n 

en
th

äl
t

 •
Ve

rle
ge

n 
de

r E
ie

rs
tö

ck
e 

au
s d

em
 B

es
tra

hl
un

gs
fe

ld
 vo

r 
Be

st
ra

hl
un

g 
vo

n 
Be

ck
en

 o
de

r B
au

ch
ra

um
 •

Ga
be

 vo
n 

Ho
rm

on
en

, u
m

 E
iz

el
le

n 
vo

r Z
el

lg
ift

en
 d

er
 

 Ch
em

ot
he

ra
pi

e 
sc

hü
tz

en

M
ö

g
li

c
h

k
e

it
e

n
 f

ü
r 

M
ä

n
n

e
r 

u
n

d
 J

u
g

e
n

d
li

c
h

e
 a

b
 d

e
r 

P
u

b
e

rt
ä

t

 •
Ei

nf
rie

re
n 

vo
n 

Sp
er

m
ie

n 
au

s d
em

 E
ja

ku
la

t 
 •

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Sp

er
m

ie
n 

au
s d

em
 H

od
en

ge
we

be

M
ö

g
li

c
h

k
e

it
e

n
 f

ü
r 

Ju
n

g
e

n
 v

o
r 

d
e

r 
P

u
b

e
rt

ä
t 

u
n

d
 J

u
g

e
n

d
li

c
h

e
 a

m
 

B
e

g
in

n
 d

e
r 

P
u

b
e

rt
ä

t 
(e

x
p

e
ri

m
e

n
te

ll
e

s
 V

e
rf

a
h

re
n

)

 •
Ei

nf
rie

re
n 

vo
n 

Ho
de

ng
ew

eb
e 

m
it 

sp
er

m
at

og
on

ia
le

n 
 St

am
m

ze
lle

n

K
ry

o
k

o
n

s
e

rv
ie

ru
n

g

Da
s E

in
fri

er
en

 d
er

 ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
Ge

we
be

 b
ez

ie
hu

ng
sw

ei
se

 d
er

 
Ke

im
ze

lle
n 

w
ird

 a
uc

h 
al

s K
ry

ok
on

se
rv

ie
ru

ng
 b

ez
ei

ch
ne

t. 
Es

 g
ib

t 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 M

ög
lic

hk
ei

te
n 

de
r K

ry
ok

on
se

rv
ie

ru
ng

.

W
en

n 
Si

e 
ei

ne
s d

er
 b

es
ch

rie
be

ne
n 

Ve
rf

ah
re

n 
nu

tz
en

 m
öc

ht
en

, 
um

 sp
ät

er
 e

in
e 

Fa
m

ili
e 

zu
 g

rü
nd

en
, w

en
de

n 
Si

e 
si

ch
 a

n 
ei

ne
 

Fa
ch

ab
te

ilu
ng

.

Si
e 

fin
de

n 
Ad

re
ss

en
 vo

n 
Kl

in
ik

en
, w

el
ch

e 
di

e 
ge

na
nn

te
n 

Ve
rf

ah
-

re
n 

du
rc

hf
üh

re
n,

 u
nt

er
 fe

rt
ip

ro
te

kt
.c

om
/p

at
ie

nt
en

/a
ns

pr
ec

hp
ar

t-
ne

r (
fü

r F
ra

ue
n)

 o
de

r w
w

w.
dg

-a
nd

ro
lo

gi
e.

de
 (f

ür
 M

än
ne

r).
 

>
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

n

E
in

fr
ie

re
n

 v
o

n
 E

iz
e

ll
e

n
W

en
n 

di
e 

Ge
fa

hr
 b

es
te

ht
, d

as
s d

ie
 K

re
bs

be
ha

nd
lu

ng
 d

ie
 E

iz
el

le
n 

te
ilw

ei
se

 o
de

r s
og

ar
 g

an
z z

er
st

ör
en

 w
ird

, k
ön

ne
n 

Si
e 

vo
r B

eg
in

n 
de

r T
he

ra
pi

e 
Ei

ze
lle

n 
ei

nf
rie

re
n 

la
ss

en
. Z

uv
or

 is
t e

in
e 

Be
ha

nd
-

lu
ng

 m
it 

Ho
rm

on
en

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 Je
 n

ac
hd

em
, w

ie
 a

lt 
Si

e 
si

nd
, 

si
nd

 vo
n 

Ih
re

m
 V

or
ra

t u
nt

er
sc

hi
ed

lic
h 

vi
el

e 
Ei

ze
lle

n 
üb

rig
. Z

er
-

st
ör

t e
in

e 
St

ra
hl

en
- o

de
r C

he
m

ot
he

ra
pi

e 
ei

ne
n 

Te
il 

di
es

er
 E

iz
el

-
le

n,
 ve

rk
ür

zt
 si

ch
 d

ie
 Z

ei
t, 

in
 d

er
 S

ie
 sp

ät
er

 e
in

 K
in

d 
be

ko
m

m
en

 
kö

nn
en

, d
a 

di
e 

W
ec

hs
el

ja
hr

e 
frü

he
r e

in
se

tz
en

. 

Du
rc

h 
Ho

rm
on

un
te

rs
uc

hu
ng

en
 (A

nt
i-M

ül
le

r-H
or

m
on

 (A
M

H)
) u

nd
 

da
s Z

äh
le

n 
de

r E
ib

lä
sc

he
n 

(F
ol

lik
el

) u
nt

er
 U

ltr
as

ch
al

l l
äs

st
 si

ch
 

ab
sc

hä
tz

en
, w

ie
 vi

el
e 

Ei
ze

lle
n 

ak
tu

el
l v

or
ha

nd
en

 si
nd

. A
nh

an
d 

de
r E

rg
eb

ni
ss

e 
ka

nn
 d

er
 A

rz
t i

n 
et

w
a 

ei
ns

ch
ät

ze
n,

 o
b 

Ih
r a

kt
ue

l-
le

r E
iz

el
lv

or
ra

t a
lte

rs
en

ts
pr

ec
he

nd
 is

t u
nd

 o
b 

di
e 

M
aß

na
hm

e 
fü

r 
Si

e 
ef

fiz
ie

nt
 s

ei
n 

ka
nn

. 

Es
 k

ön
ne

n 
so

w
oh

l b
ef

ru
ch

te
te

 a
ls

 a
uc

h 
un

be
fru

ch
te

te
 E

iz
el

le
n 

ei
ng

ef
ro

re
n 

we
rd

en
.

Un
be

fru
ch

te
te

 E
ize

lle
n 

kö
nn

en
 sp

ät
er

 k
ün

st
lic

h 
im

 R
ea

ge
nz

gl
as

 m
it 

de
r s

og
en

an
nt

en
 IC

SI
-M

et
ho

de
 b

ef
ru

ch
te

t w
er

de
n.

 D
ie

se
 M

et
ho

de
 

is
t f

ür
 Fr

au
en

 g
ee

ig
ne

t, 
di

e 
ak

tu
el

l n
ich

t i
n 

ei
ne

r P
ar

tn
er

sc
ha

ft 
le

be
n,

 w
el

ch
e 

au
f e

in
e 

zu
kü

nf
tig

e 
El

te
rn

sc
ha

ft 
au

sg
el

eg
t i

st
.

Da
s E

m
br

yo
ne

ns
ch

ut
zg

es
et

z r
eg

el
t u

nm
is

sv
er

st
än

dl
ic

h,
 w

ie
 m

it 
de

n 
Ei

ze
lle

n 
um

zu
ge

he
n 

is
t: 

Be
fru

ch
te

te
 E

iz
el

le
n 

dü
rfe

n 
da

nn
, 

we
nn

 d
ie

 Fr
au

 a
uf

 d
ie

se
 zu

rü
ck

gr
ei

fe
n 

m
öc

ht
e,

 n
ur

 m
it 

de
m

 
Ei

nv
er

st
än

dn
is

 d
es

 M
an

ne
s,

 m
it 

de
ss

en
 S

pe
rm

ie
n 

di
e 

Ei
ze

lle
n 

da
m

al
s b

ef
ru

ch
te

t w
ur

de
n,

 w
ei

te
rv

er
we

nd
et

 w
er

de
n.

 D
er

 M
an

n 
w

ird
 a

ls
 zu

kü
nf

tig
er

 le
ib

lic
he

r V
at

er
 zu

st
im

m
en

 m
üs

se
n,

 d
a 

er
 

fü
r d

as
 K

in
d 

un
te

rh
al

ts
pf

lic
ht

ig
 s

ei
n 

w
ird

. L
ie

gt
 k

ei
n 

Ei
nv

er
st

än
d-

ni
s f

ür
 d

as
 A

uf
ta

ue
n 

de
r b

ef
ru

ch
te

te
n 

Ei
ze

lle
n 

vo
r, 

dü
rfe

n 
di

e 
 Ei

ze
lle

n 
ni

ch
t v

er
we

nd
et

 w
er

de
n.

 



3
2

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rh
al

te
n 

3
3

Er
fa

hr
un

gs
ge

m
äß

 w
er

de
n 

he
ut

e 
üb

er
w

ie
ge

nd
 u

nb
ef

ru
ch

te
te

 
Ei

ze
lle

n 
ei

ng
ef

ro
re

n.
 A

uc
h 

we
nn

 b
ef

ru
ch

te
te

 E
iz

el
le

n 
kr

yo
ko

n-
se

rv
ie

rt
 w

er
de

n,
 w

ird
 e

m
pf

oh
le

n,
 zu

sä
tz

lic
h 

un
be

fru
ch

te
te

 
 Ei

ze
lle

n 
ei

nz
uf

rie
re

n.

Da
m

it 
fü

r d
ie

 E
iz

el
le

nt
na

hm
e 

m
eh

r E
iz

el
le

n 
au

f e
in

m
al

 h
er

an
re

i-
fe

n,
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

üb
er

 e
in

en
 Z

ei
tra

um
 vo

n 
et

w
a 

zw
ei

 W
oc

he
n 

ei
ne

 
Ho

rm
on

be
ha

nd
lu

ng
. D

ie
 H

or
m

on
e 

kö
nn

en
 S

ie
 si

ch
 s

el
bs

t u
nt

er
 

di
e 

Ha
ut

 sp
rit

ze
n.

 D
as

 is
t n

ah
ez

u 
sc

hm
er

zl
os

, u
nd

 in
 d

er
 K

in
de

r-
w

un
sc

hk
lin

ik
 o

de
r -

pr
ax

is
 w

ird
 Ih

ne
n 

ge
na

u 
ge

ze
ig

t, 
w

ie
 e

s g
eh

t.

An
sc

hl
ie

ße
nd

 w
er

de
n 

Ih
ne

n 
du

rc
h 

ei
ne

n 
kl

ei
ne

n 
Ei

ng
rif

f v
on

 d
er

 
Sc

he
id

e 
au

s m
ög

lic
hs

t e
tw

a 
15

 E
iz

el
le

n 
en

tn
om

m
en

. D
ie

se
n 

Ei
n-

gr
iff

 b
eo

ba
ch

te
t u

nd
 s

te
ue

rt
 d

er
 A

rz
t m

it 
ei

ne
m

 U
ltr

as
ch

al
lg

er
ät

. 
Di

e 
En

tn
ah

m
e 

er
fo

lg
t g

ew
öh

nl
ic

h 
un

te
r N

ar
ko

se
 u

nd
 d

au
er

t e
tw

a 
ze

hn
 M

in
ut

en
.

Di
e 

Ei
ze

lle
n 

we
rd

en
 im

 re
pr

od
uk

tio
ns

m
ed

iz
in

is
ch

en
 L

ab
or

 
fü

r d
as

 E
in

fri
er

en
 vo

rb
er

ei
te

t u
nd

 in
 fl

üs
si

ge
m

 S
tic

ks
to

ff 
be

i 
–1

96
°  C

el
si

us
 g

el
ag

er
t. 

Au
f d

ie
se

 W
ei

se
 k

ön
ne

n 
si

e 
üb

er
 Ja

hr
e 

hi
nw

eg
 a

uf
be

w
ah

rt
 w

er
de

n.
 D

ie
se

 M
et

ho
de

 is
t s

ei
t v

ie
le

n 
Ja

hr
en

 
et

ab
lie

rt
 u

nd
 w

irk
t s

ic
h 

ni
ch

t s
ch

äd
ig

en
d 

au
f d

as
 E

rb
gu

t d
er

 
 Ei

ze
lle

n 
au

s.

Di
e 

Ko
st

en
 fü

r d
ie

 E
nt

na
hm

e 
un

d 
La

ge
ru

ng
 d

er
 E

iz
el

le
n 

we
rd

en
 

vo
n 

de
n 

ge
se

tz
lic

he
n 

Kr
an

ke
nk

as
se

n 
– 

na
ch

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 –

 
üb

er
no

m
m

en
. M

ög
lic

he
 Fo

lg
ek

os
te

n 
fü

r d
ie

 W
ei

te
rb

eh
an

dl
un

g 
de

r b
ef

ru
ch

te
te

n 
od

er
 u

nb
ef

ru
ch

te
te

n 
Ei

ze
lle

n 
m

üs
se

n 
in

di
vi

-
du

el
l m

it 
de

r K
ra

nk
en

ka
ss

e 
be

sp
ro

ch
en

 w
er

de
n.

 H
ie

r i
st

 h
äu

fig
 

m
in

de
st

en
s e

in
 E

ig
en

an
te

il 
se

lb
st

 zu
 za

hl
en

. 

Ni
ch

t j
ed

e 
ge

w
on

ne
ne

 E
iz

el
le

 is
t g

ee
ig

ne
t f

ür
 d

ie
 K

ry
ok

on
se

rv
ie

-
ru

ng
. B

ei
m

 A
uf

ta
ue

n 
un

d 
de

r w
ei

te
re

n 
Be

ha
nd

lu
ng

 d
er

 E
iz

el
le

n 
ka

nn
 e

s a
uß

er
de

m
 zu

 V
er

lu
st

en
 vo

n 
Ei

ze
lle

n 
ko

m
m

en
. M

an
 

E
ff

iz
ie

n
z

 d
e

r 

M
e

th
o

d
e

ge
ht

 h
eu

te
 d

av
on

 a
us

, d
as

s e
tw

a 
80

 P
ro

ze
nt

 d
er

 e
in

ge
fro

re
ne

n 
 Ei

ze
lle

n 
de

n 
Au

fw
är

m
pr

oz
es

s ü
be

rs
te

he
n.

 D
ie

se
 ve

rb
lie

be
ne

n 
Ei

ze
lle

n 
kö

nn
en

 k
ün

st
lic

h 
be

fru
ch

te
t w

er
de

n 
(IC

SI
-M

et
ho

de
). 

Un
ge

fä
hr

 4
0 

Pr
oz

en
t d

er
 E

m
br

yo
ne

n 
fü

hr
en

 zu
 e

in
er

 S
ch

w
an

ge
r-

sc
ha

ft.
 Je

de
 vi

er
te

 b
is

 fü
nf

te
 S

ch
w

an
ge

rs
ch

af
t e

nd
et

 in
 e

in
em

 
frü

he
n 

En
tw

ic
kl

un
gs

st
op

p.

Es
 is

t d
ah

er
 w

ic
ht

ig
 zu

 ve
rs

te
he

n,
 d

as
s e

s k
ei

ne
 G

ar
an

tie
 fü

r d
ie

 
Ge

bu
rt

 e
in

es
 K

in
de

s m
ith

ilf
e 

de
r e

in
ge

fro
re

ne
n 

Ei
ze

lle
n 

gi
bt

.

Ak
tu

el
le

 S
tu

di
en

da
te

n 
ze

ig
en

 n
ac

h 
Nu

tz
un

g 
de

s z
ug

ru
nd

el
ie

ge
n-

de
n 

De
po

ts
 e

in
e 

W
ah

rs
ch

ei
nl

ic
hk

ei
t v

on
 e

tw
a 

42
 P

ro
ze

nt
 fü

r d
ie

 
Ge

bu
rt

 e
in

es
 K

in
de

s b
ei

 Fr
au

en
, d

ie
 zu

m
 E

in
fri

er
ze

itp
un

kt
 d

er
 

Ei
ze

lle
n 

un
te

r 3
5 

Ja
hr

en
 (d

ur
ch

sc
hn

itt
lic

h 
31

,6
 Ja

hr
e)

 a
lt 

w
ar

en
. 

Fr
au

en
, d

ie
 zu

 d
ie

se
m

 Z
ei

tp
un

kt
 3

5 
Ja

hr
e 

od
er

 ä
lte

r (
im

 D
ur

ch
-

sc
hn

itt
 3

8 
Ja

hr
e)

 w
ar

en
, h

at
te

n 
in

 d
ie

se
r S

tu
di

e 
ei

ne
 d

ur
ch

-
sc

hn
itt

lic
he

 C
ha

nc
e 

vo
n 

29
 P

ro
ze

nt
 fü

r d
ie

 G
eb

ur
t e

in
es

 K
in

de
s 

au
s i

hr
em

 zu
vo

r a
ng

el
eg

te
n 

Ei
ze

lld
ep

ot
.

W
äh

re
nd

 d
er

 z
we

i W
oc

he
n,

 in
 d

en
en

 S
ie

 d
ie

 H
or

m
on

e 
er

ha
lte

n,
 

kö
nn

en
 S

ie
 n

oc
h 

ni
ch

t m
it 

de
r S

tra
hl

en
- o

de
r C

he
m

ot
he

ra
pi

e 
be

gi
nn

en
. B

es
pr

ec
he

n 
Si

e 
m

it 
Ih

re
m

 A
rz

t, 
ob

 d
ie

s b
ei

 Ih
re

r 
Er

kr
an

ku
ng

 m
ög

lic
h 

is
t. 

Un
te

r U
m

st
än

de
n 

ka
nn

 e
s I

hn
en

 s
ch

we
r f

al
le

n 
zu

 e
nt

sc
he

id
en

, 
ob

 S
ie

 m
it 

de
r T

he
ra

pi
e 

w
ar

te
n 

od
er

 a
uf

 d
ie

 H
or

m
on

be
ha

nd
lu

ng
 

ve
rz

ic
ht

en
. V

er
su

ch
en

 S
ie

 tr
ot

zd
em

, i
n 

Ru
he

 d
ar

üb
er

 n
ac

hz
ud

en
-

ke
n.

 L
as

se
n 

Si
e 

si
ch

 a
uc

h 
be

ra
te

n,
 o

b 
es

 n
ic

ht
 n

oc
h 

ei
ne

 a
nd

er
e 

M
ög

lic
hk

ei
t f

ür
 S

ie
 g

ib
t, 

sp
ät

er
 e

in
 K

in
d 

zu
 b

ek
om

m
en

.

Be
i e

in
ig

en
 a

n 
Br

us
tk

re
bs

 e
rk

ra
nk

te
n 

Fr
au

en
 is

t d
as

 K
re

bs
-

w
ac

hs
tu

m
 h

or
m

on
ab

hä
ng

ig
. D

as
 h

ei
ßt

, d
ie

 b
ös

ar
tig

en
 Z

el
le

n 



3
4

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rh
al

te
n 

3
5

kö
nn

en
 d

ur
ch

 H
or

m
on

e 
od

er
 A

nt
ih

or
m

on
e 

w
ac

hs
en

 b
ez

ie
hu

ng
s-

we
is

e 
sc

hr
um

pf
en

. W
en

n 
Ih

r B
ru

st
kr

eb
s h

or
m

on
ab

hä
ng

ig
 is

t, 
kö

nn
te

n 
di

e 
Kr

eb
sz

el
le

n 
th

eo
re

tis
ch

 b
ei

 d
er

 H
or

m
on

be
ha

nd
lu

ng
 

w
ac

hs
en

. E
s i

st
 a

be
r u

m
st

rit
te

n,
 o

b 
ei

ne
 k

ur
ze

 H
or

m
on

th
er

ap
ie

 
di

e 
Kr

eb
se

rk
ra

nk
un

g 
w

irk
lic

h 
be

ei
nf

lu
ss

t. 

La
ss

en
 S

ie
 si

ch
 d

en
no

ch
 vo

n 
Ih

re
m

 A
rz

t ü
be

r m
ög

lic
he

 R
is

ik
en

 
ei

ne
r H

or
m

on
be

ha
nd

lu
ng

 b
er

at
en

.

Sp
re

ch
en

 m
ed

iz
in

is
ch

e 
Gr

ün
de

 d
ag

eg
en

, d
as

s S
ie

 Ö
st

ro
ge

ne
 

ei
nn

eh
m

en
, k

an
n 

Ih
r A

rz
t I

hn
en

 b
ei

 d
er

 H
or

m
on

be
ha

nd
lu

ng
 

zu
sä

tz
lic

h 
an

de
re

 M
ed

ik
am

en
te

 g
eb

en
, d

ie
 Ih

re
n 

Ös
tro

ge
n-

sp
ie

ge
l w

en
ig

er
 s

ta
rk

 a
ns

te
ig

en
, a

be
r d

en
no

ch
 vi

el
e 

Ei
ze

lle
n 

re
ife

n 
la

ss
en

 (A
ro

m
at

as
eh

em
m

er
). 

E
in

fr
ie

re
n

 v
o

n
 E

ie
rs

to
ck

g
e

w
e

b
e

M
an

ch
m

al
 m

us
s d

ie
 K

re
bs

be
ha

nd
lu

ng
 a

us
 m

ed
iz

in
is

ch
en

 G
rü

n-
de

n 
so

fo
rt

 b
eg

in
ne

n.
 D

an
n 

bl
ei

bt
 fü

r e
in

e 
vo

rh
er

ig
e 

Ho
rm

on
-

be
ha

nd
lu

ng
 k

ei
ne

 Z
ei

t m
eh

r. 
M

öc
ht

en
 S

ie
 si

ch
 d

en
no

ch
 d

ie
 M

ög
-

lic
hk

ei
t e

rh
al

te
n,

 sp
ät

er
 e

in
 K

in
d 

be
ko

m
m

en
 zu

 k
ön

ne
n,

 k
an

n 
Ih

ne
n 

Ei
er

st
oc

kg
ew

eb
e,

 in
 d

em
 si

ch
 u

nr
ei

fe
 E

iz
el

le
n 

be
fin

de
n,

 
en

tn
om

m
en

 u
nd

 e
in

ge
fro

re
n 

we
rd

en
. 

Be
i L

eu
kä

m
ie

n 
un

d 
an

de
re

n 
bö

sa
rt

ig
en

 E
rk

ra
nk

un
ge

n 
de

s b
lu

t-
bi

ld
en

de
n 

Sy
st

em
s w

ird
 n

ac
h 

ak
tu

el
le

m
 K

en
nt

ni
ss

ta
nd

 vo
n 

di
e-

se
r M

et
ho

de
 a

bg
er

at
en

. H
ie

r b
es

te
ht

 d
ie

 G
ef

ah
r, 

da
ss

 si
ch

 K
re

bs
-

ze
lle

n 
im

 E
ie

rs
to

ck
 a

bs
ie

de
ln

 u
nd

 sp
ät

er
, w

en
n 

da
s G

ew
eb

e 
w

ie
de

r e
in

ge
se

tz
t w

ird
, u

nb
em

er
kt

 m
itü

be
rt

ra
ge

n 
w

er
de

n.

Um
 E

ie
rs

to
ck

ge
we

be
 e

in
fri

er
en

 zu
 k

ön
ne

n,
 is

t i
n 

je
de

m
 Fa

ll 
ei

ne
 

Op
er

at
io

n 
nö

tig
: e

nt
we

de
r v

or
 B

eg
in

n 
de

r K
re

bs
be

ha
nd

lu
ng

 a
ls

 
am

bu
la

nt
er

 E
in

gr
iff

 o
de

r a
be

r z
ei

tg
le

ic
h,

 w
en

n 
de

r T
um

or
 e

nt
fe

rn
t 

w
ird

. I
st

 b
ei

 Ih
ne

n 
ei

ne
 B

es
tra

hl
un

g 
de

s B
ec

ke
nb

er
ei

ch
s g

ep
la

nt
 

un
d 

so
lle

n 
di

e 
Ei

er
st

öc
ke

 a
us

 d
em

 S
tra

hl
en

ge
bi

et
 ve

rle
gt

 w
er

de
n,

 

ka
nn

 m
an

 d
as

 E
ie

rs
to

ck
ge

we
be

 a
uc

h 
be

i d
ie

se
r G

el
eg

en
he

it 
en

t-
ne

hm
en

. D
an

n 
is

t k
ei

ne
 zu

sä
tz

lic
he

 N
ar

ko
se

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 

W
en

n 
di

e 
Be

ha
nd

lu
ng

 b
ee

nd
et

 is
t u

nd
 d

ie
 E

ie
rs

tö
ck

e 
so

 g
es

ch
ä-

di
gt

 w
ur

de
n,

 d
as

s s
ie

 k
ei

ne
 w

ei
bl

ic
he

n 
Se

xu
al

ho
rm

on
e 

un
d 

Ei
ze

lle
n 

m
eh

r p
ro

du
zi

er
en

, k
an

n 
da

s e
in

ge
fro

re
ne

 E
ie

rs
to

ck
ge

-
we

be
 zu

rü
ck

ve
rp

fla
nz

t (
tra

ns
pl

an
tie

rt
) w

er
de

n.
 S

ob
al

d 
es

 a
ng

e-
w

ac
hs

en
 is

t, 
ka

nn
 e

s s
ei

ne
 Fu

nk
tio

n 
fü

r e
in

e 
in

di
vi

du
el

le
 Z

ei
t 

w
ie

de
r e

rf
ül

le
n.

 D
ie

 G
ew

eb
et

ra
ns

pl
an

ta
tio

n 
ka

nn
 je

 n
ac

h 
Gr

öß
e 

de
s V

or
ra

ts
de

po
ts

 w
en

n 
nö

tig
 w

ie
de

rh
ol

t w
er

de
n.

Du
rc

h 
di

e 
Kr

yo
ko

ns
er

vi
er

un
g 

un
d 

au
ch

 d
ur

ch
 d

ie
 Tr

an
sp

la
nt

at
io

n 
se

lb
st

 g
eh

t a
lle

rd
in

gs
 e

in
 Te

il 
de

r E
iz

el
le

n 
ve

rlo
re

n.
 D

ah
er

 is
t e

s 
be

so
nd

er
s b

ei
 ju

ng
en

 Fr
au

en
 si

nn
vo

ll,
 E

ie
rs

to
ck

ge
we

be
 e

in
zu

-
fri

er
en

, d
a 

be
i i

hn
en

 n
oc

h 
vi

el
e 

Ei
ze

lle
n 

vo
rh

an
de

n 
si

nd
. 

Na
ch

 d
er

 G
ew

eb
eü

be
rt

ra
gu

ng
 is

t e
s o

ft 
m

ög
lic

h,
 a

uf
 n

or
m

a-
le

m
 W

eg
 s

ch
w

an
ge

r z
u 

we
rd

en
. E

s k
an

n 
je

do
ch

 n
öt

ig
 s

ei
n,

 d
ie

 
Be

fru
ch

tu
ng

 k
ün

st
lic

h 
im

 R
ea

ge
nz

gl
as

 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
.

In
zw

is
ch

en
 g

ib
t e

s e
rs

te
 A

bs
ch

ät
zu

ng
en

, w
ie

 g
ro

ß 
di

e 
Ch

an
ce

 
is

t, 
m

ith
ilf

e 
de

s e
in

ge
fro

re
ne

n 
Ge

we
be

s s
pä

te
r e

in
 K

in
d 

zu
 

be
ko

m
m

en
. I

m
 S

ch
ni

tt 
be

ko
m

m
t j

ed
e 

vi
er

te
 Fr

au
, d

er
 G

ew
eb

e 
in

 d
en

 B
au

ch
 zu

rü
ck

ge
pf

la
nz

t w
ur

de
, e

in
 K

in
d.

 M
an

 g
eh

t d
av

on
 

au
s,

 d
as

s i
ns

be
so

nd
er

e 
Fr

au
en

, d
ie

 in
 jü

ng
er

en
 Ja

hr
en

 (u
nt

er
 3

0 
bi

s 3
5 

Ja
hr

en
) d

as
 G

ew
eb

e 
ei

nf
rie

re
n 

lie
ße

n,
 sp

ät
er

 e
in

e 
do

pp
el

t 
so

 h
oh

e 
Ch

an
ce

 h
ab

en
, e

in
 K

in
d 

au
sz

ut
ra

ge
n.

Da
s E

in
fri

er
en

 vo
n 

Ei
er

st
oc

kg
ew

eb
e 

ka
nn

 a
uc

h 
m

it 
de

m
 E

in
-

fri
er

en
 vo

n 
Ei

ze
lle

n 
ko

m
bi

ni
er

t w
er

de
n.

 D
az

u 
w

ird
 m

ei
st

 e
rs

t 
da

s E
ie

rs
to

ck
ge

we
be

 e
nt

no
m

m
en

. D
ire

kt
 d

an
ac

h 
be

gi
nn

t d
ie

 
Ho

rm
on

st
im

ul
at

io
n 

fü
r d

ie
 G

ew
in

nu
ng

 vo
n 

Ei
ze

lle
n.

 E
in

e 
Ko

m
-

bi
na

tio
n 

be
id

er
 V

er
fa

hr
en

 s
ol

lte
 a

be
r n

ur
 b

ei
 K

re
bs

be
ha

nd
lu

n-
ge

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

er
de

n,
 d

ie
 m

it 
ei

ne
m

 s
eh

r h
oh

en
 R

is
ik

o 
fü

r 



3
6

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rh
al

te
n 

3
7

ei
ne

n 
Ve

rlu
st

 d
er

 E
ie

rs
to

ck
fu

nk
tio

n 
ei

nh
er

ge
he

n 
un

d 
be

i d
en

en
 

ei
n 

Ze
itr

au
m

 vo
n 

zi
rk

a 
dr

ei
 W

oc
he

n 
bi

s z
um

 B
eg

in
n 

de
r K

re
bs

-
th

er
ap

ie
 g

eg
eb

en
 is

t. 

E
in

fr
ie

re
n

 v
o

n
 S

p
e

rm
ie

n
M

än
ne

r h
ab

en
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t, 
vo

r B
eg

in
n 

de
r K

re
bs

be
ha

nd
-

lu
ng

 S
pe

rm
ie

n 
au

s d
em

 E
ja

ku
la

t n
ac

h 
M

as
tu

rb
at

io
n 

ei
nf

rie
re

n 
zu

 la
ss

en
. D

as
 E

in
fri

er
en

 w
ird

 K
ry

ok
on

se
rv

ie
ru

ng
 g

en
an

nt
. E

in
e 

Kr
yo

ko
ns

er
vi

er
un

g 
is

t i
n 

De
ut

sc
hl

an
d 

flä
ch

en
de

ck
en

d 
in

 re
pr

o-
du

kt
io

ns
m

ed
iz

in
is

ch
en

 Z
en

tre
n 

(K
in

de
rw

un
sc

hz
en

tre
n)

 s
ow

ie
 in

 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

m
it 

ei
ne

m
 a

nd
ro

lo
gi

sc
he

n 
Sc

hw
er

pu
nk

t m
ög

lic
h.

 
De

r Z
ei

ta
uf

w
an

d 
hi

er
fü

r i
st

 g
er

in
g.

 

W
en

n 
Si

e 
ei

ne
 S

am
en

pr
ob

e 
ab

ge
be

n,
 w

ird
 zu

nä
ch

st
 e

in
e 

Qu
al

i-
tä

ts
an

al
ys

e 
du

rc
hg

ef
üh

rt
. M

an
 w

ird
 Ih

ne
n 

sa
ge

n,
 in

 w
el

ch
er

 K
on

-
ze

nt
ra

tio
n 

Sp
er

m
ie

n 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

 u
nd

 d
ie

 B
ew

eg
lic

hk
ei

t d
er

 
Sp

er
m

ie
n 

be
sc

hr
ei

be
n.

 Z
ud

em
 is

t e
s w

ic
ht

ig
, d

as
s S

ie
 e

rf
ah

re
n,

 
w

ie
 u

m
fa

ng
re

ic
h 

da
s a

ng
el

eg
te

 D
ep

ot
 is

t. 
Da

s D
ep

ot
 s

ol
lte

 a
us

-
re

ic
he

nd
 g

ro
ß 

se
in

, d
am

it 
in

 Z
uk

un
ft 

m
in

de
st

en
s z

eh
n 

kü
ns

tli
ch

e 
Be

fru
ch

tu
ng

en
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n 
kö

nn
te

n.
 N

ur
 s

o 
be

st
eh

t 
ei

ne
 re

al
is

tis
ch

e 
Ch

an
ce

, s
pä

te
r m

it 
de

m
 D

ep
ot

 e
in

e 
er

fo
lg

re
ic

he
 

Ki
nd

er
w

un
sc

hb
eh

an
dl

un
g,

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
 a

uc
h 

m
it 

m
eh

re
re

n 
Ki

nd
er

n,
 ve

rw
irk

lic
he

n 
zu

 k
ön

ne
n.

 O
ftm

al
s i

st
 e

s n
ic

ht
 m

ög
lic

h,
 

m
it 

ei
ne

r e
in

zi
ge

n 
Sa

m
en

ab
ga

be
 d

as
 D

ep
ot

 a
us

re
ic

he
nd

 zu
 fü

l-
le

n.
 E

ve
nt

ue
ll 

si
nd

 z
we

i o
de

r m
eh

r A
bg

ab
en

 n
öt

ig
. 

Es
 is

t w
ic

ht
ig

, d
ie

 K
ry

ok
on

se
rv

ie
ru

ng
 vo

r B
eg

in
n 

de
r o

nk
ol

o-
gi

sc
he

n 
Be

ha
nd

lu
ng

 zu
 b

eg
in

ne
n.

 N
ot

fa
lls

 is
t e

in
e 

Kr
yo

ko
n-

se
rv

ie
ru

ng
 a

uc
h 

ei
n 

bi
s z

we
i T

ag
e 

na
ch

 B
eg

in
n 

de
r C

he
m

o-
th

er
ap

ie
 n

oc
h 

m
ög

lic
h,

 d
a 

di
e 

da
nn

 g
es

ic
he

rt
en

 S
pe

rm
ie

n 
si

ch
 

gr
öß

te
nt

ei
ls

 b
er

ei
ts

 in
 d

en
 a

bl
ei

te
nd

en
 S

am
en

we
ge

n 
be

fin
de

n 
kö

nn
en

 u
nd

 k
ei

ne
n 

Ko
nt

ak
t m

it 
de

r C
he

m
ot

he
ra

pi
e 

ha
tte

n.
 

W
en

n 
Si

e 
da

s K
ra

nk
en

ha
us

 n
ic

ht
 ve

rla
ss

en
 k

ön
ne

n,
 u

m
 d

as
 

 Ej
ak

ul
at

 a
bz

ug
eb

en
, k

ön
ne

n 
Si

e 
au

ch
 im

 K
ra

nk
en

ha
us

 e
in

e 
Pr

ob
e 

ge
w

in
ne

n.
 N

ac
h 

Rü
ck

sp
ra

ch
e 

m
it 

de
m

 k
ry

ok
on

se
rv

ie
re

n-
de

n 
In

st
itu

t w
ird

 d
ie

se
 P

ro
be

 in
 d

ie
 S

am
en

ba
nk

 tr
an

sp
or

tie
rt

. 

Di
e 

Qu
al

itä
t d

es
 E

ja
ku

la
ts

 n
im

m
t d

ur
ch

 d
as

 E
in

fri
er

en
 u

nd
 w

ie
de

r 
Au

fta
ue

n 
im

m
er

 a
b.

 In
 d

er
 R

eg
el

 k
ön

ne
n 

da
he

r m
it 

de
n 

ei
ng

e-
fro

re
ne

n 
Sp

er
m

ie
n 

sp
ät

er
 n

ur
 k

ün
st

lic
he

 B
ef

ru
ch

tu
ng

en
 d

ur
ch

-
ge

fü
hr

t w
er

de
n.

 D
ab

ei
 w

er
de

n 
au

ße
rh

al
b 

de
s K

ör
pe

rs
 d

er
 Fr

au
 

di
e 

ei
nz

el
ne

n 
Ei

ze
lle

n 
m

it 
je

we
ils

 e
in

em
 S

pe
rm

iu
m

 b
ef

ru
ch

te
t 

(IC
SI

 =
 in

tra
zy

to
pl

as
m

at
is

ch
e 

Sp
er

m
ie

ni
nj

ek
tio

n)
. D

ie
 b

ef
ru

ch
-

te
te

n 
Ei

ze
lle

n 
we

rd
en

 d
er

 Fr
au

 d
an

n 
w

ie
de

r e
in

ge
se

tz
t.

Si
e 

br
au

ch
en

 n
ic

ht
 zu

 b
ef

ür
ch

te
n,

 d
as

s s
ic

h 
in

 d
ie

se
n 

Sp
er

m
ie

n 
Kr

eb
sz

el
le

n 
be

fin
de

n,
 o

bw
oh

l S
ie

 a
n 

Kr
eb

s e
rk

ra
nk

t w
ar

en
, a

ls
 

Si
e 

Ih
re

n 
Sa

m
en

 g
es

pe
nd

et
 h

ab
en

. Z
ud

em
 b

ee
in

flu
ss

t d
ie

 D
au

er
-

la
ge

ru
ng

 ü
be

r o
ft 

m
eh

re
re

 Ja
hr

e 
ni

ch
t d

ie
 S

pe
rm

ie
nq

ua
lit

ät
.

E
in

fr
ie

re
n

 v
o

n
 H

o
d

e
n

g
e

w
e

b
e

 m
it

 S
p

e
rm

ie
n

Es
 is

t m
ög

lic
h,

 d
as

s s
ic

h 
im

 E
ja

ku
la

t s
ch

on
 vo

r d
er

 K
re

bs
be

-
ha

nd
lu

ng
 k

ei
ne

 S
pe

rm
ie

n 
be

fin
de

n.
 D

ie
s k

an
n 

zu
m

 B
ei

sp
ie

l i
m

 
Ra

hm
en

 e
in

er
 H

od
en

tu
m

or
er

kr
an

ku
ng

 d
er

 Fa
ll 

se
in

. E
ve

nt
ue

ll 
is

t a
uc

h 
de

r S
am

en
er

gu
ss

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h,
 w

ei
l e

in
e 

be
gl

ei
te

nd
e 

Th
er

ap
ie

 d
ie

s v
er

hi
nd

er
t. 

In
 d

ie
se

n 
Fä

lle
n 

is
t e

s m
ög

lic
h,

 u
nt

er
 

Vo
lln

ar
ko

se
 H

od
en

ge
we

be
 m

it 
Sp

er
m

ie
n 

zu
 e

nt
ne

hm
en

 (t
es

ti-
ku

lä
re

 S
pe

rm
ie

ne
xt

ra
kt

io
n,

 T
ES

E)
 u

nd
 d

ie
se

s e
in

zu
fri

er
en

. D
ie

se
 

Op
er

at
io

n 
w

ird
 in

 d
er

 R
eg

el
 a

m
bu

la
nt

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t. 
Di

e 
Ch

an
ce

, 
in

 e
in

er
 H

od
en

ge
we

bs
pr

ob
e 

Sp
er

m
ie

n 
zu

 fi
nd

en
, i

st
 a

bh
än

gi
g 

vo
n 

Ih
re

r G
ru

nd
er

kr
an

ku
ng

.

Di
e 

TE
SE

 k
an

n 
au

ch
 a

ng
ew

en
de

t w
er

de
n,

 w
en

n 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 
frü

he
re

n 
on

ko
lo

gi
sc

he
n 

Be
ha

nd
lu

ng
 k

ei
ne

 S
pe

rm
ie

n 
in

 d
er

 
Sa

m
en

flü
ss

ig
ke

it 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

 (A
zo

os
pe

rm
ie

). 
Ge

le
ge

nt
lic

h 
kö

nn
en

 d
en

no
ch

 S
pe

rm
ie

n 
im

 H
od

en
ge

we
be

 g
ef

un
de

n 
we

rd
en

. 



3
8

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rh
al

te
n 

3
9

Da
s H

od
en

ge
we

be
 k

an
n,

 ä
hn

lic
h 

w
ie

 S
pe

rm
ie

n 
au

s d
em

 E
ja

ku
la

t, 
ja

hr
el

an
g 

kr
yo

ko
ns

er
vi

er
t w

er
de

n.
 

Di
e 

TE
SE

-O
pe

ra
tio

n 
w

ird
 in

 d
er

 R
eg

el
 vo

n 
ei

ne
m

 U
ro

lo
ge

n 
 be

zi
eh

un
gs

we
is

e 
An

dr
ol

og
en

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t. 

E
in

fr
ie

re
n

 v
o

n
 u

n
re

if
e

m
 H

o
d

e
n

g
e

w
e

b
e

 m
it

 
 s

p
e

rm
a

to
g

o
n

ia
le

n
 S

ta
m

m
z

e
ll

e
n

 (
e

x
p

e
ri

m
e

n
te

ll
)

Vo
r d

er
 P

ub
er

tä
t o

de
r z

u 
Be

gi
nn

 d
er

 P
ub

er
tä

t r
ei

fe
n 

be
i J

un
ge

n 
no

ch
 k

ei
ne

 S
pe

rm
ie

n 
un

d 
si

e 
ha

be
n 

no
ch

 k
ei

ne
n 

Sa
m

en
er

gu
ss

. 
In

 d
ie

se
r Z

ei
t k

an
n 

da
he

r n
ur

 u
nr

ei
fe

s H
od

en
ge

we
be

 e
nt

no
m

m
en

 
we

rd
en

. D
ar

in
 fi

nd
en

 si
ch

 in
 d

er
 R

eg
el

 H
od

en
st

am
m

ze
lle

n,
 a

us
 

de
ne

n 
si

ch
 S

pe
rm

ie
n 

en
tw

ic
ke

ln
 k

ön
ne

n.
 D

ie
se

s H
od

en
ge

we
be

 
ka

nn
 im

 R
ah

m
en

 e
in

es
 Fo

rs
ch

un
gs

pr
oj

ek
ts

 g
es

ic
he

rt
 u

nd
 e

in
-

ge
fro

re
n 

we
rd

en
. I

m
 R

ah
m

en
 d

es
 Fo

rs
ch

un
gs

pr
oj

ek
ts

 a
rb

ei
te

n 
W

is
se

ns
ch

af
tle

r a
n 

Lö
su

ng
en

, w
ie

 si
ch

 a
us

 d
en

 S
ta

m
m

ze
lle

n 
de

s 
Ho

de
ns

 sp
ät

er
 S

pe
rm

ie
n 

en
tw

ic
ke

ln
 k

ön
ne

n.
 

In
 D

eu
ts

ch
la

nd
 w

ur
de

 zu
 d

ie
se

m
 Z

we
ck

 d
as

 N
et

zw
er

k 
 An

dr
op

ro
te

ct
 g

eg
rü

nd
et

.  W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
fin

de
n 

si
ch

 
au

f d
er

 H
om

ep
ag

e:
 w

w
w.

an
dr

op
ro

te
ct

.d
e.

G
a

b
e

 v
o

n
 G

n
R

H
a

Di
e 

ge
na

ue
 W

irk
we

is
e 

so
ge

na
nn

te
r G

on
ad

ot
ro

pi
n-

re
le

as
in

g-
 

Ho
rm

on
-A

go
ni

st
en

 (G
nR

Ha
) i

st
 n

ic
ht

 b
ek

an
nt

. D
ur

ch
 d

ie
 G

ab
e 

vo
n 

Gn
RH

a 
we

rd
en

 d
ie

 E
ie

rs
tö

ck
e 

ru
hi

gg
es

te
llt

 u
nd

 s
om

it 
ge

sc
hü

tz
t. 

So
 k

an
n 

bi
s z

u 
ei

ne
m

 g
ew

is
se

n 
M

aß
 si

ch
er

ge
st

el
lt 

we
rd

en
, d

as
s d

ie
 E

ie
rs

to
ck

fu
nk

tio
n 

un
d 

so
m

it 
di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t 

er
ha

lte
n 

bl
ei

be
n.

Di
e 

Ga
be

 vo
n 

Gn
RH

a 
w

ird
 in

sb
es

on
de

re
 zu

m
 Fr

uc
ht

ba
rk

ei
ts

-
er

ha
lt 

be
i B

ru
st

kr
eb

se
rk

ra
nk

un
ge

n 
ei

ng
es

et
zt

. D
a 

di
e 

Da
te

nl
ag

e 

>
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

je
do

ch
 n

ic
ht

 fü
r a

lle
 K

re
bs

er
kr

an
ku

ng
en

, d
ie

 e
in

e 
Ch

em
ot

he
ra

-
pi

e 
er

fo
rd

er
lic

h 
m

ac
he

n,
 e

in
de

ut
ig

 is
t, 

w
ird

 e
m

pf
oh

le
n,

 d
ie

se
 

M
aß

na
hm

e 
m

it 
ei

ne
r a

nd
er

en
 S

ch
ut

zm
aß

na
hm

e 
zu

 k
om

bi
ni

e-
re

n.
 D

ie
 W

irk
sa

m
ke

it 
de

r C
he

m
ot

he
ra

pi
e 

w
ird

 h
ie

rd
ur

ch
 n

ic
ht

 
be

ei
nf

lu
ss

t. 

Gn
RH

a 
w

ird
 a

lle
 v

ie
r W

oc
he

n 
je

w
ei

ls
 e

in
m

al
 u

nt
er

 d
ie

 H
au

t 
ge

sp
rit

zt
 (s

ub
ku

ta
n)

. D
ie

 B
eh

an
dl

un
g 

be
gi

nn
t k

ur
z v

or
 d

er
 

 Ch
em

ot
he

ra
pi

e 
un

d 
w

ird
 a

uc
h 

w
äh

re
nd

 d
er

 T
he

ra
pi

e 
fo

rt
-

ge
se

tz
t. 

Es
 is

t a
uc

h 
m

ög
lic

h,
 d

ie
 M

ed
ik

am
en

te
 n

ur
 a

lle
 d

re
i 

M
on

at
e 

zu
 v

er
ab

re
ic

he
n.

 B
es

pr
ec

he
n 

Si
e 

si
ch

 h
ie

rz
u 

m
it 

de
m

 
be

ha
nd

el
nd

en
 A

rz
t.

Di
e 

Be
ha

nd
lu

ng
 m

it 
Gn

RH
a 

ka
nn

 H
itz

ew
al

lu
ng

en
 a

us
lö

se
n,

 
w

ie
 vi

el
e 

Fr
au

en
 si

e 
in

 d
en

 W
ec

hs
el

ja
hr

en
 e

rle
be

n.
 S

in
d 

di
e 

Be
sc

hw
er

de
n 

zu
 b

el
as

te
nd

, k
ön

ne
n 

we
ite

re
 H

or
m

on
e 

ve
ra

br
ei

ch
t 

we
rd

en
, w

el
ch

e 
di

e 
Ne

be
nw

irk
un

ge
n 

ve
rr

in
ge

rn
. 

Gn
RH

-A
go

ni
st

en
 re

du
zi

er
en

 d
as

 R
is

ik
o 

ei
ne

r U
nf

ru
ch

tb
ar

ke
it 

nu
r 

be
i e

in
er

 C
he

m
ot

he
ra

pi
e.

 

S
ch

o
n

e
n

d
e

 O
p

e
ra

ti
o

n

W
en

n 
Si

e 
an

 d
er

 G
eb

är
m

ut
te

r, 
am

 G
eb

är
m

ut
te

rh
al

s o
de

r a
n 

de
n 

Ei
er

st
öc

ke
n 

op
er

ie
rt

 w
er

de
n 

m
üs

se
n,

 k
an

n 
es

 s
ei

n,
 d

as
s 

Si
e 

da
na

ch
 k

ei
n 

Ki
nd

 m
eh

r a
us

tra
ge

n 
kö

nn
en

. J
e 

na
ch

de
m

, w
ie

 
frü

h 
Ih

re
 E

rk
ra

nk
un

g 
fe

st
ge

st
el

lt 
w

ur
de

, k
an

n 
de

r E
in

gr
iff

 a
be

r 
vi

el
le

ic
ht

 s
ch

on
en

de
r e

rfo
lg

en
. B

es
pr

ec
he

n 
Si

e 
m

it 
Ih

re
m

 A
rz

t 
au

sf
üh

rli
ch

, w
ie

 u
m

fa
ng

re
ic

h 
di

e 
Op

er
at

io
n 

se
in

 m
us

s u
nd

 o
b 

es
 O

pe
ra

tio
ns

te
ch

ni
ke

n 
gi

bt
, d

ie
 e

s I
hn

en
 e

rla
ub

en
, s

pä
te

r n
oc

h 
Ki

nd
er

 zu
 b

ek
om

m
en

. D
ie

s g
ilt

 b
es

on
de

rs
 fü

r d
ie

 fr
üh

en
 S

ta
di

en
 

vo
n 

Ge
bä

rm
ut

te
rh

al
sk

re
bs

 u
nd

 G
eb

är
m

ut
te

rs
ch

le
im

ha
ut

kr
eb

s.



4
0

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Di

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

rh
al

te
n 

4
1

Ve
rli

er
en

 S
ie

 a
be

r t
ro

tz
 Ih

re
s W

un
sc

he
s,

 sp
ät

er
 M

ut
te

r z
u 

we
r-

de
n,

 n
ic

ht
 a

us
 d

en
 A

ug
en

, d
as

s b
ei

 e
in

er
 O

pe
ra

tio
n 

de
r g

es
am

te
 

Tu
m

or
 e

nt
fe

rn
t w

er
de

n 
m

us
s.

V
e

rl
e

g
e

n
 d

e
r 

E
ie

rs
tö

ck
e

 b
e

i 
B

e
s

tr
a

h
lu

n
g

Be
i  

ei
ne

r S
tra

hl
en

th
er

ap
ie

 m
us

s d
ie

 S
tra

hl
en

do
si

s s
o 

ho
ch

 s
ei

n,
 

da
ss

 si
e 

di
e 

Kr
eb

sz
el

le
n 

ab
tö

te
t (

si
eh

e 
au

ch
 K

ap
ite

l „
St

ra
hl

en
-

th
er

ap
ie

“ a
uf

 S
ei

te
 1

8 
ff.

). 
An

de
re

rs
ei

ts
 s

ol
l d

ie
 S

tra
hl

en
-

m
en

ge
 s

o 
ni

ed
rig

 s
ei

n,
 d

as
s d

as
 g

es
un

de
 G

ew
eb

e 
ne

be
n 

de
n 

Kr
eb

sz
el

le
n 

we
ite

st
ge

he
nd

 g
es

ch
on

t w
ird

. D
es

ha
lb

 w
ird

 d
ie

 
Be

st
ra

hl
un

g 
äu

ße
rs

t s
or

gf
äl

tig
 g

ep
la

nt
.

W
ird

 b
ei

 Ih
ne

n 
de

r B
ec

ke
n-

 o
de

r B
au

ch
ra

um
 b

es
tra

hl
t, 

so
 w

er
de

n 
Ih

re
 E

ie
rs

tö
ck

e 
da

be
i e

in
e 

ge
w

is
se

 M
en

ge
 S

tra
hl

un
g 

ab
be

ko
m

-
m

en
. D

as
 k

an
n 

di
e 

em
pf

in
dl

ic
he

n 
Or

ga
ne

 u
nd

 d
ie

 E
iz

el
le

n,
 d

ie
 

si
ch

 d
ar

in
 b

ef
in

de
n,

 s
ch

äd
ig

en
. U

m
 d

ie
 E

ie
rs

tö
ck

e 
zu

 s
ch

üt
ze

n,
 

ka
nn

 m
an

 si
e 

vo
r d

er
 S

tra
hl

en
th

er
ap

ie
 d

ur
ch

 e
in

e 
Op

er
at

io
n 

au
s d

em
 B

es
tra

hl
un

gs
fe

ld
 h

in
au

s v
er

le
ge

n 
(T

ra
ns

po
si

tio
n 

de
r 

Ov
ar

ie
n)

. A
lle

rd
in

gs
 m

üs
se

n 
da

fü
r h

äu
fig

 d
ie

 E
ile

ite
r d

ur
ch

tre
nn

t 
we

rd
en

, w
ei

l s
ie

 zu
 k

ur
z s

in
d,

 u
m

 d
ie

 E
ie

rs
tö

ck
e 

we
it 

ge
nu

g 
au

s 
de

m
 S

tra
hl

en
fe

ld
 zu

 ve
rle

ge
n.

 M
ög

lic
he

rw
ei

se
 li

eg
t a

uc
h 

di
e 

Ge
bä

rm
ut

te
r i

m
 S

tra
hl

en
fe

ld
 u

nd
 w

ird
 in

 M
itl

ei
de

ns
ch

af
t g

ez
o-

ge
n,

 w
as

 e
in

e 
sp

ät
er

e 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t z
us

ät
zl

ic
h 

er
sc

hw
er

en
 

ka
nn

. W
ur

de
n 

di
e 

Ei
er

st
öc

ke
 ve

rle
gt

, i
st

 fü
r e

in
e 

Sc
hw

an
ge

r-
sc

ha
ft 

da
he

r i
n 

de
r R

eg
el

 e
in

e 
kü

ns
tli

ch
e 

Be
fru

ch
tu

ng
 n

öt
ig

 
(v

er
gl

ei
ch

e 
Ka

pi
te

l „
El

te
rn

 w
er

de
n 

– 
Kü

ns
tli

ch
e 

Be
fru

ch
tu

ng
“ a

uf
 

Se
ite

 4
9 

ff.
).

De
r E

in
gr

iff
 g

eh
t m

it 
ge

w
is

se
n 

Ri
si

ke
n 

ei
nh

er
: Z

um
 e

in
en

 is
t f

ür
 

di
e 

Op
er

at
io

n 
ei

ne
 V

ol
ln

ar
ko

se
 n

ot
we

nd
ig

. Z
um

 a
nd

er
en

 k
ön

ne
n 

di
e 

Ei
er

st
öc

ke
 b

ei
 d

er
 O

pe
ra

tio
n 

be
sc

hä
di

gt
 w

er
de

n.
 A

uß
er

-

de
m

 b
ild

en
 si

ch
 b

ei
 e

in
em

 V
ie

rt
el

 d
er

 P
at

ie
nt

in
ne

n 
gu

ta
rt

ig
e 

Ge
sc

hw
ül

st
e 

(Z
ys

te
n)

 in
 d

en
 E

ie
rs

tö
ck

en
. D

ie
 D

at
en

la
ge

 d
az

u,
 o

b 
di

es
er

 E
in

gr
iff

 e
rfo

lg
re

ic
h 

is
t, 

is
t z

ud
em

 g
er

in
g.

 B
es

pr
ec

he
n 

Si
e 

si
ch

 d
ah

er
 b

itt
e 

au
sf

üh
rli

ch
 h

ie
rz

u 
m

it 
Ih

re
m

 A
rz

t.

A
b

w
a

rt
e

n

M
ög

lic
he

rw
ei

se
 m

öc
ht

en
 S

ie
 a

uc
h 

ei
nf

ac
h 

ab
w

ar
te

n,
 w

ie
 d

ie
 

Th
er

ap
ie

 ve
rlä

uf
t u

nd
 o

b 
Si

e 
an

sc
hl

ie
ße

nd
 n

oc
h 

sc
hw

an
ge

r 
 we

rd
en

 k
ön

ne
n.

G
rü

n
d

e
 d

a
fü

r,
 z

u
n

ä
c

h
s

t 
a

b
z

u
w

a
rt

e
n

: 

 •
Da

s R
is

ik
o 

fü
r e

in
e 

Ke
im

ze
lls

ch
äd

ig
un

g 
un

d 
da

m
it 

ei
ne

 
 ei

ng
es

ch
rä

nk
te

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t i
st

 g
er

in
g.

 •
Si

e 
m

öc
ht

en
 o

hn
e 

Ze
itv

er
zu

g 
m

it 
de

r K
re

bs
be

ha
nd

lu
ng

 
 be

gi
nn

en
. 

 •
Si

e 
m

öc
ht

en
 zu

 d
ie

se
m

 Z
ei

tp
un

kt
 k

ei
ne

 zu
sä

tz
lic

he
 O

pe
ra

tio
n 

od
er

 H
or

m
on

be
ha

nd
lu

ng
.

 •
Si

e 
m

öc
ht

en
 si

ch
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
au

f I
hr

e 
Ge

ne
su

ng
 

 fo
ku

ss
ie

re
n.

 
 •

Si
e 

m
öc

ht
en

 a
kt

ue
ll 

in
 B

ez
ug

 a
uf

 d
as

 T
he

m
a 

Ki
nd

er
w

un
sc

h 
ke

in
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 tr

ef
fe

n.
 •

Si
e 

si
nd

 si
ch

er
, i

m
  F

al
l e

in
er

 U
nf

ru
ch

tb
ar

ke
it 

Al
te

rn
at

iv
en

 zu
 

fin
de

n.



4
2

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ko

st
en

üb
er

na
hm

e 
vo

n 
 M

aß
 na

hm
en

 zu
m

 E
rh

al
t d

er
  Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t 

4
3

K
O

S
T

E
N

Ü
B

E
R

N
A

H
M

E
 V

O
N

 

 M
A

S
S

 N
A

H
M

E
N

 Z
U

M
 E

R
H

A
LT

  

D
E

R
  F

R
U

C
H

T
B

A
R

K
E

IT

Dr
oh

t b
ei

 e
in

er
 o

nk
ol

og
is

ch
en

 E
rk

ra
nk

un
g 

de
r V

er
lu

st
 d

er
 Fr

uc
ht

-
ba

rk
ei

t, 
üb

er
ne

hm
en

 g
es

et
zli

ch
e 

Kr
an

ke
nk

as
se

n 
un

te
r b

es
tim

m
te

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
di

e 
Ko

st
en

 fü
r d

ie
 vo

rs
or

gl
ich

e 
Ge

wi
nn

un
g 

un
d 

 La
ge

ru
ng

 vo
n 

Ke
im

ze
lle

n 
un

d 
Ke

im
ze

llg
ew

eb
e.

 A
nd

er
e 

M
et

ho
de

n 
 m

üs
se

n 
– 

zu
m

in
de

st
 a

nt
ei

lig
 –

 se
lb

st
 g

ez
ah

lt 
we

rd
en

.

Ak
tu

el
l b

es
te

ht
 d

er
 A

ns
pr

uc
h 

au
f K

os
te

nü
be

rn
ah

m
e 

zu
r K

ry
o-

ko
ns

er
vi

er
un

g 
vo

n 
Ke

im
ze

lle
n 

un
d 

Ke
im

ze
llg

ew
eb

e 
be

i d
en

 
ge

se
tz

lic
he

n 
Kr

an
ke

nk
as

se
n 

fü
r F

ra
ue

n 
ab

 d
em

 1
8.

 b
is

 zu
m

 
 vo

lle
nd

et
en

 4
0.

 Le
be

ns
ja

hr
 u

nd
 fü

r M
än

ne
r b

is
 zu

m
 vo

lle
nd

et
en

 
50

. L
eb

en
sj

ah
r.

Ih
r O

nk
ol

og
e 

w
ird

 S
ie

 ü
be

r d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

r K
ry

ok
on

se
rv

ie
-

ru
ng

 b
er

at
en

 u
nd

 Ih
ne

n 
ei

ne
 B

es
ch

ei
ni

gu
ng

 zu
r K

ry
ok

on
se

rv
ie

-
ru

ng
 a

us
hä

nd
ig

en
. A

ns
ch

lie
ße

nd
 in

fo
rm

ie
re

n 
Si

e 
sc

hr
ift

lic
h 

da
s 

re
pr

od
uk

tio
ns

m
ed

iz
in

is
ch

e 
Ze

nt
ru

m
 / 

Ki
nd

er
w

un
sc

hz
en

tru
m

 
be

zi
eh

un
gs

we
is

e 
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 A
nd

ro
lo

ge
n 

Ih
re

r W
ah

l, 
da

ss
 d

ie
 B

er
at

un
g 

st
at

tg
ef

un
de

n 
ha

t. 
Ei

ne
 Ü

be
rw

ei
su

ng
 is

t n
ic

ht
 

er
fo

rd
er

lic
h.

Re
pr

od
uk

tio
ns

m
ed

iz
in

is
ch

e 
Ze

nt
re

n,
 K

in
de

rw
un

sc
hz

en
tre

n 
un

d 
An

dr
ol

og
en

 fi
nd

en
 S

ie
 ü

be
r d

ie
 S

ei
te

n 
vo

n 
w

w
w.

fe
rt

ip
ro

te
kt

.c
om

 
so

w
ie

 w
w

w.
dg

-a
nd

ro
lo

gi
e.

de
.

L
e

is
tu

n
g

s
a

n
s

p
ru

c
h

>
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

n

In
h

a
lt

e
 d

e
r 

B
e

s
c

h
e

in
ig

u
n

g

 •
In

di
vi

du
el

le
 H

ei
lu

ng
sa

us
si

ch
t

 •
M

it 
de

r B
eh

an
dl

un
g 

ve
rb

un
de

ne
 R

is
ik

en
 fü

r e
in

e 
 Ke

im
ze

lls
ch

äd
ig

un
g

 •
Al

te
r 

 •
Ze

its
pa

nn
e 

bi
s z

um
 n

ot
we

nd
ig

en
 B

eg
in

n 
de

r B
eh

an
dl

un
g

Di
e 

Re
pr

od
uk

tio
ns

m
ed

iz
in

er
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 A

nd
ro

lo
ge

n 
be

sp
re

ch
en

 m
it 

Ih
ne

n 
di

e 
Vo

r- 
un

d 
Na

ch
te

ile
 d

er
 zu

r V
er

fü
gu

ng
 

st
eh

en
de

n 
M

et
ho

de
n.

 S
ie

 k
lä

re
n 

au
ße

rd
em

 ü
be

r d
ie

 E
rfo

lg
s-

au
ss

ic
ht

en
 a

uf
. 

Fo
lg

e
n

d
e

 K
o

s
te

n
 w

e
rd

e
n

 v
o

n
 d

e
n

 g
e

s
e

tz
li

c
h

e
n

 K
ra

n
k

e
n

k
a

s
s

e
n

 

ü
b

e
rn

o
m

m
e

n
:

 •
Be

ra
tu

ng
 u

nd
 B

eh
an

dl
un

g 
zu

m
 E

rh
al

t d
er

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t 
 au

fg
ru

nd
 vo

n 
Kr

eb
se

rk
ra

nk
un

ge
n

 •
Di

e 
Ko

st
en

 fü
r d

ie
 n

ot
we

nd
ig

e 
Vo

rb
eh

an
dl

un
g 

un
d 

fü
r d

as
 

Ei
nf

rie
re

n 
(K

ry
ok

on
se

rv
ie

ru
ng

) s
ow

ie
 d

ie
 L

ag
er

un
g 

vo
n 

un
be

-
fru

ch
te

te
n 

Ei
ze

lle
n 

un
d 

Sp
er

m
ie

n.
 B

ei
 Fr

au
en

 g
ilt

 d
as

 b
is

 zu
 

ei
ne

m
 A

lte
r v

on
 3

9 
Ja

hr
en

, b
ei

 M
än

ne
rn

 b
is

 4
9 

Ja
hr

e.
 

 •
Di

e 
op

er
at

iv
e 

En
tn

ah
m

e 
un

d 
di

e 
Kr

yo
ko

ns
er

vi
er

un
g 

vo
n 

Ei
er

-
st

oc
kg

ew
eb

e 
od

er
 H

od
en

ge
w

eb
e 

(n
ur

 a
b 

de
r P

ub
er

tä
t)

Fo
lg

e
n

d
e

 K
o

s
te

n
 a

n
te

il
ig

 ü
b

e
rn

o
m

m
e

n
:

 •
Ei

ne
 k

ün
st

lic
he

 B
ef

ru
ch

tu
ng

 n
ac

h 
Kr

yo
ko

ns
er

vi
er

un
g 

w
ird

 
ak

tu
el

l b
ei

 ve
rh

ei
ra

te
te

n 
Pa

ar
en

 im
 U

m
fa

ng
 vo

n 
dr

ei
 V

er
su

-
ch

en
 zu

r H
äl

fte
 g

ez
ah

lt.
 A

uc
h 

hi
er

 g
ib

t e
s A

lte
rs

gr
en

ze
n:

 D
ie

 
an

te
ili

ge
 K

os
te

nü
be

rn
ah

m
e 

gi
lt 

be
i F

ra
ue

n 
zw

is
ch

en
 2

5 
un

d 
39

 Ja
hr

en
, b

ei
 M

än
ne

rn
 b

is
 4

9 
Ja

hr
en

.



4
4

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Ko

st
en

üb
er

na
hm

e 
vo

n 
 M

aß
 na

hm
en

 zu
m

 E
rh

al
t d

er
  Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t 

4
5

Fo
lg

e
n

d
e

 K
o

s
te

n
 m

ü
s

s
e

n
 s

e
lb

s
t 

g
e

z
a

h
lt

 w
e

rd
e

n
:

 •
Vo

rb
eh

an
dl

un
g 

un
d 

Kr
yo

ko
ns

er
vi

er
un

g 
vo

n 
be

fru
ch

te
te

n 
Ei

ze
lle

n
 •

Ve
rla

ge
ru

ng
 d

er
 E

ie
rs

tö
ck

e 
be

i e
in

er
 B

es
tra

hl
un

g 
de

s B
ec

ke
ns

 
– 

is
t a

lle
rd

in
gs

 o
hn

eh
in

 e
in

e 
Op

er
at

io
n 

de
s B

au
ch

ra
um

s 
nö

tig
, w

ird
 d

ie
 V

er
la

ge
ru

ng
 h

äu
fig

 vo
n 

de
n 

Kr
an

ke
nk

as
se

n 
üb

er
no

m
m

en
 •

Gn
RH

a-
Sp

rit
ze

n

Er
ku

nd
ig

en
 S

ie
 si

ch
 b

ei
 Ih

re
n 

Är
zt

en
, w

ie
 d

ie
 K

os
te

ne
rs

ta
ttu

ng
 

in
 Ih

re
m

 Fa
ll 

ge
re

ge
lt 

is
t. 

So
 m

üs
se

n 
Si

e 
ni

ch
t u

ne
rw

ar
te

t h
oh

e 
Ko

st
en

 b
eg

le
ic

he
n.

 W
ie

 h
oc

h 
di

e 
Ko

st
en

 fü
r d

ie
 B

eh
an

dl
un

ge
n 

si
nd

, w
en

n 
di

e 
Kr

an
ke

nk
as

se
 d

ie
se

 n
ic

ht
 ü

be
rn

im
m

t, 
fin

de
n 

Si
e 

in
 d

er
 fo

lg
en

de
n 

Ta
be

lle
. 

Im
 je

we
ili

ge
n 

Be
ha

nd
lu

ng
sf

al
l l

as
se

n 
Si

e 
si

ch
 b

itt
e 

je
we

ils
 vo

r 
Be

gi
nn

 d
er

 Fe
rt

ili
tä

tp
ro

te
kt

io
n 

ei
ne

n 
Ko

st
en

vo
ra

ns
ch

la
g 

au
sh

än
-

di
ge

n,
 w

en
n 

di
e 

Le
is

tu
ng

en
 n

ic
ht

 m
it 

de
r K

ra
nk

en
ka

ss
e 

di
re

kt
 

ab
ge

re
ch

ne
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. 

Be
i p

riv
at

 V
er

si
ch

er
te

n 
ge

lte
n 

di
e 

je
we

ili
ge

n 
Ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

e-
di

ng
un

ge
n.

 S
ie

 k
ön

ne
n 

di
es

e 
be

i I
hr

er
 V

er
si

ch
er

un
g 

er
fra

ge
n 

be
zi

eh
un

gs
we

is
e 

ei
ne

n 
An

tra
g 

au
f K

os
te

nü
be

rn
ah

m
e 

st
el

le
n.

K
o

s
te

n
v

o
ra

n
s

c
h

la
g

P
ri

v
a

tv
e

rs
ic

h
e

rt
e

Fo
lg

e
n

d
e

 K
o

s
te

n
 f

a
ll

e
n

 u
n

g
e

fä
h

r 
fü

r 
S

ie
 a

n
, 

w
e

n
n

 d
ie

 K
ra

n
k

e
n

k
a

s
s

e
 n

ic
h

t 
z

a
h

lt
 

 (u
n

v
e

rb
in

d
li

c
h

e
 Z

a
h

le
n

)

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Sp

er
m

ie
n 

au
s E

ja
ku

la
t 

Ca
. 3

00
,0

0 
bi

s 5
00

,0
0 

Eu
ro

 e
in

m
al

ig

Ge
w

in
ne

n 
un

d 
Ei

nf
rie

re
n 

vo
n 

Ei
ze

lle
n 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Ho

rm
on

-
be

ha
nd

lu
ng

Ca
. 2

.0
00

,0
0 

bi
s 4

.0
00

,0
0 

Eu
ro

Ei
nf

rie
re

n 
vo

n 
Ei

er
st

oc
kg

ew
eb

e
Ca

. 3
00

,0
0 

bi
s 5

00
,0

0 
Eu

ro

Op
er

at
iv

e 
En

tn
ah

m
e 

vo
n 

Ho
de

ng
ew

eb
e,

 
Kr

yo
ko

ns
er

vi
er

un
g 

de
s G

ew
eb

es
Ca

. 1
.5

00
,0

0 
bi

s 4
.0

00
,0

0 
Eu

ro
,  

jä
hr

lic
he

 L
ag

er
un

gs
ko

st
en

 ca
. 2

50
,0

0 
 

bi
s 3

00
,0

0 
Eu

ro

La
ge

ru
ng

sk
os

te
n 

fü
r a

lle
 K

ei
m

ze
lla

rt
en

Ca
. 2

50
,0

0 
bi

s 3
00

,0
0 

Eu
ro

 p
ro

 Ja
hr

Kü
ns

tli
ch

e 
Be

fru
ch

tu
ng

, e
in

 Z
yk

lu
s (

m
it 

M
ed

ik
am

en
te

n 
fü

r d
en

 K
ry

ot
ra

ns
fe

r z
yk

lu
s 

ab
 A

uf
ta

ue
n 

in
cl

. n
ot

we
nd

ig
er

 IC
SI

 u
nd

 
be

i 5
0%

 K
os

te
nü

be
rn

ah
m

e 
du

rc
h 

di
e 

Kr
an

ke
nk

as
se

) 

Bi
s z

u 
1.

80
0,

00
 E

ur
o 

Ei
ge

na
nt

ei
l

Fü
r S

el
bs

tz
ah

le
r e

nt
st

eh
en

 M
eh

rk
os

te
n.

 
Bi

tte
 e

rf
ra

ge
n 

Si
e 

di
es

e 
im

 b
eh

an
de

ln
de

n 
Ki

nd
er

w
un

sc
hz

en
tru

m
.

St
an

d 
de

r M
aß

na
hm

en
 lt

. F
er

tip
ro

te
kt

 im
 d

eu
ts

ch
sp

ra
ch

ig
en

 R
au

m
, m

od
ifi

zie
rt 

na
ch

 a
kt

ue
lle

r D
at

en
la

ge



4
6

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
El

te
rn

 w
er

de
n 

4
7

E
LT

E
R

N
 W

E
R

D
E

N

Na
ch

de
m

 S
ie

 d
ie

 B
eh

an
dl

un
g 

Ih
re

r K
re

bs
er

kr
an

ku
ng

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 

ha
be

n,
 w

ird
 fr

üh
er

 o
de

r s
pä

te
r v

ie
lle

ich
t d

er
 Z

ei
tp

un
kt

 k
om

m
en

, a
n 

de
m

 S
ie

 e
in

e 
Fa

m
ili

e 
gr

ün
de

n 
m

öc
ht

en
. 

Di
e 

m
ei

st
en

 Ä
rz

te
 e

m
pf

eh
le

n,
 in

 d
en

 e
rs

te
n 

be
id

en
 Ja

hr
en

 n
ac

h 
de

r K
re

bs
di

ag
no

se
 m

it 
de

r F
am

ili
en

gr
ün

du
ng

 zu
 w

ar
te

n.
 D

as
 

hä
ng

t m
it 

de
r B

eo
ba

ch
tu

ng
 zu

sa
m

m
en

, d
as

s f
ür

 d
en

 Fa
ll,

 d
as

s 
di

e 
Er

kr
an

ku
ng

 e
rn

eu
t a

uf
ta

uc
ht

, d
ie

s m
ei

st
en

s i
n 

de
n 

er
st

en
 

zw
ei

 Ja
hr

en
 g

es
ch

ie
ht

. E
in

 s
ol

ch
er

 R
üc

kf
al

l (
Re

zid
iv

) w
ür

de
 

be
de

ut
en

, d
as

s S
ie

 w
ei

te
re

 B
eh

an
dl

un
ge

n 
be

nö
tig

en
, w

as
 im

 
Ra

hm
en

 e
in

er
 S

ch
w

an
ge

rs
ch

af
t s

ch
w

ie
rig

 w
er

de
n 

ka
nn

. 

Se
tz

en
 S

ie
 si

ch
 d

ab
ei

 n
ic

ht
 s

el
bs

t u
nt

er
 Z

ei
td

ru
ck

. N
ac

h 
ei

ne
r 

so
 s

ch
we

re
n 

Kr
an

kh
ei

t b
ra

uc
he

n 
Kö

rp
er

 u
nd

 S
ee

le
 Z

ei
t, 

si
ch

 zu
 

er
ho

le
n.

Vi
el

le
ic

ht
 b

es
ch

äf
tig

t S
ie

 a
uc

h 
de

r G
ed

an
ke

, o
b 

da
s F

eh
lb

ild
un

gs
-

ris
ik

o 
fü

r I
hr

 K
in

d 
au

fg
ru

nd
 d

er
 vo

ra
ng

eg
an

ge
ne

 T
he

ra
pi

e 
er

hö
ht

 
is

t o
de

r o
b 

Si
e 

ei
n 

er
bl

ic
h 

be
di

ng
t e

rh
öh

te
s K

re
bs

er
kr

an
ku

ng
s-

ris
ik

o 
an

 Ih
r K

in
d 

we
ite

rg
eb

en
 k

ön
ne

n.
 

Na
ch

 e
in

er
 C

he
m

ot
he

ra
pi

e 
od

er
 B

es
tra

hl
un

g 
vo

n 
Ei

er
st

öc
ke

n 
od

er
 H

od
en

 is
t d

as
 R

is
ik

o 
ei

ne
r F

eh
lb

ild
un

g 
w

äh
re

nd
 d

er
 

Sc
hw

an
ge

rs
ch

af
t v

or
üb

er
ge

he
nd

 d
eu

tli
ch

 e
rh

öh
t (

Te
ra

to
ge

ni
tä

t 
de

r K
re

bs
be

ha
nd

lu
ng

). 

Es
 is

t d
ah

er
 w

ic
ht

ig
, d

as
s S

ie
 je

 n
ac

h 
Kr

eb
sb

eh
an

dl
un

g 
m

in
de

s-
te

ns
 d

re
i b

is
 s

ec
hs

 M
on

at
e 

na
ch

 d
er

en
 A

bs
ch

lu
ss

 zu
ve

rlä
ss

ig
 

ve
rh

üt
en

. 

Da
na

ch
 is

t s
ic

he
rg

es
te

llt
, d

as
s a

lle
 S

pu
re

n 
de

r K
re

bs
m

ed
ik

a-
m

en
te

 a
us

 Ih
re

m
 K

ör
pe

r v
er

sc
hw

un
de

n 
si

nd
. 

N
a

tü
rl

ic
h

e
 E

lt
e

rn
s

ch
a

ft

Ha
t d

ie
 T

he
ra

pi
e 

di
e 

Ke
im

ze
lle

n 
ge

sc
hä

di
gt

? F
ra

ue
n 

kö
nn

en
 si

ch
 

be
i d

ie
se

r F
ra

ge
 a

n 
Fr

au
en

är
zt

e 
od

er
 K

in
de

rw
un

sc
hz

en
tre

n 
we

n-
de

n.
  B

lu
tu

nt
er

su
ch

un
ge

n 
so

w
ie

 U
ltr

as
ch

al
lu

nt
er

su
ch

un
ge

n 
de

r 
Ei

er
st

öc
ke

 zu
 B

eg
in

n 
de

s Z
yk

lu
s k

ön
ne

n 
Au

fs
ch

lu
ss

 g
eb

en
, w

ie
 

es
 u

m
 d

ie
 Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t b

es
te

llt
 is

t.

M
än

ne
r w

en
de

n 
si

ch
 a

n 
An

dr
ol

og
en

 o
de

r U
ro

lo
ge

n.
 D

ie
se

 
un

te
rs

uc
he

n 
da

s 
Ej

ak
ul

at
 u

nd
 b

es
tim

m
en

 d
en

 H
or

m
on

st
at

us
. 

Au
ße

rd
em

 e
rfo

lg
t e

in
e 

Ul
tr

as
ch

al
lu

nt
er

su
ch

un
g 

de
r H

od
en

. 
Au

ch
 w

en
n 

ku
rz

e 
Ze

it 
na

ch
 d

er
 T

he
ra

pi
e 

di
e 

Sp
er

m
ie

nz
ah

l n
oc

h 
ni

ed
rig

 is
t, 

so
 e

rh
ol

t s
ic

h 
di

e 
Sp

er
m

ie
np

ro
du

kt
io

n 
hä

uf
ig

 im
 

w
ei

te
re

n 
Ve

rla
uf

. E
in

 Ja
hr

 n
ac

h 
Ab

sc
hl

us
s 

ei
ne

r C
he

m
ot

he
ra

pi
e 

ka
nn

 e
in

e 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t e
rn

eu
t v

er
su

ch
t w

er
de

n,
 o

hn
e 

da
ss

 
ei

n 
ge

ne
tis

ch
es

 R
is

ik
o 

be
st

eh
t, 

we
lc

he
s 

üb
er

 d
em

 d
er

 N
or

m
al

-
be

vö
lk

er
un

g 
lie

gt
. 

©
 U

ni
ve

rs
itä

ts
ki

ni
ku

m
 H

ei
de

lb
er

g



4
8

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
El

te
rn

 w
er

de
n 

4
9

Di
e 

gu
te

 N
ac

hr
ic

ht
: V

ie
le

 ju
ng

e 
M

en
sc

he
n 

we
rd

en
 n

ac
h 

ei
ne

r 
Kr

eb
sb

eh
an

dl
un

g 
ga

nz
 n

at
ür

lic
h 

El
te

rn
, o

hn
e 

da
ss

 zu
vo

r e
in

e 
Fr

uc
ht

ba
rk

ei
ts

re
se

rv
e 

an
ge

le
gt

 w
ur

de
.

M
an

ch
e 

Ex
pe

rt
en

 ra
te

n 
Fr

au
en

 d
az

u,
 n

ac
h 

de
r K

re
bs

be
ha

nd
-

lu
ng

 m
in

de
st

en
s e

in
 b

is
 z

we
i J

ah
re

 m
it 

ei
ne

r S
ch

w
an

ge
rs

ch
af

t 
zu

 w
ar

te
n.

 W
äh

re
nd

 d
ie

se
r Z

ei
t v

er
rin

ge
rt

 si
ch

 d
as

 R
is

ik
o 

fü
r 

ei
ne

n 
Rü

ck
fa

ll.
 A

uß
er

de
m

 k
an

n 
di

e 
Fr

au
 g

en
üg

en
d 

Kr
af

t f
ür

 e
in

e 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t g
ew

in
ne

n.

W
ir 

m
öc

ht
en

 S
ie

 e
rm

ut
ig

en
, m

it 
er

fa
hr

en
en

 P
sy

ch
oo

nk
ol

og
en

, 
Ps

yc
ho

th
er

ap
eu

te
n 

od
er

 S
ee

ls
or

ge
rn

 zu
 sp

re
ch

en
. V

ie
le

n 
fä

llt
 e

s 
le

ic
ht

er
, e

in
em

 Fr
em

de
n 

So
rg

en
 u

nd
 N

öt
e 

zu
 s

ch
ild

er
n 

un
d 

de
m

 
Ra

t e
in

es
 M

en
sc

he
n 

zu
 ve

rt
ra

ue
n,

 d
er

 d
ie

 P
ro

bl
em

e 
Kr

eb
sb

et
ro

f-
fe

ne
r a

us
 s

ei
ne

r A
rb

ei
t k

en
nt

. S
ie

 b
ra

uc
he

n 
ni

ch
t z

u 
be

fü
rc

ht
en

, 
da

ss
 S

ie
 p

sy
ch

is
ch

 k
ra

nk
 si

nd
, w

en
n 

Si
e 

di
es

e 
Hi

lfe
 in

 A
ns

pr
uc

h 
ne

hm
en

. S
ie

 n
ut

ze
n 

le
di

gl
ic

h 
di

e 
Ch

an
ce

, I
hr

e 
Kr

an
kh

ei
t a

kt
iv

 zu
 

ve
ra

rb
ei

te
n.

 N
eh

m
en

 S
ie

 d
ie

se
 H

ilf
e 

au
ch

 a
ls

 P
aa

r i
n 

An
sp

ru
ch

.

Au
sf

üh
rli

ch
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
üb

er
 A

ng
eb

ot
e 

un
d 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

r P
sy

ch
oo

nk
ol

og
ie

 e
nt

hä
lt 

di
e 

„P
at

ie
nt

en
le

itl
in

ie
 P

sy
ch

o-
on

ko
lo

gi
e“

, d
ie

 S
ie

 k
os

te
nl

os
 b

ei
 d

er
 D

eu
ts

ch
en

 K
re

bs
hi

lfe
 

be
st

el
le

n 
kö

nn
en

 (B
es

te
llf

or
m

ul
ar

 a
b 

Se
ite

 7
5)

.

P
s

y
c

h
o

o
n

k
o

lo
g

e
n

 

o
d

e
r 

P
s

y
c

h
o

-

th
e

ra
p

e
u

te
n

  

k
ö

n
n

e
n

 h
e

lf
e

n

>
 P

a
ti

e
n

te
n

le
it

li
n

ie
  

 
P

s
y

c
h

o
o

n
k

o
lo

g
ie

K
ü

n
s

tl
ic

h
e

 B
e

fr
u

ch
tu

n
g

W
en

n 
na

ch
 d

er
 K

re
bs

be
ha

nd
lu

ng
 e

in
e 

Sc
hw

an
ge

rs
ch

af
t a

uf
 

na
tü

rli
ch

em
 W

eg
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t, 

ka
nn

 e
in

e 
kü

ns
tli

ch
e 

Be
fru

ch
-

tu
ng

 in
fra

ge
 k

om
m

en
. 

W
e

lc
h

e
s

 V
e

rf
a

h
re

n
 f

ü
r 

S
ie

 i
n

fr
a

g
e

 k
o

m
m

t,
 h

ä
n

g
t 

 

v
o

n
 m

e
h

re
re

n
 F

a
k

to
re

n
 a

b
:

 •
Ar

t I
hr

er
 K

re
bs

er
kr

an
ku

ng
 •

Ar
t d

er
 T

he
ra

pi
e

 •
Vo

ra
ng

eg
an

ge
ne

 M
aß

na
hm

en
, I

hr
e 

Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t  
vo

rs
or

gl
ic

h 
zu

 s
ch

üt
ze

n 

B
e

fr
u

ch
tu

n
g

 i
m

 R
e

a
g

e
n

z
g

la
s

Be
i d

er
 B

ef
ru

ch
tu

ng
 im

 R
ea

ge
nz

gl
as

 w
er

de
n 

Ei
- u

nd
 S

am
en

ze
lle

n 
im

 L
ab

or
 zu

sa
m

m
en

ge
br

ac
ht

. D
af

ür
 g

ib
t e

s v
er

sc
hi

ed
en

e 
M

et
ho

-
de

n.
 

Be
i d

er
 In

-v
itr

o-
Fe

rti
lis

at
io

n 
(IV

F, 
in

 vi
tro

 =
 im

 G
la

s)
 e

rh
äl

t d
ie

 
Fr

au
 H

or
m

on
e,

 d
ie

 m
eh

re
re

 E
iz

el
le

n 
he

ra
nr

ei
fe

n 
la

ss
en

. E
tw

a 
ab

 
de

m
 vi

er
te

n 
Zy

kl
us

ta
g 

üb
er

w
ac

ht
 d

er
 A

rz
t d

as
 W

ac
hs

tu
m

 d
er

 
Ei

bl
äs

ch
en

 d
ur

ch
 U

ltr
as

ch
al

l. 
In

 d
er

 M
itt

e 
de

s Z
yk

lu
s l

ös
en

 H
or

-
m

on
e 

de
n 

Ei
sp

ru
ng

 a
us

 u
nd

 d
ie

 E
iz

el
le

n 
we

rd
en

 e
nt

no
m

m
en

. D
ie

 
Ei

ze
lle

n 
we

rd
en

 d
an

n 
au

ße
rh

al
b 

de
s K

ör
pe

rs
 d

er
 Fr

au
 b

ef
ru

ch
te

t. 
Di

e 
Sp

er
m

ie
n 

dr
in

ge
n 

in
 d

er
 P

et
ris

ch
al

e 
oh

ne
 w

ei
te

re
 g

ez
ie

lte
 

Hi
lfe

 in
 d

ie
 E

iz
el

le
 e

in
.

Di
e 

In
tra

cy
to

pl
as

m
at

is
ch

e 
Sp

er
m

ie
ni

nj
ek

tio
n 

(IC
SI

) i
st

 e
in

e 
So

n-
de

rfo
rm

 d
er

 IV
F. 

Da
be

i  
we

rd
en

 e
be

nf
al

ls
 m

ith
ilf

e 
vo

n 
Ho

rm
on

en
 

m
eh

re
re

 E
iz

el
le

n 
ge

w
on

ne
n.

 D
an

n 
w

ird
 u

nt
er

 m
ik

ro
sk

op
is

ch
er

 
Ko

nt
ro

lle
 in

 je
de

 E
iz

el
le

 je
we

ils
 e

in
 e

in
ze

ln
es

 S
pe

rm
iu

m
 e

in
ge

-
br

ac
ht

. 

In
-v

it
ro

- 

Fe
rt

il
is

a
ti

o
n

In
tr

a
c

y
to

p
la

s
m

a
-

ti
s

c
h

e
 S

p
e

rm
ie

n
-

in
je

k
ti

o
n



5
0

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
El

te
rn

 w
er

de
n 

5
1

Di
es

e 
M

et
ho

de
 is

t n
öt

ig
, w

en
n 

di
e 

Sa
m

en
qu

al
itä

t e
in

ge
sc

hr
än

kt
 

is
t o

de
r k

ry
ok

on
se

rv
ie

rt
e 

Sa
m

en
 zu

r B
ef

ru
ch

tu
ng

 ve
rw

en
de

t 
we

rd
en

. A
uc

h 
we

nn
 k

ry
ok

on
se

rv
ie

rt
e 

un
be

fru
ch

te
te

 E
iz

el
le

n 
ve

r-
we

nd
et

 w
er

de
n,

 e
rfo

lg
t d

ie
 B

ef
ru

ch
tu

ng
 in

 d
er

 R
eg

el
 p

er
 IC

SI
.

Di
e 

be
fru

ch
te

te
n 

Ei
ze

lle
n 

we
rd

en
 fü

r e
in

e 
ge

w
is

se
 Z

ei
t i

m
 B

ru
t-

sc
hr

an
k 

au
fb

ew
ah

rt
 u

nd
 b

eo
ba

ch
te

t. 
W

en
n 

si
e 

si
ch

 w
ei

te
re

nt
-

w
ic

ke
ln

, w
ird

 b
is

 fü
nf

 Ta
ge

 n
ac

h 
de

r E
nt

na
hm

e 
de

r E
iz

el
le

n 
m

ög
-

lic
hs

t n
ur

 e
in

 E
m

br
yo

 in
 d

ie
 G

eb
är

m
ut

te
r d

er
 Fr

au
 ü

be
rt

ra
ge

n 
(E

m
br

yo
ne

nt
ra

ns
fe

r).
 D

ie
se

r V
or

ga
ng

 is
t n

ic
ht

 s
ch

m
er

zh
af

t. 

Et
w

a 
zw

ei
 W

oc
he

n 
sp

ät
er

 k
an

n 
ei

n 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

ts
te

st
 si

ch
er

 
ze

ig
en

, o
b 

si
ch

 d
ie

 E
m

br
yo

ne
n 

ei
ng

en
is

te
t h

ab
en

 u
nd

 d
ie

 Fr
au

 
sc

hw
an

ge
r i

st
. 

De
r C

ha
nc

en
 fü

r e
in

e 
er

fo
lg

re
ic

he
 S

ch
w

an
ge

rs
ch

af
t h

än
ge

n 
vo

m
 

Al
te

r d
er

 Fr
au

 zu
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 E

iz
el

le
nt

na
hm

e 
ab

. 

B
e

fr
u

ch
tu

n
g

 i
n

 d
e

r 
G

e
b

ä
rm

u
tt

e
r

Be
i d

er
 in

tra
ut

er
in

en
 In

se
m

in
at

io
n 

(IU
I) 

we
rd

en
 d

ie
 zu

vo
r g

es
pe

n-
de

te
n 

Sa
m

en
ze

lle
n 

in
 d

ie
 G

eb
är

m
ut

te
rh

öh
le

 e
in

ge
br

ac
ht

. D
as

 
ge

sc
hi

eh
t u

m
 d

en
 E

is
pr

un
g 

he
ru

m
, d

a 
zu

 d
ie

se
r Z

ei
t e

in
e 

gu
te

 
Ch

an
ce

 b
es

te
ht

, d
ie

 E
iz

el
le

 zu
 b

ef
ru

ch
te

n.
 D

ie
se

r Z
ei

tp
un

kt
 

lä
ss

t s
ic

h 
du

rc
h 

Ho
rm

on
- u

nd
 U

ltr
as

ch
al

lu
nt

er
su

ch
un

ge
n 

gu
t 

ab
sc

hä
tz

en
. O

ft 
er

ha
lte

n 
di

e 
Fr

au
en

 a
uc

h 
M

ed
ik

am
en

te
, d

ie
 d

en
 

Ei
sp

ru
ng

 a
us

lö
se

n.

Di
es

e 
M

aß
na

hm
e 

w
ird

 n
ur

 a
ng

ew
en

de
t, 

we
nn

 vo
r e

in
er

 k
ei

m
ze

ll-
sc

hä
di

ge
nd

en
 B

eh
an

dl
un

g 
Sp

er
m

ie
n 

in
 e

in
em

 g
rö

ße
re

n 
Um

fa
ng

 
kr

yo
ko

ns
er

vi
er

t w
ur

de
n.

 In
 d

er
 R

eg
el

 is
t d

as
 D

ep
ot

 h
ie

rf
ür

 
je

do
ch

 n
ic

ht
 g

ro
ß 

ge
nu

g.

A
d

o
p

ti
o

n
 u

n
d

 (
D

a
u

e
r-

)P
fl

e
g

s
ch

a
ft

M
ög

lic
he

rw
ei

se
 w

er
de

n 
Si

e 
si

ch
 b

ew
us

st
 g

eg
en

 M
aß

na
hm

en
 

zu
m

 E
rh

al
t d

er
 Fr

uc
ht

ba
rk

ei
t e

nt
sc

he
id

en
. A

us
 d

ie
se

m
 o

de
r a

uc
h 

au
s a

nd
er

en
 G

rü
nd

en
 k

an
n 

es
 s

ei
n,

 d
as

s S
ie

 si
ch

 a
uc

h 
hi

ns
ic

ht
-

lic
h 

de
r M

ög
lic

hk
ei

t, 
ei

n 
Ki

nd
 zu

 a
do

pt
ie

re
n 

od
er

 in
 (D

au
er

-)
Pf

le
gs

ch
af

t z
u 

ne
hm

en
, i

nf
or

m
ie

re
n 

m
öc

ht
en

.

A
d

o
p

ti
o

n
M

en
sc

he
n,

 d
ie

 in
 s

ta
bi

le
n 

Pa
rt

ne
rs

ch
af

te
n 

(e
in

er
  e

in
ge

tra
ge

ne
 

Le
be

ns
pa

rt
ne

rs
ch

af
t o

de
r E

he
) l

eb
en

, k
ön

ne
n 

si
ch

 u
nt

er
 

be
st

im
m

te
n 

Be
di

ng
un

ge
n 

m
it 

de
m

 W
un

sc
h 

na
ch

 e
in

er
 K

in
de

s-
an

na
hm

e 
an

 A
do

pt
io

ns
ve

rm
itt

lu
ng

ss
te

lle
n 

be
zi

eh
un

gs
we

is
e 

da
s J

ug
en

da
m

t v
or

 O
rt

 w
en

de
n.

 D
as

 g
ilt

 s
ow

oh
l f

ür
 h

et
er

os
ex

ue
ll 

al
s a

uc
h 

fü
r g

le
ic

hg
es

ch
le

ch
tli

ch
 le

be
nd

e 
Pa

ar
e.

 Fü
r A

lle
in

st
e-

he
nd

e 
ko

m
m

t d
ie

 A
do

pt
io

n 
nu

r i
n 

be
so

nd
er

en
 Fä

lle
n 

in
 B

et
ra

ch
t. 

In
 e

in
em

 k
om

pl
ex

en
 P

ro
ze

ss
 w

ird
 d

ie
 E

ig
nu

ng
 d

er
 B

ew
er

be
r 

ge
pr

üf
t. 

Da
s k

an
n 

au
s S

ic
ht

 d
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

nd
en

 Fr
ag

en
 a

uf
we

r-
fe

n,
 d

ie
 a

lle
rd

in
gs

 im
m

er
 a

us
 d

er
 P

er
sp

ek
tiv

e 
de

s K
in

de
sw

oh
ls

 
be

an
tw

or
te

t w
er

de
n 

m
üs

se
n.

 E
s g

eh
t i

n 
di

es
er

 E
ig

nu
ng

sü
be

r-
pr

üf
un

g 
da

ru
m

, d
as

s m
ög

lic
hs

t s
ic

he
rg

es
te

llt
 w

ird
, d

as
s d

as
 zu

 
ve

rm
itt

el
nd

e 
Ki

nd
 e

in
e 

st
ab

ile
 Fa

m
ili

e 
fin

de
t. 

Da
he

r s
ol

lte
n 

di
e 

W
un

sc
he

lte
rn

 a
uc

h 
ge

su
nd

 s
ei

n.
 S

o 
is

t e
s i

m
 

ge
lte

nd
en

 A
do

pt
io

ns
re

ch
t b

es
ch

rie
be

n.
 W

as
 d

ie
s f

ür
 S

ie
 a

ls
 

da
nn

 g
eh

ei
lte

 P
er

so
n 

ge
na

u 
be

de
ut

et
, u

nd
 o

b 
di

e 
eh

em
al

ig
e 

Kr
eb

sd
ia

gn
os

e 
ei

ne
r V

er
m

itt
lu

ng
 im

 W
eg

e 
st

eh
t, 

w
ird

 in
di

vi
du

el
l 

en
ts

ch
ie

de
n.

 W
en

de
n 

Si
e 

si
ch

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
 a

uc
h 

m
it 

di
es

er
 

Fr
ag

e 
di

re
kt

 a
n 

di
e 

zu
st

än
di

ge
 A

do
pt

io
ns

ve
rm

itt
lu

ng
ss

te
lle

 a
n 

Ih
re

m
 W

oh
no

rt
.

Da
s B

un
de

sm
in

is
te

riu
m

 fü
r F

am
ili

e 
in

fo
rm

ie
rt

 in
 d

er
 B

ro
sc

hü
re

: 
„E

in
 K

in
d 

ad
op

tie
re

n“
 ü

be
r d

ie
 g

en
au

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
. S

ie
 

kö
nn

en
 d

ie
se

 B
ro

sc
hü

re
 ü

be
r f

ol
ge

nd
en

 Li
nk

 k
os

te
nf

re
i h

er
un

-



5
2

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Hi

er
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

d 
Ra

t 
5

3

te
rla

de
n 

od
er

 b
es

te
lle

n:
 w

ww
.b

m
fs

fj.
de

/b
m

fs
fj/

th
em

en
/f

am
ili

e/
sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t-u
nd

-k
in

de
rw

un
sc

h/
ad

op
tio

n/
pu

bl
ik

at
io

ne
n-

zu
m

-th
em

a-
ad

op
tio

n

G
e

n
a

u
e

 I
n

fo
rm

a
ti

o
n

e
n

 z
u

m
 A

d
o

p
ti

o
n

s
v

e
rf

a
h

re
n

 e
rh

a
lt

e
n

 S
ie

 

 •
Be

i d
en

 A
do

pt
io

ns
ve

rm
itt

lu
ng

ss
te

lle
n 

de
r J

ug
en

dä
m

te
r

 •
Be

i d
en

 ze
nt

ra
le

n 
Ad

op
tio

ns
st

el
le

n 
de

r L
an

de
sj

ug
en

dä
m

te
r

 •
Be

i a
ne

rk
an

nt
en

 fr
ei

en
 A

do
pt

io
ns

st
el

le
n

Fü
r d

ie
 A

do
pt

io
n 

vo
n 

Ki
nd

er
n 

au
s d

em
 A

us
la

nd
 g

el
te

n 
be

so
nd

er
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

un
d 

au
ch

 h
ie

r s
in

d 
se

riö
se

 V
er

m
itt

lu
ng

ss
te

lle
n 

be
so

nd
er

s w
ic

ht
ig

. 

An
de

re
 W

eg
e,

 e
in

 K
in

d 
zu

 b
ek

om
m

en
, w

ie
 Le

ih
m

ut
te

rs
ch

af
t u

nd
 

Ei
ze

lls
pe

nd
e,

 si
nd

 in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 g

es
et

zl
ic

h 
ve

rb
ot

en
.

(D
a

u
e

r-
)P

fl
e

g
s

ch
a

ft
Ei

ne
 P

fle
gs

ch
af

t f
ür

 K
in

de
r, 

di
e 

ze
itw

ei
lig

 n
ic

ht
 in

 d
er

 e
ig

en
en

 
Fa

m
ili

e 
le

be
n 

kö
nn

en
, k

an
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
je

de
r ü

be
rn

eh
m

en
. D

ie
 

An
fo

rd
er

un
ge

n 
si

nd
 h

ie
r n

ic
ht

 s
o 

st
re

ng
 w

ie
 b

ei
 e

in
er

 A
do

pt
io

n.

W
en

n 
Si

e 
In

te
re

ss
e 

da
ra

n 
ha

be
n,

 P
fle

ge
el

te
rn

 zu
 w

er
de

n,
 k

ön
-

ne
n 

Si
e 

si
ch

 a
n 

da
s n

äc
hs

tg
el

eg
en

e 
Ju

ge
nd

am
t w

en
de

n.
 D

or
t 

er
ha

lte
n 

Si
e 

au
sf

üh
rli

ch
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
üb

er
 d

ie
 n

öt
ig

en
 V

or
au

s-
se

tz
un

ge
n,

 d
ie

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 u

nd
 a

nd
er

e 
w

ic
ht

ig
e 

Fa
kt

or
en

 fü
r 

ei
ne

 P
fle

gs
ch

af
t.

Ei
ne

 Ü
be

rs
ic

ht
 ü

be
r d

ie
 Ju

ge
nd

äm
te

r i
n 

De
ut

sc
hl

an
d 

fin
de

n 
Si

e 
un

te
r w

w
w.

da
te

n.
bm

fs
fj.

de
/d

at
en

/d
at

en
/j

ug
en

da
em

te
r-d

er
-

bu
nd

es
re

pu
bl

ik
-d

eu
ts

ch
la

nd
-1

60
45

8

>
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

>
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

H
IE

R
 E

R
H

A
LT

E
N

 S
IE

  

IN
FO

R
M

A
T

IO
N

E
N

 U
N

D
 R

A
T

Di
e 

De
ut

sc
he

 K
re

bs
hi

lfe
 is

t f
ür

 S
ie

 d
a:

 S
ie

 h
ilf

t, 
un

te
rs

tü
tz

t, 
be

rä
t u

nd
 

in
fo

rm
ie

rt 
Kr

eb
sk

ra
nk

e 
un

d 
ih

re
 A

ng
eh

ör
ig

en
 –

 se
lb

st
ve

rs
tä

nd
lic

h 
ko

st
en

lo
s.

Di
e 

Di
ag

no
se

 K
re

bs
 ve

rä
nd

er
t h

äu
fig

 d
as

 g
an

ze
 Le

be
n.

 O
b 

Si
e 

se
lb

st
 b

et
ro

ffe
n 

si
nd

, o
b 

Si
e 

An
ge

hö
rig

er
 o

de
r F

re
un

d 
ei

ne
s 

Er
kr

an
kt

en
 si

nd
 –

 d
ie

 D
eu

ts
ch

e 
Kr

eb
sh

ilf
e 

un
d 

di
e 

 De
ut

sc
he

 
Kr

eb
sg

es
el

ls
ch

af
t m

öc
ht

en
 Ih

ne
n 

in
 d

ie
se

r S
itu

at
io

n 
m

it 
In

fo
rm

a-
tio

ne
n 

un
d 

Be
ra

tu
ng

 zu
r S

ei
te

 st
eh

en
. D

as
 Te

am
 d

es
 

 IN
FO

NE
TZ

  K
RE

BS
 (I

nf
or

m
at

io
ns

- u
nd

 B
er

at
un

gs
di

en
st

 d
er

 
 De

ut
sc

he
n 

Kr
eb

sh
ilf

e)
 b

ea
nt

wo
rte

t I
hn

en
 in

 a
lle

n 
Ph

as
en

 d
er

 
Er

kr
an

ku
ng

 Ih
re

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
Fr

ag
en

 n
ac

h 
de

m
 a

kt
ue

lle
n 

St
an

d 
vo

n 
M

ed
iz

in
 u

nd
 W

is
se

ns
ch

af
t. 

W
ir 

ve
rm

itt
el

n 
Ih

ne
n 

th
em

en
-

be
zo

ge
ne

 A
nl

au
fs

te
lle

n 
un

d 
ne

hm
en

 u
ns

 vo
r a

lle
m

 Z
ei

t f
ür

 S
ie

. 

Di
e 

M
ita

rb
ei

te
r d

es
  IN

FO
NE

TZ
  K

RE
BS

 st
eh

en
 Ih

ne
n 

be
i a

lle
n 

Ih
re

n 
Fr

ag
en

, d
ie

 S
ie

 zu
m

 T
he

m
a 

Kr
eb

s h
ab

en
, z

ur
 S

ei
te

. W
ir 

ve
rm

itt
el

n 
Ih

ne
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
in

 e
in

er
 e

in
fa

ch
en

 u
nd

 a
uc

h 
fü

r L
ai

en
 ve

r-

IN
FO

NE
TZ

KR
EB

S
W

IS
SE

N 
SC

HA
FF

T 
M

UT
Ih

re
 p

er
sö

nl
ic

he
Be

ra
tu

ng
M

o b
is

 Fr
 8

 –
 17

 U
hr

08
00

80
70

88
77

ko
st

en
fre

i



5
4

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Hi

er
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

d 
Ra

t 
5

5

st
än

dl
ic

he
n 

Sp
ra

ch
e.

 S
o 

m
öc

ht
en

 w
ir 

ei
ne

 B
as

is
 sc

ha
ffe

n,
 d

am
it 

Si
e 

vo
r O

rt 
Ih

re
n 

we
ite

re
n 

W
eg

 g
ut

 in
fo

rm
ie

rt 
un

d 
se

lb
st

be
st

im
m

t 
ge

he
n 

kö
nn

en
. S

ie
 e

rre
ic

he
n 

un
s p

er
 Te

le
fo

n,
 E

-M
ai

l o
de

r B
rie

f.

B
e

ra
tu

n
g

s
th

e
m

e
n

 I
N

FO
N

E
T

Z
 K

R
E

B
S

K
re

b
s

 e
rk

e
n

n
e

n
 u

n
d

 b
e

h
a

n
d

e
ln

• 
Di

ag
no

se
m

et
ho

de
n

• 
Op

er
at

io
n,

 C
he

m
o-

 u
nd

 S
tra

hl
en

th
e-

ra
pi

e
• 

Ne
ue

 B
eh

an
dl

un
gs

ve
rf

ah
re

n /
  

pe
rs

on
al

is
ie

rt
e 

M
ed

iz
in

• 
Ne

be
nw

irk
un

ge
n

• 
Sc

hm
er

ze
n

• 
Ko

m
pl

em
en

tä
re

 V
er

fa
hr

en
• 

Kr
eb

sn
ac

hs
or

ge
• 

Pa
lli

at
iv

e 
Ve

rs
or

gu
ng

• 
Kl

in
is

ch
e 

St
ud

ie
n

• 
Kl

in
ik

- /
 A

rz
ts

uc
he

L
e

b
e

n
 m

it
 K

re
b

s

• 
Be

la
st

un
ge

n 
im

 A
llt

ag
• 

Ch
ro

ni
sc

he
 M

üd
ig

ke
it 

(F
at

ig
ue

)
• 

Er
nä

hr
un

g 
be

i K
re

bs
• 

Be
we

gu
ng

 b
ei

 K
re

bs
• 

Vo
rs

or
ge

vo
llm

ac
ht

 / 
Pa

tie
nt

en
-

ve
rf

üg
un

g 

• 
Ko

nt
ak

te
 zu

• 
Kr

eb
sb

er
at

un
gs

st
el

le
n

• 
Ps

yc
ho

on
ko

lo
ge

n
• 

Kr
eb

s-
Se

lb
st

hi
lfe

• 
W

oh
no

rt
na

he
n 

Ve
rs

or
gu

ng
s-

ne
tz

we
rk

en

S
o

z
ia

le
 A

b
s

ic
h

e
ru

n
g

• 
Kr

an
ke

ng
el

d
• 

Zu
za

hl
un

ge
n

• 
Sc

hw
er

be
hi

nd
er

un
g

• 
Re

ha
m

aß
na

hm
en

• 
Be

ru
f u

nd
 A

rb
ei

t /
 W

ie
de

re
in

st
ie

g
• 

Er
we

rb
su

nf
äh

ig
ke

it
• 

Fi
na

nz
ie

lle
 H

ilf
en

K
re

b
s

p
rä

v
e

n
ti

o
n

K
re

b
s

fr
ü

h
e

rk
e

n
n

u
n

g

• 
Al

lg
em

ei
ne

 K
re

bs
ris

ik
of

ak
to

re
n

• 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

de
r K

re
bs

pr
äv

en
tio

n
• 

Ge
se

tz
lic

he
 K

re
bs

frü
he

rk
en

nu
ng

s-
un

te
rs

uc
hu

ng
en

• 
In

fo
rm

ie
rt

e 
En

ts
ch

ei
du

ng

Im
m

er
 w

ie
de

r k
om

m
t e

s v
or

, d
as

s 
Be

tro
ffe

ne
 P

ro
bl

em
e 

m
it 

Be
hö

rd
en

, V
er

si
ch

er
un

ge
n 

od
er

 a
nd

er
en

 In
st

itu
tio

ne
n 

ha
be

n.
 

Di
e 

M
ita

rb
ei

te
r d

es
  IN

FO
NE

TZ
  K

RE
BS

 b
er

at
en

 B
et

ro
ffe

ne
 u

nd
 ih

re
 

An
ge

hö
rig

en
 a

uc
h 

in
 s

oz
ia

lre
ch

tli
ch

en
 Fr

ag
en

. E
in

e 
ju

ris
tis

ch
e 

Ve
rt

re
tu

ng
 d

er
 R

at
su

ch
en

de
n 

du
rc

h 
di

e 
De

ut
sc

he
 K

re
bs

hi
lfe

 is
t 

al
le

rd
in

gs
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h.

M
an

ch
m

al
 k

om
m

en
 zu

 d
en

 g
es

un
dh

ei
tli

ch
en

 S
or

ge
n 

ei
ne

s 
Kr

eb
sk

ra
nk

en
 n

oc
h 

fin
an

zi
el

le
 P

ro
bl

em
e 

– 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l, 

w
en

n 
ei

n 
be

ru
fs

tä
tig

es
 Fa

m
ili

en
m

itg
lie

d 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 K
re

bs
er

-
kr

an
ku

ng
 s

ta
tt 

de
s 

vo
lle

n 
Ge

ha
lts

 ze
itw

ei
se

 n
ur

 K
ra

nk
en

ge
ld

 
er

hä
lt 

od
er

 w
en

n 
du

rc
h 

di
e 

Kr
an

kh
ei

t K
os

te
n 

en
ts

te
he

n,
 d

ie
 

de
r B

et
ro

ffe
ne

 s
el

bs
t t

ra
ge

n 
m

us
s.

 U
nt

er
 b

es
tim

m
te

n 
Vo

ra
us

-
se

tz
un

ge
n 

ka
nn

 a
us

 d
em

 H
är

te
fo

nd
s 

de
r D

eu
ts

ch
en

 K
re

bs
hi

lfe
 

Be
tr

of
fe

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
in

 e
in

er
 fi

na
nz

ie
lle

n 
No

tla
ge

 b
ef

in
de

n,
 

ei
n 

ei
nm

al
ig

er
 Z

us
ch

us
s 

ge
w

äh
rt

 w
er

de
n.

 D
as

 A
nt

ra
gs

fo
rm

u-
la

r e
rh

al
te

n 
Si

e 
be

i d
er

 D
eu

ts
ch

en
 K

re
bs

hi
lfe

 o
de

r i
m

 In
te

rn
et

 
un

te
r w

w
w.

kr
eb

sh
ilf

e.
de

/h
ae

rt
ef

on
ds

.

W
er

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
üb

er
 K

re
bs

er
kr

an
ku

ng
en

 su
ch

t, 
fin

de
t s

ie
 b

ei
 

de
r D

eu
ts

ch
en

 K
re

bs
hi

lfe
. O

b 
es

 u
m

 D
ia

gn
os

tik
, T

he
ra

pi
e 

un
d 

Na
ch

so
rg

e 
ei

nz
el

ne
r K

re
bs

ar
te

n 
ge

ht
 o

de
r u

m
 E

in
ze

lh
ei

te
n 

zu
 

üb
er

ge
or

dn
et

en
 T

he
m

en
 w

ie
 S

ch
m

er
ze

n,
 P

al
lia

tiv
m

ed
iz

in
 o

de
r 

So
zi

al
le

is
tu

ng
en

: „
Di

e 
bl

au
en

 R
at

ge
be

r“
 e

rlä
ut

er
n 

al
le

s i
n 

al
lg

e-
m

ei
nv

er
st

än
dl

ic
he

r S
pr

ac
he

. 

Di
e 

Pr
äv

en
tio

ns
fa

ltb
lä

tte
r u

nd
 -b

ro
sc

hü
re

n 
de

r D
eu

ts
ch

en
 

Kr
eb

sh
ilf

e 
in

fo
rm

ie
re

n 
da

rü
be

r, 
w

ie
 si

ch
 d

as
 R

is
ik

o,
 a

n 
Kr

eb
s z

u 
er

kr
an

ke
n,

 ve
rr

in
ge

rn
 lä

ss
t. 

Sä
m

tli
ch

e 
In

fo
rm

at
io

ns
m

at
er

ia
lie

n 
fin

de
n 

Si
e 

im
 In

te
rn

et
 u

nt
er

 
w

w
w.

kr
eb

sh
ilf

e.
de

. S
ie

 k
ön

ne
n 

di
es

e 
au

ch
 p

er
 E

-M
ai

l, 
Fa

x o
de

r 
üb

er
 d

en
 P

os
tw

eg
 k

os
te

nl
os

 b
es

te
lle

n.
 

H
il

fe
 b

e
i 

 

fi
n

a
n

z
ie

ll
e

n
  

P
ro

b
le

m
e

n

w
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

w
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e



5
6

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Hi

er
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

d 
Ra

t 
5

7

Sp
ot

s u
nd

 V
id

eo
s d

er
 D

eu
ts

ch
en

 K
re

bs
hi

lfe
 zu

  
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

Th
em

en
 g

ib
t e

s a
uf

 Yo
uT

ub
e 

un
te

r  
w

w
w.

yo
ut

ub
e.

co
m

/u
se

r/
de

ut
sc

he
kr

eb
sh

ilf
e.

S
ti

ft
u

n
g

 D
e

u
ts

c
h

e
 K

re
b

s
h

il
fe

Bu
sc

hs
tra

ße
 3

2 
Po

st
fa

ch
 1

46
7 

53
11

3 
Bo

nn
 

53
00

4 
Bo

nn
 

Ze
nt

ra
le

: 
02

28
 7

29
90

-0
 (M

o 
bi

s F
r 8

 –
 1

7 
Uh

r) 
Te

le
fa

x:
 

02
28

 7
29

90
-1

1 
E-

M
ai

l: 
de

ut
sc

he
@

kr
eb

sh
ilf

e.
de

 
In

te
rn

et
: 

w
w

w.
kr

eb
sh

ilf
e.

de

Ih
re

 p
e

rs
ö

n
li

c
h

e
 B

e
ra

tu
n

g
 I

N
FO

N
E

T
Z

 K
R

E
B

S

Te
le

fo
n:

 
08

00
 8

07
08

87
7 

(M
o 

bi
s F

r 8
 –

 1
7 

Uh
r) 

E-
M

ai
l: 

kr
eb

sh
ilf

e@
in

fo
ne

tz
-k

re
bs

.d
e 

In
te

rn
et

: 
w

w
w.

in
fo

ne
tz

-k
re

bs
.d

e

H
ä

rt
e

fo
n

d
s

 d
e

r 
D

e
u

ts
c

h
e

n
 K

re
b

s
h

il
fe

Te
le

fo
n:

  
02

28
 7

29
90

-9
4 

(M
o 

bi
s F

r 8
 –

 1
7 

Uh
r) 

E-
M

ai
l: 

ha
er

te
fo

nd
s@

kr
eb

sh
ilf

e.
de

 
In

te
rn

et
: 

w
w

w.
kr

eb
sh

ilf
e.

de
/h

ae
rt

ef
on

ds

Be
tro

ffe
ne

, A
ng

eh
ör

ig
e,

 Ä
rz

te
, P

fle
ge

pe
rs

on
al

, M
ita

rb
ei

te
r i

n 
Kr

eb
sb

er
at

un
gs

st
el

le
n,

 M
itg

lie
de

r v
on

 K
re

bs
se

lb
st

hi
lfe

gr
up

-
pe

n,
 S

ee
ls

or
ge

r, 
Ps

yc
ho

th
er

ap
eu

te
n,

 S
tu

de
nt

en
 –

 w
er

 tä
gl

ic
h 

m
it 

Kr
eb

s u
nd

 K
re

bs
kr

an
ke

n 
zu

 tu
n 

ha
t, 

ka
nn

 a
n 

Se
m

in
ar

en
 d

er
 

Dr
. M

ild
re

d 
Sc

he
el

 A
ka

de
m

ie
 fü

r F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 B

ild
un

g 
te

iln
eh

-
m

en
. A

uf
 d

em
 G

el
än

de
 d

es
 U

ni
ve

rs
itä

ts
kl

in
ik

um
s K

öl
n 

bi
et

et
 

di
e 

W
ei

te
rb

ild
un

gs
st

ät
te

 d
er

 D
eu

ts
ch

en
 K

re
bs

hi
lfe

 e
in

 vi
el

se
i-

tig
es

 P
ro

gr
am

m
 a

n.
 D

az
u 

ge
hö

re
n 

be
is

pi
el

sw
ei

se
 S

em
in

ar
e 

zu
r 

 Ko
nf

lik
t- 

un
d 

St
re

ss
be

w
äl

tig
un

g,
 zu

 V
er

ar
be

itu
ng

ss
tra

te
gi

en
 fü

r 
de

n 
Um

ga
ng

 m
it 

de
r K

ra
nk

he
it,

 G
es

un
dh

ei
ts

tra
in

in
g 

od
er

 S
em

i-
na

re
 zu

r L
eb

en
sg

es
ta

ltu
ng

.

S
p

o
ts

 a
u

f 
Y

o
u

T
u

b
e

w
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

w
 A

d
re

s
s

e

D
r.

 M
il

d
re

d
 S

c
h

e
e

l 

A
k

a
d

e
m

ie

Da
s a

us
fü

hr
lic

he
 S

em
in

ar
pr

og
ra

m
m

 fi
nd

en
 S

ie
 im

 In
te

rn
et

 u
nt

er
 

w
w

w.
kr

eb
sh

ilf
e.

de
/a

ka
de

m
ie

. D
or

t k
ön

ne
n 

Si
e 

si
ch

 a
uc

h 
an

m
el

-
de

n.
 O

de
r f

or
de

rn
 S

ie
 d

as
 g

ed
ru

ck
te

 P
ro

gr
am

m
 a

n.

D
r.

 M
il

d
re

d
 S

c
h

e
e

l 
A

k
a

d
e

m
ie

 

fü
r 

Fo
rs

c
h

u
n

g
 u

n
d

 B
il

d
u

n
g

 g
G

m
b

H

Ke
rp

en
er

 S
tra

ße
 6

2 
50

93
7 

Kö
ln

 
Te

le
fo

n:
 

02
21

 9
44

04
9-

0 
Te

le
fa

x:
 

02
21

 9
44

04
9-

44
 

E-
M

ai
l: 

m
sa

@
kr

eb
sh

ilf
e.

de
 

In
te

rn
et

: 
w

w
w.

kr
eb

sh
ilf

e.
de

/a
ka

de
m

ie

D
e

u
ts

c
h

e
 K

re
b

s
g

e
s

e
ll

s
c

h
a

ft
 e

. 
V

.

Ku
no

-F
is

ch
er

-S
tra

ße
 8

 
14

05
7 

Be
rli

n 
Te

le
fo

n:
 

03
0 

32
29

32
9-

0 
Te

le
fa

x:
 

03
0 

32
29

32
9-

66
 

E-
M

ai
l: 

se
rv

ic
e@

kr
eb

sg
es

el
ls

ch
af

t.d
e 

In
te

rn
et

:  
w

w
w.

kr
eb

sg
es

el
ls

ch
af

t.d
e

K
ID

 –
 K

re
b

s
in

fo
rm

a
ti

o
n

s
d

ie
n

s
t 

d
e

s
   

D
e

u
ts

c
h

e
n

 K
re

b
s

fo
rs

c
h

u
n

g
s

z
e

n
tr

u
m

s
 H

e
id

e
lb

e
rg

Te
le

fo
n:

 
08

00
 4

20
30

40
 (t

äg
lic

h 
8 

– 
20

 U
hr

,  
 

ko
st

en
lo

s a
us

 d
em

 d
eu

ts
ch

en
 Fe

st
ne

tz
) 

E-
M

ai
l: 

kr
eb

si
nf

or
m

at
io

ns
di

en
st

@
dk

fz
.d

e 
In

te
rn

et
: 

w
w

w.
kr

eb
si

nf
or

m
at

io
ns

di
en

st
.d

e

w
 I

n
te

rn
e

ta
d

re
s

s
e

w
 A

d
re

s
s

e

W
e

it
e

re
 n

ü
tz

li
c

h
e

 

A
d

re
s

s
e

n



5
8

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Hi

er
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

d 
Ra

t 
5

9

K
o

m
p

e
te

n
z

n
e

tz
 K

o
m

p
le

m
e

n
tä

rm
e

d
iz

in
 i

n
 d

e
r 

O
n

k
o

lo
g

ie
 

(K
O

K
O

N
)

Kl
in

ik
 fü

r I
nn

er
e 

M
ed

iz
in

 5
, S

ch
we

rp
un

kt
 O

nk
ol

og
ie

/H
äm

at
ol

og
ie

 
Un

iv
er

si
tä

ts
kl

in
ik

 d
er

 P
ar

ac
el

su
s M

ed
iz

in
is

ch
en

 P
riv

at
un

iv
er

si
tä

t 
Pr

of
.-E

rn
st

-N
at

ha
n-

St
r. 

1 
90

34
0 

Nü
rn

be
rg

 
E-

M
ai

l: 
ko

ko
n@

ko
m

pe
te

nz
ne

tz
-k

ok
on

.d
e 

In
te

rn
et

: 
w

w
w.

ko
ko

ni
nf

o.
de

A
rb

e
it

s
g

e
m

e
in

s
c

h
a

ft
 i

n
te

rn
is

ti
s

c
h

e
 O

n
k

o
lo

g
ie

 i
n

 d
e

r 
 

D
e

u
ts

c
h

e
n

 K
re

b
s

g
e

s
e

ll
s

c
h

a
ft

 e
. 

V
. 

Ku
no

-F
is

ch
er

-S
tra

ße
 8

 1
40

57
 B

er
lin

  
Te

le
fo

n:
 

03
0 

32
29

32
9-

33
 

Te
le

fa
x:

 
03

0 
32

29
32

9-
66

  
E-

M
ai

l: 
ai

o@
kr

eb
sg

es
el

ls
ch

af
t.d

e 
 

In
te

rn
et

: 
w

w
w.

ai
o-

po
rt

al
.d

e

P
a

ti
e

n
te

n
b

e
a

u
ft

ra
g

te
/r

 d
e

r 
B

u
n

d
e

s
re

g
ie

ru
n

g
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
 fü

r G
es

un
dh

ei
t  

 
11

05
5 

Be
rli

n 
 

Te
le

fo
n:

 
03

0 
18

44
1-

10
67

  
Te

le
fa

x:
 

03
0 

18
44

1-
44

99
  

E-
M

ai
l: 

pa
tie

nt
en

re
ch

te
@

bm
g.

bu
nd

.d
e 

 
In

te
rn

et
: 

w
w

w.
pa

tie
nt

en
be

au
ftr

ag
te

r.d
e

S
ti

ft
u

n
g

 G
e

s
u

n
d

h
e

it
 

Be
hr

in
gs

tra
ße

 2
8a

  
22

76
5 

Ha
m

bu
rg

  
Te

le
fo

n:
 

04
0 

80
90

87
-0

  
Te

le
fa

x:
 

04
0 

80
90

87
-5

55
  

E-
M

ai
l: 

in
fo

@
st

ift
un

g-
ge

su
nd

he
it.

de
  

In
te

rn
et

: 
w

w
w.

st
ift

un
g-

ge
su

nd
he

it.
de

B
u

n
d

e
s

m
in

is
te

ri
u

m
 f

ü
r 

G
e

s
u

n
d

h
e

it

11
05

5 
Be

rli
n 

E-
M

ai
l: 

po
st

st
el

le
@

bm
g.

bu
nd

.d
e 

In
te

rn
et

: 
w

w
w.

bu
nd

es
ge

su
nd

he
its

m
in

is
te

riu
m

.d
e 

Bü
rg

er
te

le
fo

n 
(M

o 
bi

s D
o 

8 
– 

18
 U

hr
, F

r 8
 –

 1
2 

Uh
r) 

03
0 

 3
40

60
66

-0
1 

Bü
rg

er
te

le
fo

n 
zu

r K
ra

nk
en

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
03

0 
 3

40
60

66
-0

2 
Bü

rg
er

te
le

fo
n 

zu
r P

fle
ge

ve
rs

ic
he

ru
ng

 
03

0 
 3

40
60

66
-0

3 
Bü

rg
er

te
le

fo
n 

zu
r g

es
un

dh
ei

tl.
 P

rä
ve

nt
io

n

S
e

rv
ic

e
s

te
ll

e
n

 f
ü

r 
a

m
b

u
la

n
te

 V
e

rs
o

rg
u

n
g

 u
n

d
 N

o
tf

ä
ll

e

Bu
nd

es
we

it 
ei

nh
ei

tli
ch

e 
No

td
ie

ns
tn

um
m

er
 

Te
le

fo
n:

 
11

6 
11

7 
(2

4 
St

un
de

n 
/ 7

 Ta
ge

) 

D
e

u
ts

c
h

e
 R

e
n

te
n

v
e

rs
ic

h
e

ru
n

g

Ko
st

en
lo

se
s S

er
vi

ce
te

le
fo

n:
 0

80
0 

10
00

48
00

 
(M

o 
bi

s D
o 

07
.3

0 
– 

19
.3

0,
 Fr

 0
7.

30
 –

 1
5.

30
) 

In
te

rn
et

: 
w

w
w.

de
ut

sc
he

-re
nt

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
.d

e 

R
e

n
te

n
v

e
rs

ic
h

e
ru

n
g

s
tr

ä
g

e
r 

in
 D

e
u

ts
c

h
la

n
d

w
w

w.
de

ut
sc

he
-re

nt
en

ve
rs

ic
he

ru
ng

.d
e/

DR
V/

DE
/B

er
at

un
g-

un
d-

Ko
nt

ak
t/

Ko
nt

ak
t/

An
sc

hr
ift

en
-U

eb
er

si
ch

t/
an

sc
hr

ift
en

_u
eb

er
-

si
ch

t_
de

ta
il.

ht
m

l

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
 i

m
 I

n
te

rn
e

t

Be
tro

ffe
ne

 u
nd

 A
ng

eh
ör

ig
e 

in
fo

rm
ie

re
n 

si
ch

 g
er

ne
 im

 In
te

rn
et

. 
Hi

er
 g

ib
t e

s s
eh

r v
ie

le
 In

fo
rm

at
io

ne
n,

 a
be

r n
ic

ht
 a

lle
 d

av
on

 si
nd

 
w

irk
lic

h 
br

au
ch

ba
r. 

De
sh

al
b 

m
üs

se
n 

– 
be

so
nd

er
s w

en
n 

es
 u

m
 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

r B
eh

an
dl

un
g 

vo
n 

Tu
m

or
er

kr
an

ku
ng

en
 g

eh
t –

 
ge

w
is

se
 (Q

ua
lit

ät
s-

)K
rit

er
ie

n 
an

ge
le

gt
 w

er
de

n.



6
0

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Hi

er
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

d 
Ra

t 
6

1

A
n

fo
rd

e
ru

n
g

e
n

 a
n

 I
n

te
rn

e
ts

e
it

e
n

 •
De

r V
er

fa
ss

er
 d

er
 In

te
rn

et
se

ite
 m

us
s e

in
de

ut
ig

 e
rk

en
nb

ar
 s

ei
n 

(N
am

e,
 P

os
iti

on
, I

ns
tit

ut
io

n)
.

 •
W

en
n 

Fo
rs

ch
un

gs
er

ge
bn

is
se

 zi
tie

rt
 w

er
de

n,
 m

us
s d

ie
 Q

ue
lle

 
(z

. B
. e

in
e 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Fa

ch
ze

its
ch

rif
t) 

an
ge

ge
be

n 
se

in
.

 •
Di

es
e 

Qu
el

le
 m

us
s s

ic
h 

(a
m

 b
es

te
n 

üb
er

 e
in

en
 Li

nk
) a

ns
eh

en
 

be
zi

eh
un

gs
we

is
e 

üb
er

pr
üf

en
 la

ss
en

.
 •

Es
 m

us
s e

in
de

ut
ig

 e
rk

en
nb

ar
 s

ei
n,

 o
b 

di
e 

In
te

rn
et

se
ite

 fi
na

n-
zi

el
l u

nt
er

st
üt

zt
 w

ird
 u

nd
 –

 w
en

n 
ja

 –
 d

ur
ch

 w
en

.
 •

Es
 m

us
s e

in
de

ut
ig

 e
rk

en
nb

ar
 s

ei
n,

 w
an

n 
di

e 
In

te
rn

et
se

ite
 a

uf
-

ge
ba

ut
 u

nd
 w

an
n 

si
e 

zu
le

tz
t a

kt
ua

lis
ie

rt
 w

ur
de

.

Au
f d

en
 n

ac
hf

ol
ge

nd
 g

en
an

nt
en

 In
te

rn
et

se
ite

n 
fin

de
n 

Si
e 

se
hr

 
nü

tz
lic

he
, a

llg
em

ei
nv

er
st

än
dl

ic
he

 m
ed

iz
in

is
ch

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
m

 T
he

m
a 

Kr
eb

s.
 A

uf
 d

ie
se

 S
ei

te
n 

ka
nn

 je
de

r z
ug

re
ife

n,
 si

e 
si

nd
 

ni
ch

t d
ur

ch
 R

eg
is

tri
er

un
ge

n 
od

er
 d

er
gl

ei
ch

en
 g

es
ch

üt
zt

.

w
w

w
.j

u
n

g
e

-e
rw

a
c

h
s

e
n

e
-m

it
-k

re
b

s
.d

e
 

Um
fa

ng
re

ic
he

 In
fo

rm
at

io
n 

zu
 K

re
bs

 d
er

 D
eu

ts
ch

en
 S

tif
tu

ng
 fü

r 
Ju

ng
e 

Er
w

ac
hs

en
e 

m
it 

Kr
eb

s

w
w

w
.k

re
b

s
in

fo
rm

a
ti

o
n

s
d

ie
n

s
t.

d
e

 
KI

D 
– 

Kr
eb

si
nf

or
m

at
io

ns
di

en
st

 d
es

 D
eu

ts
ch

en
 K

re
bs

fo
rs

ch
un

gs
-

ze
nt

ru
m

s H
ei

de
lb

er
g

w
w

w
.k

re
b

s
g

e
s

e
ll

s
c

h
a

ft
.d

e
 

Um
fa

ng
re

ic
he

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
de

r D
eu

ts
ch

en
 K

re
bs

ge
se

lls
ch

af
t 

fü
r Ä

rz
te

, B
et

ro
ffe

ne
 u

nd
 m

ed
iz

in
is

ch
e 

Fa
ch

kr
äf

te

w
w

w
.i

n
k

a
n

e
t.

d
e

 
In

fo
rm

at
io

ns
ne

tz
 fü

r K
re

bs
pa

tie
nt

en
 u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

e

M
e

d
iz

in
is

c
h

e
  

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
  

z
u

 K
re

b
s

w
w

w
.p

a
ti

e
n

te
n

-i
n

fo
rm

a
ti

o
n

.d
e

Qu
al

itä
ts

ge
pr

üf
te

 G
es

un
dh

ei
ts

in
fo

rm
at

io
ne

n 
üb

er
 u

nt
er

sc
hi

ed
-

lic
he

 K
ra

nk
he

ite
n,

 d
er

en
 Q

ua
lit

ät
 d

as
 Ä

rz
tli

ch
e 

Ze
nt

ru
m

 fü
r Q

ua
-

lit
ät

 in
 d

er
 M

ed
iz

in
 g

em
ei

ns
am

 m
it 

Pa
tie

nt
en

 b
ew

er
te

t

w
w

w
.g

e
s

u
n

d
h

e
it

s
in

fo
rm

a
ti

o
n

.d
e

 
Pa

tie
nt

en
po

rt
al

 d
es

 In
st

itu
ts

 fü
r Q

ua
lit

ät
 u

nd
 W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t 

im
 G

es
un

dh
ei

ts
we

se
n

w
w

w
.m

e
d

in
fo

.d
e

 
Ei

ne
r d

er
 g

rö
ßt

en
 W

eb
ka

ta
lo

ge
 im

 d
eu

ts
ch

sp
ra

ch
ig

en
 R

au
m

 fü
r 

M
ed

izi
n 

un
d 

Ge
su

nd
he

it;
 b

ie
te

t s
ys

te
m

at
is

ch
 g

eo
rd

ne
te

 u
nd

 re
da

k-
tio

ne
ll z

us
am

m
en

ge
st

el
lte

 Li
nk

s z
u 

au
sg

ew
äh

lte
n 

In
te

rn
et

qu
el

le
n

w
w

w
.k

o
m

p
e

te
n

z
n

e
tz

-k
o

k
o

n
.d

e
 

Ko
m

pe
te

nz
ne

tz
 K

om
pl

em
en

tä
rm

ed
iz

in
 in

 d
er

 O
nk

ol
og

ie
 –

 
KO

KO
N

w
w

w
.c

a
n

ce
r.

g
o

v/
a

b
o

u
t-

c
a

n
ce

r 
Am

er
ik

an
is

ch
es

 N
at

io
na

l C
an

ce
r I

ns
tit

ut
e 

(n
ur

 in
 E

ng
lis

ch
)

w
w

w
.c

a
n

ce
r.

o
rg

 
Am

er
ic

an
 C

an
ce

r S
oc

ie
ty

, a
kt

ue
lle

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

 e
in

ze
ln

en
 

Kr
eb

sa
rte

n 
un

d 
ih

re
n 

Be
ha

nd
lu

ng
sm

ög
lic

hk
ei

te
n 

(n
ur

 in
 E

ng
lis

ch
)

w
w

w
.b

u
n

d
e

s
g

e
s

u
n

d
h

e
it

s
m

in
is

te
ri

u
m

.d
e

/t
h

e
m

e
n

/p
ra

e
v

e
n

ti
o

n
/

p
a

ti
e

n
te

n
re

c
h

te
/p

a
ti

e
n

te
n

re
c

h
te

.h
tm

l 

w
w

w
.k

b
v.

d
e

/h
tm

l/
p

a
ti

e
n

te
n

re
c

h
te

.p
h

p
 

w
w

w
.p

a
ti

e
n

te
n

-r
e

c
h

te
-g

e
s

e
tz

.d
e

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
 z

u
 

P
a

ti
e

n
te

n
re

c
h

te
n



6
2

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Hi

er
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

d 
Ra

t 
6

3

w
w

w
.s

c
h

w
e

rb
e

h
in

d
e

rt
e

n
a

u
s

w
e

is
.d

e
/n

a
c

h
te

il
s

a
u

s
g

le
ic

h
-s

u
c

h
e

  
Su

ch
e 

na
ch

 N
ac

ht
ei

ls
au

sg
le

ic
he

n,
 d

ie
 fü

r I
hr

en
 G

ra
d 

de
r B

eh
in

-
de

ru
ng

 u
nd

 fü
r I

hr
e 

M
er

kz
ei

ch
en

 zu
tre

ffe
n

w
w

w
.d

a
p

o
-e

v.
d

e
 

De
ut

sc
he

 A
rb

ei
ts

ge
m

ei
ns

ch
af

t f
ür

 p
sy

ch
os

oz
ia

le
 O

nk
ol

og
ie

 
e.

 V
.; 

di
es

e 
Se

ite
n 

en
th

al
te

n 
un

te
r a

nd
er

em
 A

dr
es

se
n 

vo
n 

Ps
y-

ch
ot

he
ra

pe
ut

en
, Ä

rz
te

n,
 S

oz
ia

la
rb

ei
te

rn
 u

nd
 -p

äd
ag

og
en

, S
ee

l-
so

rg
er

n,
 S

up
er

vi
so

re
n 

un
d 

An
ge

hö
rig

en
 w

ei
te

re
r B

er
uf

sg
ru

pp
en

, 
di

e 
in

 d
er

 D
eu

ts
ch

en
 A

rb
ei

ts
ge

m
ei

ns
ch

af
t f

ür
 P

sy
ch

os
oz

ia
le

 
On

ko
lo

gi
e 

e.
 V

. m
itw

irk
en

. 

w
w

w
.p

s
y

c
h

o
-o

n
k

o
lo

g
ie

.n
e

t/
fi

n
d

e
r/

s
u

c
h

e
.h

tm
l 

Be
ra

tu
ng

sp
or

ta
l f

ür
 K

re
bs

be
tro

ffe
ne

, m
it 

Su
ch

fu
nk

tio
n 

na
ch

 
An

ge
bo

te
n 

un
d 

Or
te

n

w
w

w
.v

e
re

in
le

b
e

n
s

w
e

rt
.d

e
 u

nd
 w

w
w

.p
s

o
-a

g
.o

rg
 

Se
ite

n 
m

it 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

üb
er

 p
sy

ch
os

oz
ia

le
 B

er
at

un
g

w
w

w
.f

e
rt

ip
ro

te
k

t.
co

m
 

Ne
tz

we
rk

 fü
r f

er
til

itä
ts

er
ha

lte
nd

e 
M

aß
na

hm
en

,  
Sc

hw
er

pu
nk

t w
ei

bl
ic

he
 Fe

rt
ili

tä
t

w
w

w
.d

g
-a

n
d

ro
lo

g
ie

.d
e

 
De

ut
sc

he
 G

es
el

ls
ch

af
t f

ür
 A

nd
ro

lo
gi

e 
(D

GA
), 

 
Sc

hw
er

pu
nk

t m
än

nl
ic

he
 Fe

rt
ili

tä
t

w
w

w
.d

k
m

s
-l

if
e

.d
e

 
Ko

sm
et

ik
se

m
in

ar
e 

fü
r K

re
bs

pa
tie

nt
in

ne
n

w
w

w
.b

v
z

-i
n

fo
.d

e
 

Se
ite

 d
es

 B
un

de
sv

er
ba

nd
es

 d
er

 Z
we

ith
aa

rs
pe

zi
al

is
te

n 
e.

 V
., 

u.
 a.

 m
it 

Ad
re

ss
en

su
ch

e 
qu

al
ifi

zi
er

te
r F

ris
eu

re

S
o

z
ia

lr
e

c
h

tl
ic

h
e

 

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
  

z
u

 L
e

b
e

n
 m

it
  

K
re

b
s

 u
n

d
 N

e
b

e
n

-

w
ir

k
u

n
g

e
n

w
w

w
.k

o
m

p
e

te
n

z
z

e
n

tr
u

m
-d

e
u

ts
c

h
e

r-
z

w
e

it
h

a
a

rp
ro

fi
s

.d
e

 
In

te
rn

et
se

ite
 m

it 
Ad

re
ss

en
 vo

n 
be

so
nd

er
s q

ua
lif

iz
ie

rt
en

 Z
we

it-
ha

ar
sp

ez
ia

lis
te

n

w
w

w
.d

e
u

ts
c

h
e

-f
a

ti
g

u
e

-g
e

s
e

ll
s

c
h

a
ft

.d
e

 
Um

fa
ng

re
ic

he
 H

in
we

is
e 

au
f K

lin
ik

en
 u

nd
 P

at
ie

nt
en

or
ga

ni
sa

tio
-

ne
n,

 Li
nk

tip
ps

 u
nd

 B
uc

he
m

pf
eh

lu
ng

en
; s

pe
zi

el
le

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

 P
sy

ch
oo

nk
ol

og
ie

 u
nd

 d
em

 Fa
tig

ue
-S

yn
dr

om

w
w

w
.d

g
e

.d
e

 
De

ut
sc

he
 G

es
el

ls
ch

af
t f

ür
 E

rn
äh

ru
ng

 e
. V

.

w
w

w
.w

a
s

-e
s

s
e

n
-b

e
i-

k
re

b
s

.d
e

 
Ko

op
er

at
io

ns
pr

oj
ek

t v
on

 E
at

 W
ha

t Y
ou

 N
ee

d 
e.

 V
. u

nd
 d

em
 

 Co
m

pr
eh

en
si

ve
 C

an
ce

r C
en

te
r (

CC
C)

 M
ün

ch
en

w
w

w
.v

d
o

e
.d

e
 u

nd
 w

w
w

.v
d

o
e

.d
e

/e
x

p
e

rt
e

n
p

o
o

l.
h

tm
l 

Be
ru

fs
Ve

rb
an

d 
Oe

co
tro

ph
ol

og
ie

 e
. V

. (
VD

OE
)

w
w

w
.v

d
d

.d
e

 
Ve

rb
an

d 
de

r D
iä

ta
ss

is
te

nt
en

 –
 D

eu
ts

ch
er

 B
un

de
sv

er
ba

nd
 e

. V
.; 

au
f d

ie
se

n 
Se

ite
n 

fin
de

n 
Ra

ts
uc

he
nd

e 
Ad

re
ss

en
 vo

n 
gu

t a
us

ge
-

bi
ld

et
en

 u
nd

 e
rf

ah
re

ne
n 

Er
nä

hr
un

gs
th

er
ap

eu
te

n 
un

d 
-b

er
at

er
n 

in
 d

er
 N

äh
e 

de
s W

oh
no

rt
es

.

w
w

w
.d

e
u

ts
c

h
e

-r
e

n
te

n
v

e
rs

ic
h

e
ru

n
g

.d
e

 
De

ut
sc

he
 R

en
te

nv
er

si
ch

er
un

g 
u.

 a.
 m

it 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
 R

en
te

 
un

d 
Re

ha
bi

lit
at

io
n

w
w

w
.v

d
k

.d
e

 u
nd

 w
w

w
.s

o
v

d
.d

e
 

So
zi

al
po

lit
is

ch
e 

In
te

re
ss

en
ve

rt
re

tu
ng

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
  

z
u

r 
E

rn
ä

h
ru

n
g

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
 z

u
 

S
o

z
ia

ll
e

is
tu

n
g

e
n



6
4

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Hi

er
 e

rh
al

te
n 

Si
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
un

d 
Ra

t 
6

5

w
w

w
.b

a
g

p
.d

e
 

Bu
nd

es
ar

be
its

ge
m

ei
ns

ch
af

t d
er

 P
at

ie
nt

en
st

el
le

n 
un

d 
 -in

iti
at

or
en

; m
it 

Li
st

e 
vo

n 
Be

ra
tu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 vo
n 

de
n 

ge
se

tz
lic

he
n 

Kr
an

ke
nk

as
se

n 
ge

fö
rd

er
t w

er
de

n.

w
w

w
.b

u
n

d
e

s
g

e
s

u
n

d
h

e
it

s
m

in
is

te
ri

u
m

.d
e

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

riu
m

 fü
r G

es
un

dh
ei

t m
it 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

 d
en

 
Le

is
tu

ng
en

 d
er

 K
ra

nk
en

-, 
Pf

le
ge

- u
nd

 R
en

te
nk

as
se

n 
so

w
ie

 zu
 

Pf
le

ge
be

dü
rf

tig
ke

it 
un

d 
Pf

le
ge

w
w

w
.m

e
d

iz
in

re
c

h
ts

a
n

w
a

e
lt

e
.d

e
 

M
ed

iz
in

re
ch

ts
an

w
äl

te
 e

. V
.; 

bu
nd

es
we

it 
ko

st
en

fre
ie

 E
rs

tb
er

a-
tu

ng
en

 b
ei

 K
on

fli
kt

en
 z

w
is

ch
en

 P
at

ie
nt

en
 u

nd
 Ä

rz
te

n 
so

w
ie

 b
ei

 
Pr

ob
le

m
en

 m
it 

Kr
an

ke
n-

, R
en

te
n-

 o
de

r P
fle

ge
ve

rs
ic

he
ru

ng

w
w

w
.d

g
-a

n
d

ro
lo

g
ie

.d
e

 
In

te
rn

et
se

ite
 m

it 
de

r M
ög

lic
hk

ei
t d

er
 A

nd
ro

lo
ge

ns
uc

he

w
w

w
.o

n
c

o
m

a
p

.d
e

 
In

te
rn

et
se

ite
 m

it 
Ad

re
ss

en
 d

er
 vo

n 
de

r D
eu

ts
ch

en
 K

re
bs

ge
se

ll-
sc

ha
ft 

ze
rt

ifi
zi

er
te

n 
Kr

eb
sz

en
tre

n;
 m

it 
Su

ch
fu

nk
tio

n

w
w

w
.w

e
is

s
e

-l
is

te
.d

e
 

Un
te

rs
tü

tz
t I

nt
er

es
si

er
te

 u
nd

 P
at

ie
nt

en
 b

ei
 d

er
 S

uc
he

 n
ac

h 
de

m
 

fü
r s

ie
 g

ee
ig

ne
te

n 
Kr

an
ke

nh
au

s;
 m

it 
Su

ch
as

si
st

en
t z

ur
 in

di
vi

du
-

el
le

n 
Au

sw
ah

l u
nt

er
 ru

nd
 2

.0
00

 d
eu

ts
ch

en
 K

lin
ik

en

w
w

w
.z

q
p

.d
e

 
Ze

nt
ru

m
 fü

r Q
ua

lit
ät

 in
 d

er
 P

fle
ge

; m
it 

Su
ch

fu
nk

tio
n 

na
ch

 P
fle

ge
-

st
üt

zp
un

kt
en

.

w
w

w
.k

b
v.

d
e

/a
rz

ts
u

c
h

e
/  

Da
te

nb
an

k 
de

r K
as

se
nä

rz
tli

ch
en

 B
un

de
sv

er
ei

ni
gu

ng
 zu

r S
uc

he
 

na
ch

 sp
ez

ia
lis

ie
rt

en
 Ä

rz
te

n 
un

d 
Ps

yc
ho

th
er

ap
eu

te
n

A
rz

t-
 u

n
d

K
li

n
ik

s
u

c
h

e

w
w

w
.a

rz
t-

a
u

s
k

u
n

ft
.d

e
 

Da
te

nb
an

k 
de

r S
tif

tu
ng

 G
es

un
dh

ei
t; 

Är
zt

ev
er

ze
ic

hn
is

, d
as

 a
lle

 
29

0.
00

0 
ni

ed
er

ge
la

ss
en

en
 Ä

rz
te

, Z
ah

nä
rz

te
, P

sy
ch

ol
og

is
ch

en
 

Ps
yc

ho
th

er
ap

eu
te

n,
 K

lin
ik

en
 u

nd
 C

he
fä

rz
te

 e
nt

hä
lt;

 m
it 

ge
na

ue
r 

Su
ch

fu
nk

tio
n 

na
ch

 S
ch

we
rp

un
kt

en
 u

nd
 O

rt
en

w
w

w
.a

rb
e

it
s

k
re

is
-g

e
s

u
n

d
h

e
it

.d
e

 
Ge

m
ei

nn
üt

zi
ge

r Z
us

am
m

en
sc

hl
us

s v
on

 K
lin

ik
en

 ve
rs

ch
ie

de
ne

r 
Fa

ch
ric

ht
un

ge
n;

 H
om

ep
ag

e 
m

it 
Ve

rz
ei

ch
ni

s v
on

 R
eh

ak
lin

ik
en

w
w

w
.a

n
d

ro
p

ro
te

c
t.

d
e

w
w

w
.d

g
-a

n
d

ro
lo

g
ie

.d
e

w
w

w
.f

e
rt

ip
ro

te
k

t.
co

m
 

Ne
tz

we
rk

 fü
r f

er
til

itä
ts

er
ha

lte
nd

e 
M

aß
na

hm
en

w
w

w
.k

re
b

s
in

fo
rm

a
ti

o
n

s
d

ie
n

s
t.

d
e

/l
e

b
e

n
/a

ll
ta

g
/k

in
d

e
rw

u
n

s
c

h
/

k
in

d
e

rw
u

n
s

c
h

-i
n

d
e

x
.p

h
p

 
Se

ite
n 

de
s K

re
bs

in
fo

rm
at

io
ns

di
en

st
es

 K
ID

 d
es

 D
eu

ts
ch

en
 K

re
bs

-
fo

rs
ch

un
gs

ze
nt

ru
m

s z
um

 T
he

m
a 

„K
in

de
rw

un
sc

h 
na

ch
 K

re
bs

“

w
w

w
.r

e
p

ro
m

e
d

.d
e

 
Bu

nd
es

ve
rb

an
d 

Re
pr

od
uk

tio
ns

m
ed

iz
in

is
ch

er
 Z

en
tre

n 
De

ut
sc

h-
la

nd
s e

. V
. (

BR
Z)

w
w

w
.r

e
p

ro
m

e
d

iz
in

.d
e

 
De

ut
sc

he
 G

es
el

ls
ch

af
t f

ür
 R

ep
ro

du
kt

io
ns

m
ed

iz
in

 e
. V

.

w
w

w
.p

ro
fa

m
il

ia
.d

e
 

pr
o 

fa
m

ili
a,

 D
eu

ts
ch

e 
Ge

se
lls

ch
af

t f
ür

 Fa
m

ili
en

pl
an

un
g,

 S
ex

ua
l-

pä
da

go
gi

k 
un

d 
Se

xu
al

be
ra

tu
ng

 e
. V

.

K
in

d
e

rw
u

n
s

c
h



6
6

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Er

kl
är

un
g 

vo
n 

Fa
ch

au
sd

rü
ck

en
 

6
7

w
w

w
.f

a
m

il
ie

n
p

la
n

u
n

g
.d

e
/k

in
d

e
rw

u
n

s
c

h
 

Bu
nd

es
ze

nt
ra

le
 fü

r g
es

un
dh

ei
tli

ch
e 

Au
fk

lä
ru

ng
 (B

Zg
A)

 u
.a

. z
um

 
Th

em
a 

un
er

fü
llt

er
 K

in
de

rw
un

sc
h

w
w

w
.b

m
fs

fj
.d

e
/b

m
fs

fj
/t

h
e

m
e

n
/f

a
m

il
ie

/s
c

h
w

a
n

g
e

rs
c

h
a

ft
-u

n
d

-

k
in

d
e

rw
u

n
s

c
h

 
Da

s B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
 fü

r F
am

ili
e,

 S
en

io
re

n,
 Fr

au
en

 u
nd

 Ju
ge

nd
 

bi
et

et
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

un
d 

Br
os

ch
ür

en
 zu

m
 T

he
m

a 
Ki

nd
er

w
un

sc
h

w
w

w
.b

m
fs

fj
.d

e
 

Au
f d

en
 S

ei
te

n 
de

s B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
s f

ür
 Fa

m
ili

e,
 S

en
io

re
n,

 
Fr

au
en

 u
nd

 Ju
ge

nd
 fi

nd
en

 S
ie

 a
us

fü
hr

lic
he

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

m
 

Th
em

a 
Ad

op
tio

n.

w
w

w
.b

u
n

d
e

s
ju

s
ti

z
a

m
t.

d
e

 
Da

s B
un

de
sa

m
t f

ür
 Ju

st
iz

 is
t f

ür
 A

us
la

nd
sa

do
pt

io
ne

n 
zu

st
än

di
g

w
w

w
.d

a
te

n
.b

m
fs

fj
.d

e
/d

a
te

n
/d

a
te

n
/j

u
g

e
n

d
a

e
m

te
r-

d
e

r-
 

b
u

n
d

e
s

re
p

u
b

li
k

-d
e

u
ts

c
h

la
n

d
-1

6
0

4
5

8
 

Li
st

e 
de

r J
ug

en
dä

m
te

r i
n 

De
ut

sc
hl

an
d 

– 
hi

er
 k

ön
ne

n 
Si

e 
si

ch
 b

ei
-

sp
ie

ls
we

is
e 

zu
 (D

au
er

-)P
fle

gs
ch

af
te

n 
be

ra
te

n 
la

ss
en

.

A
d

o
p

ti
o

n
 &

 

 D
a

u
e

rp
fl

e
g

s
c

h
a

ft

E
R

K
L

Ä
R

U
N

G
 V

O
N

 F
A

C
H

A
U

S
D

R
Ü

C
K

E
N

A
b

la
ti

o
 t

e
s

ti
s

En
tfe

rn
un

g 
ei

ne
s H

od
en

s,
 in

 d
er

 R
eg

el
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 H

od
en

kr
eb

se
rk

ra
nk

un
g

A
n

d
ro

lo
g

e

Fa
ch

ar
zt

 fü
r M

än
ne

rg
es

un
dh

ei
t, 

in
sb

es
on

de
re

 fü
r d

ie
 m

än
nl

ic
he

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t

A
n

d
ro

p
ro

te
c

t

Ne
tz

we
rk

 zu
r S

ic
he

ru
ng

 d
er

 Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t v
on

 p
rä

pu
be

rt
är

en
 Ju

ng
en

, d
ie

 n
oc

h 
ke

in
e 

Sp
er

m
ie

n 
ei

nf
rie

re
n 

kö
nn

en

A
z

o
o

s
p

e
rm

ie

W
en

n 
im

 S
am

en
er

gu
ss

 (E
ja

ku
la

t) 
re

ife
 S

am
en

ze
lle

n 
(S

pe
rm

ie
n)

 fe
hl

en

C
h

e
m

o
th

e
ra

p
ie

Be
ha

nd
lu

ng
 m

it 
ch

em
is

ch
en

 S
ub

st
an

ze
n,

 d
ie

 d
as

 W
ac

hs
tu

m
 vo

n 
Tu

m
or

ze
lle

n 
im

 O
rg

a-
ni

sm
us

 h
em

m
en

. D
er

 B
eg

rif
f s

te
ht

 m
ei

st
en

s s
pe

zi
el

l f
ür

 d
ie

 B
ek

äm
pf

un
g 

vo
n 

Tu
m

or
-

ze
lle

n 
m

it 
M

ed
ik

am
en

te
n,

 d
ie

 d
ie

 Z
el

lte
ilu

ng
 h

em
m

en
 (z

yt
os

ta
tis

ch
e 

Ch
em

ot
he

ra
pi

e)
; 

>
 Z

yt
os

ta
tik

um

E
is

p
ru

n
g

W
en

n 
di

e 
re

ife
 E

iz
el

le
 a

us
 d

em
 E

ib
lä

sc
he

n 
un

d 
de

m
 E

ie
rs

to
ck

 in
 d

en
 E

ile
ite

r g
el

an
gt

E
ja

k
u

la
ti

o
n

Sa
m

en
er

gu
ss

E
m

b
ry

o

Da
s U

ng
eb

or
en

e 
in

 d
en

 e
rs

te
n 

ac
ht

 S
ch

w
an

ge
rs

ch
af

ts
w

oc
he

n

E
re

k
ti

o
n

Ve
rs

te
ifu

ng
 d

es
 G

lie
de

s



6
8

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Er

kl
är

un
g 

vo
n 

Fa
ch

au
sd

rü
ck

en
 

6
9

Fe
rt

il
it

ä
t

Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t

Fo
ll

ik
e

l

(la
t. 

kl
ei

ne
r S

ch
la

uc
h,

 B
lä

sc
he

n)
; S

ch
ild

dr
üs

en
fo

lli
ke

l s
in

d 
Ho

hl
rä

um
e 

od
er

 B
lä

sc
he

n,
 

in
 d

en
en

 >
 H

or
m

on
e 

pr
od

uz
ie

rt
 w

er
de

n.
 D

ie
 H

or
m

on
e 

we
rd

en
 in

 d
en

 Fo
lli

ke
ln

 g
es

pe
i-

ch
er

t o
de

r v
on

 h
ie

r a
us

 in
 d

as
 B

lu
t a

bg
eg

eb
en

Fo
ll

ik
e

l-
s

ti
m

u
li

e
re

n
d

e
s

 H
o

rm
o

n
 (

F
S

H
)

>
 H

or
m

on
, d

as
 d

ie
 K

ei
m

ze
lle

n 
be

ei
nf

lu
ss

t: 
Be

i F
ra

ue
n 

st
eu

er
t e

s W
ac

hs
tu

m
 u

nd
 R

ei
fu

ng
 

de
r E

iz
el

le
n 

in
 d

en
 E

ie
rs

tö
ck

en
, b

ei
 M

än
ne

rn
 s

te
ue

rt
 e

s d
ie

 S
am

en
pr

od
uk

tio
n

G
e

s
ta

g
e

n

>
 H

or
m

on
 d

es
 w

ei
bl

ic
he

n 
Ei

er
st

oc
ks

; w
ird

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 b

en
öt

ig
t, 

um
 e

in
e 

Sc
hw

an
ge

r-
sc

ha
ft 

vo
rz

ub
er

ei
te

n 
un

d 
zu

 e
rh

al
te

n;
 d

as
 w

ic
ht

ig
st

e 
Ge

st
ag

en
 is

t d
as

 >
 P

ro
ge

st
er

on
; 

>
 Ö

st
ro

ge
n

G
o

n
a

d
o

tr
o

p
in

-r
e

le
a

s
in

g
-H

o
rm

o
n

-A
n

ta
g

o
n

is
te

n
 (

G
n

R
H

a
)

>
 H

or
m

on
e,

 d
ie

 d
ie

 B
ild

un
g 

vo
n 

Ge
sc

hl
ec

ht
sh

or
m

on
en

 s
te

ue
rn

G
ra

y
 (

G
y

)

M
aß

ei
nh

ei
t f

ür
 d

ie
 B

es
tra

hl
un

gs
do

si
s,

 b
en

an
nt

 n
ac

h 
Lo

ui
s G

ra
y,

 P
hy

si
ke

r i
n 

Co
nd

ou
; 

1 
Gy

 =
 1

00
 ra

d 
(e

ng
l. 

ra
di

at
io

n 
ab

so
rb

ed
 d

os
e)

G
y

n
ä

k
o

lo
g

e

Fa
ch

ar
zt

 fü
r F

ra
ue

nh
ei

lk
un

de
 (G

yn
äk

ol
og

ie
)

H
e

te
ro

lo
g

e
 I

n
s

e
m

in
a

ti
o

n

Be
fru

ch
tu

ng
 m

it 
de

m
 S

pe
rm

a 
ei

ne
s f

re
m

de
n 

Sa
m

en
sp

en
de

rs

H
o

c
h

d
o

s
is

-C
h

e
m

o
th

e
ra

p
ie

>
 C

he
m

ot
he

ra
pi

e,
 b

ei
 d

er
 d

ie
 M

ed
ik

am
en

te
 in

 b
es

on
de

rs
 h

oh
er

 D
os

is
 g

eg
eb

en
 w

er
de

n

H
o

d
e

n

m
än

nl
ic

he
s G

es
ch

le
ch

ts
or

ga
ne

, m
än

nl
ic

he
 K

ei
m

dr
üs

en
, d

ie
 S

pe
rm

ie
n 

bi
ld

en
 u

nd
 d

as
 

m
än

nl
ic

he
 G

es
ch

le
ch

ts
ho

rm
on

 >
 Te

st
os

te
ro

n 
pr

od
uz

ie
re

n

H
o

m
o

lo
g

e
 I

n
s

e
m

in
a

ti
o

n

Be
fru

ch
tu

ng
 m

it 
de

m
 S

pe
rm

a 
de

s P
ar

tn
er

s

H
o

rm
o

n

Bo
te

ns
to

ff 
de

s K
ör

pe
rs

, d
er

 in
 sp

ez
ia

lis
ie

rt
en

 Z
el

le
n 

un
d 

>
 G

ew
eb

en
 h

er
ge

st
el

lt 
w

ird
; 

Ho
rm

on
e 

er
re

ic
he

n 
ih

re
n 

W
irk

or
t e

nt
we

de
r a

uf
 d

em
 B

lu
tw

eg
 (h

äm
at

og
en

) o
de

r a
uf

 d
em

 
Ly

m
ph

we
g 

(ly
m

ph
og

en
) 

H
y

p
o

p
h

y
s

e

Hi
rn

an
ha

ng
dr

üs
e;

 k
irs

ch
gr

oß
e,

 a
n 

de
r S

ch
äd

el
ba

si
s,

 h
in

te
r d

er
 N

as
en

w
ur

ze
l g

el
eg

en
e 

ho
rm

on
bi

ld
en

de
 D

rü
se

, d
ie

 in
 d

er
 R

eg
el

un
g 

de
s H

or
m

on
ha

us
ha

lts
 e

in
e 

ze
nt

ra
le

 R
ol

le
 

sp
ie

lt

In
fe

rt
il

it
ä

t

Un
fru

ch
tb

ar
ke

it

In
tr

a
u

te
ri

n
e

 I
n

s
e

m
in

a
ti

o
n

 (
IU

I)

(in
tra

 =
 la

t. 
in

, i
nn

er
ha

lb
; u

te
ru

s =
 la

t. 
Ge

bä
rm

ut
te

r) 
Ve

rf
ah

re
n,

 b
ei

 d
er

 a
uf

be
re

ite
te

s 
Ej

ak
ul

at
 m

it 
ei

ne
r g

ro
ße

n 
Za

hl
 vo

n 
Sp

er
m

ie
n 

in
 d

ie
 G

eb
är

m
ut

te
rh

öh
le

 g
eb

ra
ch

t w
ird

, 
hi

er
be

i w
ird

 e
in

 fe
in

er
 K

at
he

te
r g

en
ut

zt

In
tr

a
c

y
to

p
la

s
m

a
ti

s
c

h
e

 S
p

e
rm

ie
n

in
je

k
ti

o
n

 (
IC

S
I)

Kü
ns

tli
ch

e 
Be

fru
ch

tu
ng

 a
uß

er
ha

lb
 d

es
 K

ör
pe

rs
 d

er
 Fr

au
, b

ei
 d

er
 e

in
e 

Sa
m

en
ze

lle
 d

ire
kt

 
in

 e
in

e 
Ei

ze
lle

 e
in

ge
br

ac
ht

 w
ird

In
 v

it
ro

(la
t. 

= 
im

 R
ea

ge
nz

gl
as

); 
au

ße
rh

al
b 

de
s l

eb
en

de
n 

Or
ga

ni
sm

us

In
-v

it
ro

-F
e

rt
il

is
a

ti
o

n
 (

IV
F

)

Kü
ns

tli
ch

e 
Be

fru
ch

tu
ng

 a
uß

er
ha

lb
 d

es
 K

ör
pe

rs
 d

er
 Fr

au



7
0

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Er

kl
är

un
g 

vo
n 

Fa
ch

au
sd

rü
ck

en
 

7
1

K
e

im
z

e
ll

e
n

 

Ei
ze

lle
n 

un
d 

Sp
er

m
ie

n

K
ry

o
k

o
n

s
e

rv
ie

ru
n

g

Ei
nf

rie
re

n 
un

d 
La

ge
rn

 vo
n 

le
be

nd
en

 Z
el

le
n 

(z
. B

. v
on

 E
i- 

od
er

 S
am

en
ze

lle
n)

 in
 G

as
ph

as
e 

(o
de

r s
el

te
n 

au
ch

 Fl
üs

si
gp

ha
se

) v
on

 Fl
üs

si
gs

tic
ks

to
ff 

m
it 

de
m

 Z
ie

l, 
da

ss
 d

ie
 Z

el
le

n 
na

ch
 

de
m

 A
uf

ta
ue

n 
no

ch
 le

be
n

K
ry

o
k

o
n

s
e

rv
ie

ru
n

g
 v

o
n

 S
p

e
rm

ie
n

Sa
m

en
ze

lle
n 

la
ss

en
 si

ch
 d

au
er

ha
ft 

la
ge

rn
, i

nd
em

 m
an

 si
e 

au
fb

er
ei

te
t u

nd
 m

ith
ilf

e 
vo

n 
flü

ss
ig

em
 S

tic
ks

to
ff 

ei
nf

rie
rt

. 

L
u

te
in

is
ie

re
n

d
e

s
 H

o
rm

o
n

 (
L

H
)

W
ei

bl
ic

he
s u

nd
 m

än
nl

ic
he

s >
 H

or
m

on
, d

as
 b

ei
 d

er
 Fr

au
 d

en
 E

is
pr

un
g 

au
sl

ös
t, 

be
im

 
M

an
n,

 d
en

 H
od

en
 a

nr
eg

t T
es

to
st

er
on

 zu
r p

ro
du

zi
er

en

M
e

n
o

p
a

u
s

e

Ze
itp

un
kt

 d
er

 le
tz

te
n 

>
 M

en
st

ru
at

io
n,

 d
em

 k
ei

ne
 m

on
at

lic
he

n 
Bl

ut
un

ge
n 

de
r F

ra
u 

m
eh

r 
fo

lg
en

 –
 m

ei
st

 z
w

is
ch

en
 d

em
 4

7.
 u

nd
 5

2.
 Le

be
ns

ja
hr

M
e

n
s

tr
u

a
ti

o
n

M
on

at
lic

he
 R

eg
el

bl
ut

un
g

M
e

n
s

tr
u

a
ti

o
n

s
z

y
k

lu
s

W
ei

bl
ic

he
r Z

yk
lu

s,
 d

au
er

t e
tw

a 
28

 Ta
ge

, i
n 

de
ne

n 
ei

n 
be

fru
ch

tu
ng

sf
äh

ig
es

 E
i i

n 
de

n 
Ei

-
er

st
öc

ke
n 

he
ra

nr
ei

ft,
 d

er
 E

is
pr

un
g 

er
fo

lg
t, 

da
s E

i d
ur

ch
 d

en
 E

ile
ite

r i
n 

di
e 

Ge
bä

rm
ut

te
r-

hö
hl

e 
tra

ns
po

rt
ie

rt
 w

ird
 u

nd
, w

en
n 

es
 n

ic
ht

 b
ef

ru
ch

te
t w

ur
de

, m
it 

de
r o

be
re

n 
Sc

hl
ei

m
-

ha
ut

sc
hi

ch
t d

er
 G

eb
är

m
ut

te
r d

ur
ch

 d
ie

 R
eg

el
bl

ut
un

g 
ab

ge
st

oß
en

 w
ird

.

N
o

tw
e

n
d

ig
k

e
it

s
b

e
s

c
h

e
in

ig
u

n
g

W
ird

 vo
m

 O
nk

ol
og

en
 a

us
ge

st
el

lt,
 d

er
 d

ie
 In

di
ka

tio
n 

zu
r B

er
at

un
g 

zu
r F

er
til

itä
ts

pr
ot

ek
-

tio
n 

si
eh

t. 
No

tw
en

di
g 

zu
r K

os
te

nü
be

rn
ah

m
e 

de
r K

ry
ok

on
se

rv
ie

ru
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 K

ra
nk

en
-

ka
ss

e.

O
n

k
o

lo
g

e

Fa
ch

ar
zt

 fü
r K

re
bs

er
kr

an
ku

ng
en

O
rc

h
ie

k
to

m
ie

Ch
iru

rg
is

ch
e 

En
tfe

rn
un

g 
de

r >
 H

od
en

, a
uc

h 
Ab

la
tio

 te
st

is
 g

en
an

nt

Ö
s

tr
o

g
e

n
 /

 A
n

ti
ö

s
tr

o
g

e
n

W
ei

bl
ic

he
s G

es
ch

le
ch

ts
ho

rm
on

, d
as

 Z
el

lte
ilu

ng
s-

 u
nd

 W
ac

hs
tu

m
se

ffe
kt

e 
an

 d
en

 w
ei

b-
lic

he
n 

Ge
sc

hl
ec

ht
so

rg
an

en
 (z

. B
. S

ch
le

im
ha

ut
 u

nd
 M

us
ku

la
tu

r d
er

 G
eb

är
m

ut
te

r, 
Br

us
t-

dr
üs

e)
 a

us
lö

st
. Ö

st
ro

ge
n 

w
ird

 in
 d

en
 E

ie
rs

tö
ck

en
, d

en
 >

 N
eb

en
ni

er
en

 u
nd

 in
 g

er
in

ge
m

 
Um

fa
ng

 im
 Fe

ttg
ew

eb
e 

ge
bi

ld
et

. A
nt

iö
st

ro
ge

ne
 si

nd
 S

ub
st

an
ze

n,
 d

ie
 d

ie
 W

irk
un

g 
de

r 
na

tü
rli

ch
en

 Ö
st

ro
ge

ne
 h

em
m

en
 u

nd
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 >

 H
or

m
on

th
er

ap
ie

 e
in

ge
se

tz
t 

we
rd

en
 k

ön
ne

n.

O
v

a
r 

(P
l.

 O
v

a
ri

e
n

)

Ei
er

st
oc

k;
 w

ei
bl

ic
he

 K
ei

m
dr

üs
en

, d
ie

 b
er

ei
ts

 zu
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 G

eb
ur

t a
lle

 E
ie

r e
nt

ha
l-

te
n 

un
d 

w
äh

re
nd

 d
er

 G
es

ch
le

ch
ts

re
ife

 b
is

 zu
 5

00
 b

ef
ru

ch
tu

ng
sf

äh
ig

e 
Ei

er
 h

er
an

re
ife

n 
la

ss
en

; d
ie

 E
ie

rs
tö

ck
e 

pr
od

uz
ie

re
n 

au
ch

 d
ie

 w
ei

bl
ic

he
n 

Ge
sc

hl
ec

ht
sh

or
m

on
e;

 
>

 Ö
st

ro
ge

n;
 >

 G
es

ta
ge

n

O
v

a
re

k
to

m
ie

En
tfe

rn
un

g 
de

r E
ie

rs
tö

ck
e

P
ro

g
e

s
te

ro
n

Ge
lb

kö
rp

er
ho

rm
on

, w
ei

bl
ic

he
s G

es
ch

le
ch

ts
ho

rm
on

; w
ic

ht
ig

st
es

 n
at

ür
lic

he
s >

 G
es

ta
-

ge
n,

 d
as

 m
it 

>
 Ö

st
ro

ge
n 

na
he

zu
 a

lle
 w

ei
bl

ic
he

n 
Fo

rt
pf

la
nz

un
gs

or
ga

ne
 s

te
ue

rt

P
s

y
c

h
o

o
n

k
o

lo
g

e

Sp
ez

ia
lis

ie
rt

e 
Är

zt
e 

/ T
he

ra
pe

ut
en

, d
ie

 K
re

bs
er

kr
an

kt
e 

un
d 

de
re

n 
An

ge
hö

rig
e 

im
 U

m
-

ga
ng

 m
it 

de
r E

rk
ra

nk
un

g 
un

d 
be

i s
ee

lis
ch

en
 B

el
as

tu
ng

sr
ea

kt
io

ne
n 

be
ra

te
n 

un
d 

be
gl

ei
-

te
n.

R
a

d
io

th
e

ra
p

ie

>
 S

tra
hl

en
th

er
ap

ie



7
2

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s
Er

kl
är

un
g 

vo
n 

Fa
ch

au
sd

rü
ck

en
 

7
3

T
e

s
to

s
te

ro
n

M
än

nl
ic

he
s G

es
ch

le
ch

ts
ho

rm
on

, d
as

 in
 d

en
 H

od
en

 p
ro

du
zi

er
t w

ird
; r

eg
ul

ie
rt

 d
ie

 
 Ho

de
nf

un
kt

io
n,

 d
ie

 s
ex

ue
lle

n 
Fu

nk
tio

ne
n 

un
d 

we
ite

re
 S

to
ff

we
ch

se
lfu

nk
tio

ne
n

T
u

m
o

r

Al
lg

em
ei

n 
je

de
 u

m
sc

hr
ie

be
ne

 S
ch

we
llu

ng
 (G

es
ch

wu
ls

t) 
vo

n 
Kö

rp
er

ge
we

be
; i

m
 e

ng
er

en
 

Si
nn

e 
gu

ta
rt

ig
e 

od
er

 b
ös

ar
tig

e,
 u

nk
on

tro
lli

er
t w

ac
hs

en
de

 Z
el

lw
uc

he
ru

ng
en

, d
ie

 im
 

 ge
sa

m
te

n 
Kö

rp
er

 a
uf

tre
te

n 
kö

nn
en

U
ro

lo
g

e

Fa
ch

ar
zt

, d
er

 si
ch

 b
es

on
de

rs
 m

it 
de

n 
Or

ga
ne

n 
de

r a
bl

ei
te

nd
en

 H
ar

nw
eg

e 
(N

ie
re

, B
la

se
 

us
w.

) u
nd

 d
en

 m
än

nl
ic

he
n 

Ge
sc

hl
ec

ht
so

rg
an

en
 b

ef
as

st

U
te

ru
s

Ge
bä

rm
ut

te
r

Z
y

k
lu

s

Re
ge

lm
äß

ig
 w

ie
de

rk
eh

re
nd

er
 A

bl
au

f; 
>

 M
en

st
ru

at
io

ns
zy

kl
us

Z
y

to
s

ta
ti

k
u

m
 (

P
l.

 Z
y

to
s

ta
ti

k
a

) 

M
ed

ik
am

en
t, 

da
s d

as
 W

ac
hs

tu
m

 vo
n 

Tu
m

or
ze

lle
n 

he
m

m
t, 

ab
er

 a
uc

h 
ge

su
nd

e 
Ze

lle
n 

in
 g

ew
is

se
m

 A
us

m
aß

 s
ch

äd
ig

en
 k

an
n.

 Z
ie

l i
st

 d
ab

ei
, d

ie
 Z

el
lte

ilu
ng

 zu
 ve

rh
in

de
rn

; 
 Zy

to
st

at
ik

a 
we

rd
en

 in
 e

in
er

 >
 C

he
m

ot
he

ra
pi

e 
ei

ng
es

et
zt

R
e

p
ro

d
u

k
ti

o
n

s
m

e
d

iz
in

e
r

>
 G

yn
äk

ol
og

e,
 d

er
 a

uf
 d

ie
 D

ia
gn

os
e 

un
d 

Th
er

ap
ie

 d
es

 u
ne

rf
ül

lte
n 

Ki
nd

er
w

un
sc

he
s 

 sp
ez

ia
lis

ie
rt

 is
t

R
e

tr
o

g
ra

d
e

 E
ja

k
u

la
ti

o
n

Ei
n 

in
 d

ie
 H

ar
nb

la
se

 g
er

ic
ht

et
er

 S
am

en
er

gu
ss

, S
am

en
 w

ird
 b

ei
m

 W
as

se
rla

ss
en

 m
it 

 ur
in

ie
rt

, m
ög

lic
he

 Fo
lg

e 
ei

ne
r O

P 
im

 B
ec

ke
n 

od
er

 h
in

te
re

n 
Ba

uc
hr

au
m

S
ta

m
m

z
e

ll
tr

a
n

s
p

la
n

ta
ti

o
n

Be
i d

er
 K

no
ch

en
m

ar
k-

 o
de

r S
ta

m
m

ze
llt

ra
ns

pl
an

ta
tio

n 
we

rd
en

 g
es

un
de

 B
lu

ts
ta

m
m

ze
l-

le
n 

üb
er

tra
ge

n.
 E

s g
ib

t d
ie

 a
llo

ge
ne

 Tr
an

sp
la

nt
at

io
n 

un
d 

di
e 

au
to

lo
ge

 Tr
an

sp
la

nt
at

io
n.

 
La

ng
e 

Ze
it 

w
ar

 d
as

 K
no

ch
en

m
ar

k 
di

e 
al

le
in

ig
e 

Qu
el

le
 fü

r T
ra

ns
pl

an
ta

te
 m

it 
bl

ut
bi

ld
en

-
de

n 
St

am
m

ze
lle

n.
 H

eu
te

 w
ird

 d
as

 Tr
an

sp
la

nt
at

 vo
r a

lle
m

 a
us

 d
em

 im
 K

ör
pe

r z
irk

ul
ie

re
n-

de
n 

(p
er

ip
he

re
n)

 B
lu

t g
ew

on
ne

n.
 N

ac
h 

Ga
be

 e
in

es
 k

ör
pe

re
ig

en
en

 W
ac

hs
tu

m
sf

ak
to

rs
 

ve
rm

eh
re

n 
si

ch
 d

ie
 S

ta
m

m
ze

lle
n 

un
d 

we
rd

en
 in

s B
lu

t a
us

ge
sc

hw
em

m
t. 

An
sc

hl
ie

ße
nd

 
kö

nn
en

 d
ie

 S
ta

m
m

ze
lle

n 
du

rc
h 

ei
ne

 sp
ez

ie
lle

 Z
en

tri
fu

ge
 a

us
 d

em
 B

lu
t g

ew
on

ne
n 

we
r-

de
n.

 Im
 G

eg
en

sa
tz

 zu
r K

no
ch

en
m

ar
ke

nt
na

hm
e 

is
t d

ad
ur

ch
 e

in
e 

En
tn

ah
m

e 
vo

n 
St

am
m

-
ze

lle
n 

oh
ne

 N
ar

ko
se

 m
ög

lic
h.

S
tr

a
h

le
n

th
e

ra
p

ie

Be
ha

nd
lu

ng
 m

it 
io

ni
si

er
en

de
n 

St
ra

hl
en

, d
ie

 ü
be

r e
in

 sp
ez

ie
lle

s G
er

ät
 (m

ei
st

 Li
ne

ar
-

be
sc

hl
eu

ni
ge

r) 
in

 e
in

en
 g

en
au

 fe
st

ge
le

gt
en

 B
er

ei
ch

 d
es

 K
ör

pe
rs

 e
in

ge
br

ac
ht

 w
er

de
n.

 
So

 s
ol

le
n 

Tu
m

or
ze

lle
n 

ze
rs

tö
rt

 w
er

de
n.

 D
ie

 B
es

tra
hl

un
gs

fe
ld

er
 w

er
de

n 
vo

ra
b 

so
 g

ep
la

nt
 

un
d 

be
re

ch
ne

t, 
da

ss
 d

ie
 D

os
is

 in
 d

er
 Z

ie
lre

gi
on

 a
us

re
ic

he
nd

 h
oc

h 
is

t u
nd

 g
le

ic
hz

ei
tig

 
ge

su
nd

es
 G

ew
eb

e 
be

st
m

ög
lic

h 
ge

sc
ho

nt
 w

ird
. M

an
 u

nt
er

sc
he

id
et

 d
ie

 in
te

rn
e 

St
ra

h-
le

nt
he

ra
pi

e 
(S

pi
ck

un
g /

Af
te

rlo
ad

in
g-

Ve
rf

ah
re

n 
m

it 
ra

di
oa

kt
iv

en
 E

le
m

en
te

n)
 u

nd
 d

ie
 e

x-
te

rn
e 

St
ra

hl
en

th
er

ap
ie

, b
ei

 d
er

 d
er

 P
at

ie
nt

 in
 b

es
tim

m
te

n,
 g

en
au

 fe
st

ge
le

gt
en

 K
ör

pe
r-

re
gi

on
en

 vo
n 

au
ße

n 
be

st
ra

hl
t w

ird
, 
>

 R
ad

io
th

er
ap

ie
 

T
E

S
E

Te
st

ik
ul

är
e 

Sp
er

m
ie

ne
xt

ra
kt

io
n,

 o
pe

ra
tiv

e 
En

tn
ah

m
e 

vo
n 

Ho
de

ng
ew

eb
e,

 u
m

 zu
 p

rü
fe

n,
 

ob
 d

ar
in

 b
ef

ru
ch

tu
ng

sf
äh

ig
e 

Sp
er

m
ie

n 
en

th
al

te
n 

si
nd

; z
ur

 S
ic

he
ru

ng
 d

er
 >

 Fe
rti

lit
ät



Be
st

el
lfo

rm
ul

ar
 

7
5

7
4

 
Ki

nd
er

w
un

sc
h 

un
d 

Kr
eb

s

Q
U

E
L

L
E

N
A

N
G

A
B

E
N

Zu
r E

rs
te

llu
ng

 d
ie

se
r B

ro
sc

hü
re

 w
ur

de
n 

di
e 

na
ch

st
eh

en
d 

au
fg

ef
üh

rt
en

 In
fo

rm
at

io
ns

-
qu

el
le

n 
he

ra
ng

ez
og

en
:

 •
R

ic
h

tl
in

ie
 d

e
s

 G
e

m
e

in
s

a
m

e
n

 B
u

n
d

e
s

a
u

s
s

c
h

u
s

s
e

s
 z

u
r 

K
ry

o
k

o
n

s
e

rv
ie

ru
n

g
 v

o
n

 

E
i-

 o
d

e
r 

S
a

m
e

n
z

e
ll

e
n

 o
d

e
r 

K
e

im
z

e
ll

g
e

w
e

b
e

 s
o

w
ie

 e
n

ts
p

re
c

h
e

n
d

e
 m

e
d

iz
in

is
c

h
e

 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 w

e
g

e
n

 k
e

im
z

e
ll

s
c

h
ä

d
ig

e
n

d
e

r 
T

h
e

ra
p

ie
 (

K
ry

o
-R

L
).

 Z
ul

et
zt

 g
eä

nd
er

t a
m

 
18

. A
ug

us
t 2

02
2.

 •
Sc

hü
rin

g 
AN

, F
eh

m
 T,

 B
eh

rin
ge

r K
, G

oe
ck

en
ja

n 
M

, W
im

be
rg

er
 P,

 H
en

es
 M

, H
en

es
 J,

 
Fe

y M
F, 

vo
n 

W
ol

ff 
M

. P
ra

c
ti

c
a

l 
re

co
m

m
e

n
d

a
ti

o
n

s
 f

o
r 

fe
rt

il
it

y
 p

re
s

e
rv

a
ti

o
n

 i
n

 w
o

m
e

n
 

b
y

 t
h

e
 F

e
rt

iP
R

O
T

E
K

T
 n

e
tw

o
rk

. P
ar

t I
: I

nd
ic

at
io

ns
 fo

r f
er

til
ity

 p
re

se
rv

at
io

n.
 A

rc
h 

Gy
ne

co
l O

bs
te

t 2
01

8;
 2

97
:2

41
-5

5.
 •

vo
n 

W
ol

ff 
M

, G
er

m
ey

er
 A

, L
ie

be
nt

hr
on

 J,
 K

or
el

l M
, N

aw
ro

th
 F.

 P
ra

c
ti

c
a

l 
re

co
m

m
e

n
-

d
a

ti
o

n
s

 f
o

r 
fe

rt
il

it
y

 p
re

s
e

rv
a

ti
o

n
 i

n
 w

o
m

e
n

 b
y

 t
h

e
 F

e
rt

iP
R

O
T

E
K

T
 n

e
tw

o
rk

. P
ar

t I
I: 

fe
rt

ili
ty

 p
re

se
rv

at
io

n 
te

ch
ni

qu
es

. A
rc

h 
Gy

ne
co

l O
bs

te
t 2

01
8;

29
7:

25
7-

67
.

 •
S2

k-
Le

itl
in

ie
 d

er
 A

W
M

F:
 Fe

rt
il

it
ä

ts
e

rh
a

lt
 b

e
i 

o
n

k
o

lo
g

is
c

h
e

n
 E

rk
ra

n
k

u
n

g
e

n
, 

 AW
M

F-
Re

gi
st

er
nu

m
m

er
 0

15
/0

82
, S

ep
te

m
be

r 2
01

7
 •

vo
n 

W
ol

ff 
M

, N
aw

ro
th

 F 
(H

rs
g.

) (
20

20
) F

er
tiP

RO
TE

KT
 N

et
zw

er
k 

e.
 V

. –
 I

n
d

ik
a

ti
o

n
e

n
 

u
n

d
 D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

 f
e

rt
il

it
ä

ts
p

ro
te

k
ti

v
e

r 
M

a
ß

n
a

h
m

e
n

 b
e

i 
o

n
k

o
lo

g
is

c
h

e
n

 u
n

d
 n

ic
h

t-

o
n

k
o

lo
g

is
c

h
e

n
 E

rk
ra

n
k

u
n

g
e

n
. S

ch
m

id
t &

 K
la

un
ig

, D
ru

ck
er

ei
 u

nd
 V

er
la

g,
 K

ie
l

 •
Co

bo
 A

, G
ar

cí
a-

Ve
la

sc
o 

JA
, D

om
in

go
 J,

 P
el

lic
er

 A
, R

em
oh

í J
. E

le
c

ti
v

e
 a

n
d

 o
n

co
-f

e
rt

il
it

y
 

p
re

s
e

rv
a

ti
o

n
: 

fa
c

to
rs

 r
e

la
te

d
 t

o
 I

V
F 

o
u

tc
o

m
e

s
. H

um
 R

ep
ro

d 
20

18
;3

3:
22

22
-3

1.

IN
FO

R
M

IE
R

E
N

 S
IE

 S
IC

H

Da
s f

ol
ge

nd
e 

ko
st

en
lo

se
 In

fo
rm

at
io

ns
m

at
er

ia
l k

ön
ne

n 
Si

e 
be

st
el

le
n.

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
 f

ü
r 

B
e

tr
o

ff
e

n
e

 u
n

d
 A

n
g

e
h

ö
ri

g
e

De
ut

sc
he

 K
re

bs
hi

lfe
Bu

sc
hs

tr.
 3

2
53

11
3 

Bo
nn

Te
le

fo
n:

 0
22

8 
72

99
0-

0
Te

le
fa

x:
 0

22
8 

72
99

0-
11

E-
M

ai
l: 

be
st

el
lu

ng
en

@
kr

eb
sh

ilf
e.

de

Na
m

e:

St
ra

ße
:

PL
Z 

| O
rt

:

D
ie

 b
la

u
e

n
 R

a
tg

e
b

e
r 

(I
S

S
N

 0
9

4
6

-4
8

16
)

 0
01

 
Ih

r K
re

bs
ris

ik
o 

– 
Si

nd
 S

ie
 g

ef
äh

rd
et

?
 0

02
 

Br
us

tk
re

bs
 0

03
 

Kr
eb

s d
er

 G
eb

är
m

ut
te

r
 0

04
 

Kr
eb

s d
er

 Ei
er

st
öc

ke
 0

05
 

Ha
ut

kr
eb

s
 0

06
 

Da
rm

kr
eb

s
 0

07
 

M
ag

en
kr

eb
s

 0
08

 
Ge

hi
rn

tu
m

or
en

 0
09

 
Kr

eb
s d

er
 S

ch
ild

dr
üs

e
 0

10
 

Lu
ng

en
kr

eb
s

 0
11

 
Kr

eb
s i

m
 R

ac
he

n 
un

d 
Ke

hl
ko

pf
 0

12
 

Kr
eb

s i
m

 M
un

d-
, K

ie
fe

r-,
 G

es
ic

ht
sb

er
ei

ch
 0

13
 

Kr
eb

s d
er

 S
pe

is
er

öh
re

 0
14

 
Kr

eb
s d

er
 B

au
ch

sp
ei

ch
el

dr
üs

e
 0

15
 

Kr
eb

s d
er

 Le
be

r u
nd

 G
al

le
nw

eg
e

 0
16

 
Ho

de
nk

re
bs

 0
17

 
Pr

os
ta

ta
kr

eb
s

 0
18

 
Bl

as
en

kr
eb

s
 0

19
 

Ni
er

en
kr

eb
s

S
o

n
s

ti
g

e
s

 0
80

 
Na

ch
so

rg
ek

al
en

de
r

 1
00

 
Pr

og
ra

m
m

 d
er

 D
r. 

M
ild

re
d 

Sc
he

el
 A

ka
de

m
ie

 0
21

 
Ho

dg
ki

n-
Ly

m
ph

om
 0

22
 

Pl
as

m
oz

yt
om

 / 
M

ul
tip

le
s M

ye
lo

m
 0

23
 

Ch
ro

ni
sc

he
 ly

m
ph

at
is

ch
e 

Le
uk

äm
ie

 0
24

 
Fa

m
ili

är
er

 B
ru

st
- u

nd
 Ei

er
st

oc
kk

re
bs

 0
40

 
So

zia
lle

is
tu

ng
en

 b
ei

 K
re

bs
 0

41
 

Kr
eb

sw
ör

te
rb

uc
h

 0
42

 
Hi

lfe
n 

fü
r A

ng
eh

ör
ig

e
 0

43
 

Pa
tie

nt
en

 u
nd

 Ä
rz

te
 a

ls
 P

ar
tn

er
 0

44
 

Du
 b

is
t j

un
g 

un
d 

ha
st

 K
re

bs
 –

   
 

 
Ju

ng
e 

Er
wa

ch
se

ne
 m

it 
Kr

eb
s (

AY
A)

 0
46

 
Er

nä
hr

un
g 

be
i K

re
bs

 0
48

 
Be

we
gu

ng
 u

nd
 S

po
rt 

be
i K

re
bs

 0
49

 
Ki

nd
er

wu
ns

ch
 u

nd
 K

re
bs

 0
50

 
Sc

hm
er

ze
n 

be
i K

re
bs

 0
51

 
Fa

tig
ue

. C
hr

on
is

ch
e 

M
üd

ig
ke

it 
be

i K
re

bs
 0

53
 

St
ra

hl
en

th
er

ap
ie

 0
57

 
Pa

lli
at

ivm
ed

izi
n

 0
60

 
Kl

in
is

ch
e 

St
ud

ie
n

 1
01

 
IN

FO
NE

TZ
 K

RE
BS

 –
  

 
 

Ih
re

 p
er

sö
nl

ic
he

 B
er

at
un

g 
 1

40
 

Hi
lfe

 in
 fi

na
nz

ie
lle

r N
ot

la
ge

 –
  

 
 

Hä
rte

fo
nd

s d
er

 D
eu

ts
ch

en
 K

re
bs

hi
lfe



7
6

 
Be

st
el

lfo
rm

ul
ar

Be
st

el
lfo

rm
ul

ar
 

7
7

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
 z

u
r 

K
re

b
s

fr
ü

h
e

rk
e

n
n

u
n

g

 4
25

 
Ge

bä
rm

ut
te

rh
al

sk
re

bs
 e

rk
en

ne
n

 4
26

 
Br

us
tk

re
bs

 e
rk

en
ne

n
 4

27
 

Ha
ut

kr
eb

s e
rk

en
ne

n
 4

28
 

Pr
os

ta
ta

kr
eb

s e
rk

en
ne

n
 4

29
 

Da
rm

kr
eb

s e
rk

en
ne

n

 4
31

 
In

fo
rm

ie
re

n.
 N

ac
hd

en
ke

n.
 En

ts
ch

ei
de

n.
 –

 
 

 
Ge

se
tz

lic
he

 K
re

bs
frü

he
rk

en
nu

ng
 5

00
 

Fr
üh

er
ke

nn
un

g 
au

f e
in

en
 B

lic
k –

 
 

 
Ih

re
 p

er
sö

nl
ic

he
 Te

rm
in

ka
rte

G
e

s
u

n
d

h
e

it
s

le
it

li
n

ie
n

 1
70

 
Pr

äv
en

tio
n 

vo
n 

Ha
ut

kr
eb

s

G
e

s
u

n
d

h
e

it
s

- /
 P

a
ti

e
n

te
n

le
it

li
n

ie
n

P
a

ti
e

n
te

n
le

it
li

n
ie

n

 1
65

 
Kr

eb
s d

er
 G

al
le

nw
eg

e u
nd

 G
al

le
nb

la
se

 1
66

 
Fo

lli
ku

lä
re

s L
ym

ph
om

 1
67

 
An

al
kr

eb
s

 1
68

 
Pe

ni
sk

re
bs

 1
69

 
M

ul
tip

le
s M

ye
lo

m
 1

71
 

Pl
at

te
ne

pi
th

el
ka

rz
in

om
 d

er
 H

au
t  

 
 

un
d 

Vo
rs

tu
fe

n
 1

72
 

W
ei

ch
ge

we
be

sa
rk

om
e 

be
i E

rw
ac

hs
en

en
 1

73
 

Ge
bä

rm
ut

te
rk

ör
pe

rk
re

bs
 1

74
 

Su
pp

or
tiv

e 
Th

er
ap

ie
 1

75
 

Ps
yc

ho
on

ko
lo

gi
e

 1
76

 
Sp

ei
se

rö
hr

en
kr

eb
s

 1
77

 
Ni

er
en

kr
eb

s i
m

 fr
üh

en
 u

nd
 lo

ka
l  

 
 

fo
rtg

es
ch

rit
te

ne
n 

St
ad

iu
m

 1
78

 
Ni

er
en

kr
eb

s i
m

 m
et

as
ta

si
er

te
n 

St
ad

iu
m

 1
79

 
Bl

as
en

kr
eb

s
 1

80
 

Ge
bä

rm
ut

te
rh

al
sk

re
bs

 1
81

 
Ch

ro
ni

sc
he

 ly
m

ph
at

is
ch

e 
Le

uk
äm

ie
 1

82
 

Br
us

tk
re

bs
 im

 fr
üh

en
 S

ta
di

um

 1
83

 
Pr

os
ta

ta
kr

eb
s I

 –
 

 
Lo

ka
l b

eg
re

nz
te

s P
ro

st
at

ak
ar

zin
om

 1
84

 
Pr

os
ta

ta
kr

eb
s I

I –
 

 
Lo

ka
l f

or
tg

es
ch

rit
te

ne
s u

nd
 m

et
as

ta
si

er
te

s  
 

 
Pr

os
ta

ta
ka

rz
in

om
 1

85
 

Ho
de

nk
re

bs
 1

86
 

M
et

as
ta

si
er

te
r B

ru
st

kr
eb

s
 1

89
 

M
or

bu
s H

od
gk

in
 1

90
 

M
un

dh
öh

le
nk

re
bs

 1
91

 
M

el
an

om
 1

92
 

Ei
er

st
oc

kk
re

bs
 2

70
  

Ei
er

st
oc

kk
re

bs
 (a

ra
bi

sc
h)

 2
71

  
Ei

er
st

oc
kk

re
bs

 (t
ür

ki
sc

h)
 1

93
 

Le
be

rk
re

bs
 1

94
 

Da
rm

kr
eb

s i
m

 fr
üh

en
 S

ta
di

um
 1

95
 

Da
rm

kr
eb

s i
m

 fo
rtg

es
ch

rit
te

ne
n 

St
ad

iu
m

 1
96

 
Ba

uc
hs

pe
ic

he
ld

rü
se

nk
re

bs
 1

98
 

Pa
lli

at
ivm

ed
izi

n
 1

99
 

Ko
m

pl
em

en
tä

rm
ed

izi
n

 1
87

 
Fr

üh
er

ke
nn

un
g 

vo
n 

Pr
os

ta
ta

kr
eb

s

Na
m

e:

St
ra

ße
:

PL
Z 

| O
rt

:

Na
m

e:

St
ra

ße
:

PL
Z 

| O
rt

:

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
 ü

b
e

r 
d

ie
 D

e
u

ts
c

h
e

 K
re

b
s

h
il

fe

 6
01

 
Ge

sc
hä

fts
be

ric
ht

  
 

 
(IS

SN
 14

36
-0

93
4)

P
rä

ve
n

ti
o

n
s

ra
tg

e
b

e
r 

(I
S

S
N

 0
9

4
8

-6
7

6
3

)

 4
01

 
Ge

su
nd

he
it 

im
 B

lic
k –

  
 

 
Ge

su
nd

 le
be

n 
– 

Ge
su

nd
 b

le
ib

en
 4

02
 

Ge
su

nd
en

 A
pp

et
it!

 –
  

 
 

Vi
el

se
iti

g 
es

se
n 

– 
Ge

su
nd

 le
be

n
 4

03
 

Sc
hr

itt
 fü

r S
ch

rit
t –

  
 

 
M

eh
r B

ew
eg

un
g 

– 
W

en
ig

er
 K

re
bs

ris
ik

o
 4

04
 

Ri
ch

tig
 a

uf
at

m
en

 –
  

 
 

Ge
sc

ha
fft

 –
 En

dl
ic

h 
Ni

ch
tra

uc
he

r

In
fo

rm
a

ti
o

n
e

n
 z

u
r 

K
re

b
s

p
rä

v
e

n
ti

o
n

 4
07

 
So

m
m

er
. S

on
ne

. S
ch

at
te

ns
pi

el
e.

 –
 

 
 

Gu
t b

eh
üt

et
 vo

r U
V-

St
ra

hl
un

g 
 

 4
08

 
In

s r
ec

ht
e 

Li
ch

t g
er

üc
kt

 –
  

 
 

Kr
eb

sr
is

ik
of

ak
to

r S
ol

ar
iu

m
 4

10
 

Ri
sk

an
te

 P
ar

tn
er

sc
ha

ft 
– 

 
 

 
W

en
ig

er
 A

lk
oh

ol
 –

 M
eh

r G
es

un
dh

ei
t

P
rä

ve
n

ti
o

n
s

fa
lt

b
lä

tt
e

r 
(I

S
S

N
 1

6
13

-4
5

9
1)

 4
11

 
Pr

oz
en

tre
ch

nu
ng

 –
  

 
 

 
 

W
en

ig
er

 A
lk

oh
ol

 –
  M

eh
r G

es
un

dh
ei

t
 4

12
 

Le
ic

ht
er

 le
be

n 
– 

Üb
er

ge
wi

ch
t r

ed
uz

ie
re

n 
– 

 
 

 
Kr

eb
sr

is
ik

o 
se

nk
en

 
 4

13
 

Pi
ks

t k
ur

z,
 sc

hü
tz

t l
an

g 
– 

 
 

HP
V-

 u
nd

 H
ep

at
iti

s-
B-

Im
pf

un
g 

fü
r K

in
de

r
 4

30
 

10
 Ti

pp
s g

eg
en

 K
re

bs
 –

  
 

 
Si

ch
 u

nd
 a

nd
er

en
 G

ut
es

 tu
n

 4
32

 
Ki

nd
er

ge
su

nd
he

it 
– 

 
 

 
Gu

t g
es

ch
üt

zt
 vo

n 
An

fa
ng

 a
n

 4
33

 
Ak

tiv
 g

eg
en

 B
ru

st
kr

eb
s –

  
 

 
Se

lb
st

 is
t d

ie
 Fr

au
 4

35
 

Ak
tiv

 g
eg

en
 D

ar
m

kr
eb

s –
  

 
 

Se
lb

st
 b

ew
us

st
 vo

rb
eu

ge
n

 4
36

 
So

m
m

er
. S

on
ne

. S
ch

at
te

ns
pi

el
e.

 –
  

 
 

Gu
t b

eh
üt

et
 vo

r U
V-

St
ra

hl
un

g
 4

37
 

Ak
tiv

 g
eg

en
 Lu

ng
en

kr
eb

s –
  

 
 

Be
wu

ss
t L

uf
t h

ol
en

 4
38

 
Ak

tiv
 K

re
bs

 vo
rb

eu
ge

n 
– 

 
 

 
Se

lb
st

 is
t d

er
 M

an
n

 4
39

 
Sc

hr
itt

 fü
r S

ch
rit

t –
  

 
 

M
eh

r B
ew

eg
un

g 
– 

W
en

ig
er

 K
re

bs
ris

ik
o

 4
40

 
Ge

su
nd

en
 A

pp
et

it!
 –

  
 

 
Vi

el
se

iti
g 

es
se

n 
– 

Ge
su

nd
 le

be
n

 4
41

 
Ri

ch
tig

 a
uf

at
m

en
 –

  
 

 
Ge

sc
ha

fft
 –

 En
dl

ic
h 

Ni
ch

tra
uc

he
r

 4
42

 
Cl

ev
er

 in
 S

on
ne

 u
nd

 S
ch

at
te

n 
– 

 
 

 
Gu

t g
es

ch
üt

zt
 vo

r U
V-

St
ra

hl
en

 4
47

 
In

s r
ec

ht
e 

Li
ch

t g
er

üc
kt

 –
  

 
 

Kr
eb

sr
is

ik
of

ak
to

r S
ol

ar
iu

m
 

Ch
ec

kl
is

te
n 

„C
le

ve
r i

n 
So

nn
e 

un
d 

Sc
ha

tte
n“

 4
94

 
UV

-S
ch

ut
z f

ür
 El

te
rn

 vo
n 

Kl
ei

nk
in

de
rn

 4
95

 
UV

-S
ch

ut
z f

ür
 G

ru
nd

sc
hü

le
r

 5
21

 
UV

-S
ch

ut
z f

ür
 S

po
rtl

er
 5

22
 

UV
-S

ch
ut

z f
ür

 Tr
ai

ne
r

 6
03

 
M

ag
az

in
 D

eu
ts

ch
e 

Kr
eb

sh
ilf

e 
 

 
(IS

SN
 0

94
9-

81
84

)



Liebe Leserin, lieber Leser,
die Informationen in dieser Broschüre sollen Ihnen helfen, die Aus-
wirkungen Ihrer Erkrankung sowie der Therapie auf Ihre Fruchtbar-
keit zu verstehen. So können Sie Ihrem Arzt gezielt Fragen stellen 
und mit ihm gemeinsam über das weitere Vorgehen entscheiden.
Konnte unser Ratgeber Ihnen dabei behilflich sein? Bitte beant-
worten Sie hierzu die umseitigen Fragen und lassen Sie uns die 
Antwortkarte baldmöglichst zukommen. Vielen Dank!

Deutsche Krebshilfe

Buschstraße 32

53113 Bonn

Allgemeiner Hinweis zum Datenschutz

Verantwortliche Stelle im Sinne des Datenschutzrechts ist die Stiftung Deutsche Krebshilfe, Buschstr. 32, 53113 Bonn.
Dort erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten.
Die von Ihnen übermittelten Adressdaten verarbeiten wir nach Art. 6 Abs. 1 (a; f) DSGVO ausschließlich dafür, Ihnen die bestellten Ratgeber zuzusenden, die 
angeforderten Informationen zu unserem Mildred-Scheel-Förderkreis zu übermitteln bzw. Sie, falls gewünscht, in unseren Newsletterversand aufzunehmen.
Weitere Informationen, u. a. zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigungen, Widerspruch und Beschwerde, erhalten Sie unter www.krebshilfe.de/datenschutz.

Die Antworten auf die am Ende unserer Broschüre gestellten Fragen werden von uns in anonymisierter Form für statistische Auswertungen genutzt.

Kannten Sie die Deutsche Krebshilfe bereits?

 Ja  Nein

Beruf:

Alter:  Geschlecht:

Ihre Angaben werden selbstverständlich vertraulich behandelt.
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SAGEN SIE UNS IHRE MEINUNG

Die Broschüre hat meine Fragen beantwortet

Zu Auswirkungen der Krebsbehandlung
12345

Zum Erhalt der Fruchtbarkeit bei Frauen
12345

Zum Erhalt der Fruchtbarkeit bei Männern
12345

Zur Kryokonservierung
12345

Zur künstlichen Befruchtung
12345

Der Text ist allgemeinverständlich
12345

1stimmt vollkommen2stimmt einigermaßen
3stimmt teilweise4stimmt kaum
5stimmt nicht

Ich bin

BetroffenerAngehörigerInteressierter

Ich habe die Broschüre bekommen

Vom Arzt persönlichIm Wartezimmer
KrankenhausApotheke
Angehörige/FreundeSelbsthilfegruppe
InternetausdruckDeutsche Krebshilfe

Das hat mir in der Broschüre gefehlt

  Ich interessiere mich für den Mildred-Scheel-Förderkreis.
(Dafür benötigen wir Ihre Anschrift.)

  Bitte senden Sie mir den kostenlosen Newsletter der
Deutschen Krebshilfe zu.
(Dafür benötigen wir Ihre E-Mailadresse.)

Name:

Straße:

PLZ | Ort:

E-Mail:
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Bitte einsenden, per Fax schicken an:0228/72990-11 oder online anmelden unter www.mildred-scheel-foerderkreis.de

Bitte ausfüllen, abtrennen und an uns zurücksenden!

Ich ermächtige die Stiftung Deutsche Krebshilfe, Zahlungen von meinem Konto 
mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die
von der Stiftung Deutsche Krebshilfe auf mein Konto gezogenen Lastschriften ein-
zulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Rückerstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt
Gläubiger-Identifikationsnummer:DE80ZZZ00001556446
Meine regelmäßige Hilfe kann ich jederzeit ohne Angabe von Gründen beenden.

mit einer monatlichen Spende

von5 Euro10 Euro20 Euro

                               Euro (Betrag Ihrer Wahl).

Bitte buchen Sie meinen Monatsbeitragab dem g

                                                (Monat/Jahr)

monatlich   vierteljährlich   halbjährlich   jährlich  

von meinem Konto ab.

Vorname/Name (Kontoinhaber)

Straße/Nr.

PLZ/Ort

E-MailTelefon

KreditinstitutBIC

IBAN

 Ja, ich möchte per E-Mail regelmäßig über die Arbeit der Deutschen Krebshilfe informiert werden.  
Diese Zustimmung kann ich jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen.

Ort, Datum und Unterschrift

ich werde Förderer/Förderin im Mildred-Scheel-Förderkreis und 
unterstütze die Deutsche Krebshilfe regelmäßig JA,

DE

Wichtige Informationen zum Datenschutz:
Verantwortliche Stelle im Sinne des Datenschutzrechts ist
die Stiftung Deutsche Krebshilfe, Buschstr.32, 53113Bonn.
Dort erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten.
Ihre in dem Überweisungsträger bzw. Spendenformular

g

angegebenen Daten verarbeiten wir nach Art.6 (1) (b)
DSGVO für die Spendenabwicklung. Ihre Adressdaten ver-
arbeiten wir für ausschließlich eigene Zwecke nach
Art.6 (1) (f) DSGVO, um Sie postalisch z. B. über unsere
Arbeit und Projekte zur Krebsbekämpfung zu informieren.
Einer zukünftigen Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit
uns gegenüber schriftlich oder per E-Mail an
stam@krebshilfe.de f unter Angabe Ihrer vollständigen
Adresse widersprechen. Weitere Informationen u. a. zu Ihren
Rechten auf Auskunft, Berichtigungen und Beschwerden
erhalten Sie unter www.krebshilfe.de/datenschutz f/
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Bildnachweis: Deutsche Krebshilfe, Getty Images/E+/kupicoo
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„Es sind nicht die großen Worte, die in der 
Gemeinschaft Grundsätzliches bewegen: 

Es sind die vielen kleinen Taten der Einzelnen.“ 

Dr. Mildred Scheel 

Stiftung Deutsche Krebshilfe
Mildred-Scheel-Förderkreis
Buschstr. 32
53113 Bonn
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